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VORWORT

Wir leben in einer Zeit großer Veränderungen. Internationalisierung und Globalisie-
rung kennzeichnen die burgenländische Wirtschaft. In rasanter Geschwindigkeit ver-
mehrt sich das globale Wissen. Unsere Gesellschaft entwickelt sich mehr und mehr 
zu einer Dienstleistungs-, Informations- und Wissensgesellschaft. Diese Entwicklun-
gen hat das Burgenland rechtzeitig erkannt und entsprechende Maßnahmen für 
eine erfolgreiche Zukunft unseres Landes gesetzt. Wir sind zum Bildungs- und Aus-
bildungsland Nummer 1 in Österreich geworden. Auch in den Bereichen Forschung 
und Entwicklung hat das Burgenland in den letzten Jahren beachtlich aufgeholt.

 
Als Umwelt- und Klimaschutzlandesrätin freut es mich natürlich ganz besonders, dass dabei zahl-
reiche Projekte im Energie- und Klimaschutzbereich umgesetzt werden. Wir alle wissen, dass der 
Klimawandel die wohl globalste Herausforderung unserer Zeit darstellt. 

Die Forschungsquote des Burgenlandes konnte in den letzten Jahren gesteigert werden. Das 
Spektrum an Forschungsprojekte der Forschung Burgenland ist mittlerweile sehr beeindruckend. 
Über 100 Forschungsprojekte werden aktuell gemeinsam mit der FH Burgenland und der interna-
tionalen und heimischen Wirtschaft abgewickelt. 

Ich darf mich bei allen MitarbeiterInnen sehr herzlich für ihr Engagement bedanken. Sie leisten 
damit einen wesentlichen Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung unseres Landes. 

Astrid Eisenkopf
Landesrätin
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DDr. Gabriele Ambros
Aufsichtsratsvorsitzende der Forschung Burgenland GmbH
Vorsitzende des Rats für Forschung im Burgenland

VORWORT

Von unseren Anfängen bis heute nimmt Forschung an der FH Burgenland eine ganz zentrale 
Rolle ein. Gemeinsam mit der Forschung Burgenland, einer 100-prozentigen Tochtergesell-
schaft der FH, fungiert die Hochschule als Dreh- und Angelpunkt für F&E-Projekte in der 
Region. Vorteile bringt diese enge Verbindung von Forschung und Lehre vor allem auch den 
Studierenden, die durch die aktive Einbindung in Forschungsprojekte einen Einblick in den 
aktuellen Stand der wissenschaftlichen Entwicklung erhalten. 

Unsere Aktivitäten im Bereich von FTI machen uns zu einem attraktiven Partner und regi-
onalen Impulsgeber für die Wirtschaft. Genau deswegen versuchen wir gemeinsam mit der Forschung 
Burgenland, in diesen Bereichen Besonderes zusammenzubringen.

Mag. Georg Pehm
Geschäftsführer
Fachhochschule Burgenland
Vorsitzender der Generalversammlung der Forschung Burgenland

Durch die Zusammenführung der einzelnen Gesellschaften (FTI und TOB) unter das Dach der 
Forschung Burgenland konnten große Synergien geschaffen werden, wobei die Stärken der 
einzelnen Organisationen einander ergänzten. Die wichtigste strategische Orientierung war 
jene in Richtung anwendungsorientierter Forschung, die durch verstärkte Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaft und den dafür zuständigen burgenländischen Fördereinrichtungen das 
große Potential burgenländischer Unternehmen heben soll. 

Darüber hinaus wurde eine intensive Vernetzung der ExpertInnen des Burgenlandes (Lan-
desregierung, Landesgesellschaften, Unternehmen, Forschungseinrichtungen etc.) mit ForscherInnen 
aus anderen Bundesländern realisiert. 

Es ist dieser neuen, innovativen Gesellschaft zu verdanken, dass das Burgenland seinen Weg in Richtung 
Zukunft erfolgreich geht.

DDr. Gabriele Ambros

Die Forschung Burgenland hat ein spannendes Forschungsjahr hinter sich. Gemeinsam mit 
der FH Burgenland forschen wir derzeit in über 100 Forschungs-und Consultingprojekten 
mit einem Finanzierungsvolumen von mehr als 8,0 Millionen Euro. Das Spektrum der For-
schungsaktivitäten reicht von internationalen Projekten mit bis zu 100 Partnern bis hin zur 
punktgenauen Auftragsforschung. Damit vernetzen wir Lehre, Forschung und Wirtschaft 
und tragen so zur Steigerung der Innovationskraft unseres Standortes bei.  

Mag. Georg Pehm

Prof.(FH) Mag. Dr. Silvia Ettl-Huber
Vizerektorin für Forschung und Innovation
Fachhochschule Burgenland

Prof.(FH) Mag. Dr. Silvia Ettl-Huber
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Über uns

Standort Eisenstadt Standort Pinkafeld

„Wir forschen, um Probleme zu lösen und das Leben der Menschen zu verbessern.“ 

Vorrausschauende Regelungskonzepte für moderne Gebäude, intelligente vernetzte Energiesysteme und 
Sicherheitslösungen für Informationstechnologien sind Beispiele für die Themen, welche die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Forschung Burgenland gemeinsam mit der Fachhochschule Burgenland entscheidend mitentwickeln. 
Dazu betreibt die Forschung Burgenland 2 Forschungscenter und 5 sogenannte Pre-Center, in denen Trends und neue 
Forschungskonzepte erarbeitet und weiterentwickelt werden:

• Center for Building Technology
• Center for Cloud & CPS Security
• Pre-Center Sustainable Innovation
• Pre-Center Energy Transition
• Pre-Center Heat Pump Technology
• Pre-Center Health Promotion Research
• Pre-Center Thermische Energietechnik

Forschung passiert an unseren beiden Standorten Eisenstadt und Pinkafeld. An der Fachhochschule selbst forschen 
wir entlang der Departments Wirtschaft, Informationstechnologie und -management, Soziales, Energie und Umwelt-
management und Gesundheit. 

Blicken Sie mit uns auf unser Forschungsjahr 2018 zurück. Lassen Sie vergangene Highlights Revue
passieren, werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen der Forschung im Burgenland und erleben Sie angewandte 
Forschung hautnah.

DI Marcus Keding
Geschäftsführung
Forschung Burgenland



1994 – Gründung FH Burgenland
Start von zwei wissenschaftlich geführten Diplomstudiengängen 

als die ersten in Österreich genehmigten Fachhochschul-

studiengänge.

Geschichte der 
Forschung Burgenland

1999 – Forschungslabor öffnet seine Pforten
Spatenstich für das Technologiezentrum Süd, 

das Platz für ein Forschungslabor bietet. 

2002 – Forschung & Technologietransfer 
Pinkafeld GmbH (FTP) gegründet
Die gegründete FTP hat den Zweck, F&E-Projekte und 

Anwendungsprojekte für externe Auftraggeber abzuwickeln. 

2007 – Pinkafeld platzt aus allen Nähten
Aufgrund der stetig steigenden Studierendenzahlen und der 

regen Forschungstätigkeit wird das Technologiezentrum in 

Pinkafeld um Seminar- und Büroräume sowie ein Labor erweitert. 

2009 – Eröffnung der Laborhalle 

in Pinkafeld
Das Studienzentrum Pinkafeld wird durch die Eröffnung der 

neuen Laborhalle zum Forschungszentrum für Energie- und 

Umweltfragen.

2009 – Eröffnung Josef-Ressel-Zentrum
Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland stellen, als eines von 

drei in Österreich genehmigten Zentren, das Josef-Ressel-Zentrum 

(CFD-Centre Austria) vor.

2010 – Forschungsforum der österreichi-
schen Fachhochschulen am Campus Pinkafeld
Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland sind Gastgeber des 

vierten Forschungsforums der österreichischen Fachhochschulen. 

Veranstaltungsort ist das neu ausgebaute Forschungszentrum in 

Pinkafeld.

2013 – Gründung der Forschung Burgenland
Die Forschung Burgenland GmbH wird als 100 %-Tochter der Fach-

hochschule Burgenland gegründet. Neue Struktur, mehr Kompe-

tenz und auch mehr Geld – so will die Forschung 

Burgenland GmbH in den nächsten Jahren weiter mit innovativen 

Forschungsprojekten punkten.

2015 – Eröffnung Energetikum Pinkafeld
Dieses moderne Bürogebäude ist als ein „Living Lab“ konzipiert, 

das heißt, dass geforscht wird, während das Gebäude auch 

tatsächlich im Alltag genutzt wird. Im Jahr 2015 wurde es mit 

klimaaktiv Bronze ausgezeichnet.

2016 – Forschung Burgenland wird 
außerordentliches Mitglied bei der ACR 
und der Forschung Austria
Energie, Umwelt, Gebäudetechnik, Gesundheit – diese Themenfel-

der bringt die Forschung Burgenland in das Austrian Cooperative 

Research –Netzwerk (ACR) und in Österreichs Dachverband 

der außeruniversitären, anwendungsorientierten und wirtschafts-

nahen Forschung und technologischen Entwicklung – Forschung 

Austria ein.
7
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Departments an der 
FH Burgenland

5

2
Forschungs-Center Pre-Forschungscenter

5
Standorte
2

ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN:

2015/2016:    1,52 Mio €

2016/2017:    1,86 Mio €

2017/2018:    2,26 Mio €

2015/2016:    1,52 Mio €

2016/2017:    1,86 Mio €

F&E Umsatzentwicklung 
Forschung Burgenland und FH Burgenland gesamt

2015/2016:    2,42 Mio €

2016/2017:    2,57 Mio €

2017/2018:    3,63 Mio €

F&E Umsatzentwicklung Forschung Burgenland 
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Mitarbeiter 
Forschung Burgenland

 23  30  33
2015/2016 2016/2017 2017/2018

Aufteilung Forschungsumsätze 
Forschung Burgenland 2017/2018

80% geförderte Projekte
(FFG, EFRE, H2020)

6% Interne Forschung

14% Direkte Industrie-Projekte

Forschungscenter
Forschung Burgenland

Forschungscenter
Forschung Burgenland



10

Highlights 2018

01/2018 02/2018
Das Forschungsprojekt „Gesunde Mitarbei-
terInnen – Gesunder Betrieb!“ wurde für den 
Vorsorgepreis europäischer Regionen 2018 
nominiert.

Die FH Burgenland und die Forschung Bur-
genland waren mit insgesamt vier Vorträgen 
auf der internationalen Conference On Buil-
ding Energy and Environment in Australien 
vertreten.

Die Forschung Burgenland war auf der 
Baumesse Oberwart mit dem Programm 
BAUEN und SANIEREN vertreten, welches 
zentraler Baustein der Klimaschutzinitiative 
ist.

Die FH Burgenland war Gastgeberin des  
„Girls Day MINI“. Mädchen aus der Volks-
schule hatten die Möglichkeit wissenschaft-
liche Experimente auszuprobieren und das 
auch noch spielerisch.

Eine burgenländische Delegation besuch-
te Hongkong. Mit dabei war auch GF der 
Forschung Burgenland Marcus Keding. Ein 
gemeinsames Projekt zum Thema Photovol-
taik könnte schon 2019 spruchreif werden.

Forscherinnen und Forscher der Forschung 
Burgenland, FH St. Pölten, FH Wr. Neustadt 
und Széchenyi István folgten der Einladung 
von Claudia Kummer zu einem regionalen 
Vernetzungstreffen an der FH Burgenland.

Die Forschung Burgenland war mit den 
beiden INTERREG Central Europe For-
schungs-projekten URBAN INNO und 
CE-HEAT bei der Wirtschaftsmesse ImPULS 
in Vorau, Steiermark.

C. Huber, Student Masterstudiengang Nach-
haltige Energiesysteme, ist gemeinsam mit 
Doris Rixrath in Tansania, um für seine MA 
zu forschen und an dem Entwicklungshilfe-
projekt mitzuarbeiten.

Amelie Cserer stellte auf der WIRE Konferenz 
das Projekt MIECAT vor. Die Konferenz wurde 
im Rahmen der österr. Ratspräsidentschaft 
vom BM für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung in Innsbruck veranstaltet.

02/2018 

05/2018 06/2018 06/2018

06/2018 06/2018 08/2018 

12/2018 12/2018 11/2018 
Christian Heschl und Helmut Plank, Mit-
arbeiter im Department Energie-Umwelt-
management, waren beim Kick-Off Meeting 
des Projektes „PVadapt“ in Brüssel. 

Am Campus Pinkafeld begrüßten wir Vertre-
terinnen und Vertreter der Karelia University 
of Applied Sciences aus Finnland. Gemein-
sam wurden die Kooperationsmöglichkeiten 
im Studien-, Forschungs- und Entwicklungs-
bereich besprochen. 

Das Qualitätsmanagement für die sieben 
Klima- und Energiemodellregionen des Bur-
genlandes wird von der Forschung Burgen-
land durchgeführt, „ökoEnergieland“ wird 
von Marion Schönfeldinger begleitet.



Eine Delegation der FH Campus 02 besuchte 
uns in Eisenstadt, um die Achse der Zusam-
menarbeit zwischen den FHs im Südosten 
Österreichs zu stärken.

Im März fand die 1. Sitzung des Rats für For-
schung im Burgenland statt. Das Gremium 
berät das Land Burgenland in Belangen der 
FTI-Strategie 2025. Ziel ist es, Forschung, 
Technologie & Innovation zu stärken.

Kolleginnen und Kollegen der FH Burgen-
land und Forschung Burgenland waren 
am FH Forschungsforum in Salzburg, wo 
sie ihre aktuellen Forschungsprojekte in 
themenspezifi schen Slots präsentierten.

Julia Stöller besuchte den „9. Wissenschaft-
lichen Kongress für Pfl egeforschung – For-
schungswelten“  in St. Gallen, Schweiz.

Bei der Langen Nacht der Forschung prä-
sentierten Forscherinnen  und Forscher der 
FH Burgenland und Forschung Burgenland 
Technik zum Staunen und selber Ausprobie-
ren am Studienzentrum Pinkafeld.

Unter dem Motto “Erforsche die digitale 
Gesundheitswelt” präsentierte das digital-
LIFE4CE Projekt exzellente Beispiele bei der 
„Langen Nacht der Forschung“ in Pinkafeld.

Landeshauptmann Hans Niessl und LR 
Ludwig Schleritzko eröffneten die 3 Län-
der-Rallye, Österreich-Slowakei-Ungarn, 
die im Rahmen des EU-Danube Projektes 
eGUTS in Bruck an der Leitha durchge-
führt wurde.

Eine japanische Delegation war am Campus 
Eisenstadt, um mit der Forschung Burgen-
land über Projekte und regionale Strategien 
für die Produktion von erneuerbaren Energi-
en und Energieeffi zienz zu diskutieren.

Marcus Keding, Geschäftsführer der 
Forschung Burgenland, besuchte ein 
Netzwerk-Treffen der Forschung Austria. Mit 
dabei: AIT, UAR, Joanneum Research, ACR, 
CTR, Salzburg Research und das bmvit.

Im Zuge des Interreg Projektes CE-HEAT 
wurde ein GIS-basierender Abwärmekatas-
ter erstellt, der öffentlich über das Geo-
Daten-Burgenland Portal zugängig ist.

Das Projekt „Gegen Frauenarmut im Burgen-
land“ zielt darauf ab, regionale Gegebenhei-
ten und vorhandene Ressourcen sichtbar zu 
machen. Am Campus Eisenstadt fand dazu 
eine Kick-off Pressekonferenz statt.

Die digitalLIFE4CE Wissensplattform besteht 
aus sechs englischsprachigen Online-Ses-
sions und bietet Zugang zu State-of-the-art 
Wissen im Bereich Gesundheitsversorgung 
und Digitalisierung.

04/2018

10/2018 

03/2018 03/2018 

04/201804/2018 04/2018 

09/2018 09/2018 

11/2018 11/2018 10/2018 





Center for 
Building Technology
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Center for Building Technology

Mit ca. 20 wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bzw. Professorinnen und Professoren forscht das 
Center for Building Technology an effizienten Systemlösungen zur nachhaltigen Energieversorgung von Gebäuden. 
Dabei werden die nutzerspezifischen Anforderungen, aktuelle Entwicklungen von regulativen Rahmenbedingungen 
sowie wirtschaftliche Faktoren berücksichtigt. Der ganzheitliche Ansatz umfasst neben passiven bauphysikalischen 
Effizienzmaßnahmen auch die Erforschung von dezentralen Energieversorgungskonzepten mit Einbindung von re-
generativer Energien und der dazu notwendigen intelligenten Kommunikation zwischen Erzeugung, Verteilung und 
Nutzung. Ein besonderer Schwerpunkt der Forschungsaktivitäten stellt dabei die Entwicklung von skalierbaren Last- 
und Speichermanagementlösungen unter Berücksichtigung von thermisch aktivierten Bauteilen sowie des nutzer-
spezifischen Komforts dar. 

Aufgrund der zunehmenden Komplexität sowie der steigenden nutzerspezifischen Anforderungen an Komfort, Kos-
ten und Flexibilität kommt, neben der energetischen Versorgung eines Gebäudes, der Instandhaltung eine immer 
größer werdende Bedeutung zu. Das dynamische Lastverhalten der Anlagen führt jedoch zu komplexen, sehr schwer 
analysierbaren Systemen, die oft unbeobachtet ineffizient betrieben werden und damit hohe Betriebskosten verur-
sachen und Ressourcen verschwenden. Durch den kombinierten Einsatz von Gebäudeautomation und modernen 
IoT- und IoS-Technologien (Internet of Things/Sensors) entstehen derzeit neue Möglichkeiten zur effizienten Überwa-
chung einzelner Anlagenbestandteile und ganzer Systeme. Ebenfalls besitzen strukturiert abgespeicherte Messda-
ten von gebäudetechnischen Anlagen und Komponenten für die jeweiligen Hersteller einen immensen Informations-
wert. So können aus realen Felddaten etwaige Fehlverhalten erkannt, Effizienzsteigerungen bestimmt und Einflüsse 
von Stör- und Umweltfaktoren untersucht werden. Traditionelle Grundsätze der Produktentwicklung werden durch 
die Einbindung von Felddaten ergänzt und die Kundenbindung durch den Ausbau von digitalen Fernwartungs- und 
Fernoptimierungsoptionen erhöht. Dazu bedarf es aber neuer Methoden mit denen die komplexen Daten strukturiert 
aufbereitet, intelligent analysiert und für alle beteiligten Stakeholder (Nutzer, Hersteller, Betreiber, Eigentümer usw.) 
ergebnisorientiert zusammengefasst werden können. Innerhalb des Centers werden derartige Methoden entwickelt.

Forschungsgebäude Energetikum
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Unser Angebot
Die Arbeiten des Centers werden durch eine umfangreiche labortechnische Ausstattung sowie modernste Simulations-
methoden unterstützt. Für die Komponentenentwicklung stehen u.a. folgende Einrichtungen zur Verfügung:

•	 Laborklimaanlage
•	 Klimakabine
•	 Niedertemperaturkabine
•	 Wärmepumpenprüfstand mit Einbindung in einer „Hardware in the Loop“-Umgebung
•	 Particle Image Velocimetry & Laser Induced Fluorescence
•	 Spektroradiometer
•	 Akustikkabine mit Schalldruck-, Schallintensitäts- und Körperschallsensorik
•	 Tracer Gas Messtechnik
•	 Wasserlabor
•	 Massenspektrometer
•	 Flammenionisationsdetektor (FID)
•	 Brennstoffanalyse (Brennwert, Feuchtegehalt, Aschegehalt usw.)
•	 Testumgebung für Solarthermie-, PV-, PVT- und PV-Batterie-Systeme
•	 Testumgebung für Redox-flow Batterie- und Brennstoffzellensysteme
•	 Thermische Behaglichkeitsmesstechnik
•	 Zwei Outdoor-Trackingsysteme (2-achsig nachgeführt, Anwendungsbereiche: Solarthermie, PV, Fassadenele	
	 mente)
•	 Raumluftqualitätsmesstechnik
•	 Mobile Abgasmesstechnik
•	 Mobile thermische Lastsimulatoren
•	 Mobile Messtechnik zur Erfassung der thermischen und elektrischen Last- und Ertragsprofile von Gebäuden 	
	 und dezentralen Energieversorgungseinheiten für Feldmessungen
•	 Testumgebung für hydraulische Systeme
•	 Testumgebung für halbleiterbasierende Raumluftqualitätssensoren 
•	 CFD Software mit High Performance Rechencluster
•	 Gebäude- und Anlagensimulationssoftwaretools

Für die Entwicklung von Monitoringsystemen, regelungstechnischen Konzepten, intelligenten Kommunikationsstrate-
gien für die Sektorkopplung und ganzheitliche Systemoptimierungen wurde ein eigenes Versuchsgebäude errichtet. 
Das sogenannte Living Lab ENERGETIKUM ist mit folgenden Features ausgestattet:

•	 Wetterstation mit kurzwelliger und langwelliger Strahlungssensorik
•	 Mobile Strahlungssensorik für die wärmetechnische Untersuchung von Glasfassaden
•	 Umfangreiche Anlagenhydraulik zum Testen verschiedener thermisch aktivierter Bauteilsysteme
•	 Offene Gebäudeleittechnik zur Entwicklung und Validierung von modellbasierenden Regelungsstrategien
•	 Umfangreiche BACnet-Schnittstellen zur Integration von IoT-Sensoren und zur Entwicklung von intelligenten 	
	 Monitoring- und Kommunikationssystemen
•	 Testumgebung für die Integration von SOFC-Brennstoffzellensystemen
•	 Testumgebung für die Integration von Erdwärmetauschersystemen bzw. Geo-Exchange Wärmepumpensyste	
	 men

Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl
 +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Auswertung und Interpretation des 
Systemverhaltens von Forschungshäusern 
unterschiedlicher Bauweise

Die Firma Baumit GmbH entwickelt und vertreibt ein breites Spekt-
rum an Bauprodukten. Bei der Entwicklung der Baumaterialien spielt 
die Wechselwirkung zwischen den eingesetzten Baustoffen und dem 
Raumklima eine immer entscheidendere  Rolle.
Aus diesem Grund wird im gegenständlichen Projekt das hygrother-
mische Verhalten von Gebäuden mit unterschiedlichen Bauweisen 
analysiert. Im Besonderen wird der Einfluss der eingesetzten Bauma-
terialkombinationen auf das Raumklima untersucht. Darüber hinaus 
werden auch energetische Systemanalysen durchgeführt. Im Zuge 
dieser Analysen erfolgt eine Gegenüberstellung zweier Arten von 
Wärmeabgabesystemen, welche in den Forschungshäusern imple-
mentiert wurden. 

Basis der Analyse des hygrothermischen Verhaltens bilden For-
schungshäuser, welche in Wopfing von der Firma Baumit GmbH er-
richtet wurden. Zusätzlich zu den bereits errichteten Forschungshäu-
sern wird im Rahmen des Forschungsprojekts ein weiteres Haus mit 
Sensorik ausgestattet. Um den Einfluss des Nutzerverhaltens simu-
lieren zu können, sind die Häuser mit einem Befeuchtungs- und Lüf-
tungssystem ausgestattet. Für die Erfassung der behaglichkeitsrele-
vanten Gebäudedaten  sind in den Forschungshäusern eine Vielzahl 
an Feuchte- und Temperatursensoren installiert. Bei ausgewählten 
Forschungshäusern wird zusätzlich ein Wärmemengenmesssystem 
zur Ermittlung des Heizenergiebedarfes implementiert. Damit kann 
nun der Heizenergiebedarf quantifiziert werden.

Auf Basis der durchgeführten Systemanalysen wird der Einfluss ver-
schiedener Baustoffe auf das Raumklima untersucht. Unter anderem 
erfolgt hierbei eine Auswertung der Raum- und Oberflächentempera-
turen für die verschiedenen Bauweisen.
Neben einer Ermittlung des Heizenergiebedarfs und des Wärmespei-
chervermögens werden auch noch die Wechselwirkung zwischen den 
einzelnen Bauweisen und den unterschiedlichen Wärmeabgabesyste-
men analysiert.

Fact Box

Akronym: Wopfinger III

Projektlaufzeit: 10/2018– 06/2019

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: Auftragsforschung

Projektleiter: 
DI Roman Stelzer, Bsc, +43 5 7705-5447
roman.stelzer@forschung-burgenland.at
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Simulationsgestützte Untersuchung 
einer Messmethode zur Ermittlung des 
Materialklimas einer Betondecke gemäß 
ASTME

Von der Firma Puchegger u. Jilg Parkett Groß u. Einzelhandels 
Ges.m.b.H. wurde ein Messsystem entwickelt, welches eine zerstö-
rungsfreie Messung des Materialklimas von Estrichen ermöglicht, 
um die Belegreife für Parkettböden feststellen zu können. Neben 
dem Vorteil, dass es sich bei der Materialklimamessung mittels HM-
Box um eine non-invasive Messmethodik handelt, ist von besonderer 
Relevanz, dass die bisher im europäischen Raum zur Restfeuchtebe-
stimmung herangezogene Carbid-Methode in vielen Fällen keine zu-
verlässige Aussage über die Belegreife liefert. Die beschriebene Mess-
methodik zur Feuchtemessung wurde in Österreich bereits erfolgreich 
nachgewiesen und hat auch bereits als zulässige Messmethode den 
Eingang in die ÖNORM gefunden.
Über den europäischen Markt hinaus soll die Methodik der Feuchte-
messung mittels HM-Box jedoch auch am amerikanischen Markt an-
geboten werden. Besonderheit hierbei ist, dass die in Amerika in der 
Regel vorliegenden Bodenaufbauten sich gegenüber den in Europa 
üblichen Aufbauten unterscheiden. Vielfach erfolgt eine Verlegung 
von Parkettböden hier direkt auf Beton anstelle von Estrichen. Gemäß 
ASTME ist für die Verlegung von Parkettböden sicherzustellen, dass 
die Materialfeuchte nicht nur im Oberflächenbereich bestimmt wird, 
sondern die Materialfeuchte einen repräsentativen Wert des gesam-
ten Querschnitts darstellt. Um dieser Vorgabe Genüge zu tun, ist an-
gedacht, das Messsystem über einer Messbohrung anzubringen und 
somit Aussagen über eine mittlere Materialfeuchte zu erhalten. Im 
Zuge des Forschungsprojekts wurden mittels CFD Simulationen die 
Abhängigkeiten zwischen der Messbohrungstiefe und der Bodendi-
cke dargestellt, um Vorgaben für den Messaufbau ableiten zu können. 
Diese Analysen bilden somit die Basis für die Erstellung einer Anwen-
dungsrichtlinie, um den Einsatz der HM-Box Messung am amerikani-
schen Markt zu ermöglichen.

Fact Box

Akronym: CFD_Jilg_ASTME

Projektlaufzeit: 10/2018– 02/2019

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Auftragsforschung
FFG Innovationsscheck 
ab 2018

Projektleiter: 
Dipl.-Ing. Lukas Unterpertinger, +43 5 7705-5432
lukas.unterpertinger@forschung-burgenland.at
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Untersuchung von Low-Tech Ansätzen zur 
Errichtung oder Sanierung von Gebäuden

In den vergangenen Jahren entwickelte sich die Gebäudetechnolo-
gie innerhalb kurzer Zeit vom Niedrigenergie- zum aktiven Plusener-
gie-Gebäudekonzept. Die rasante Entwicklung im Gebäudesektor 
hinsichtlich Energieumwandlung, -speicherung und -regelung führt 
zu immer effi zienteren, jedoch auch immer komplexeren Systemen. 
Alternativ dazu gibt es Ansätze von weniger komplexen, auf Automa-
tisierung und Technisierung ausgerichteten Gebäudekonzepten, so-
genannten Low-Tech Gebäuden.

Im Rahmen dieses Projektes wird untersucht, ob und wie Low-Tech 
Ansätze bei der Errichtung oder Sanierung von Gebäuden realisiert 
werden können ohne Effi zienz einzubüßen. Auch der Einfl uss dieser 
Ansätze auf die Behaglichkeit im Gebäude ist von Interesse.

Innerhalb dieses Projektes werden alle wesentlichen Lebenszyk-
lusphasen eines Gebäudes betrachtet:
• Integrale Planungsphase 
• Begleitete Bauphase 
• Gemonitorte Betriebsphase
• Berücksichtigung einer Erneuerungs- bzw. Umnutzungphase
• Geordnete Rückbauphase (im Sinne einer umfassenden Ökobi-

lanzierung)

Schwerpunkt der Untersuchungen liegen in den Bereichen:
• Integrale Planung mit Variations- und Optimierungsrechnungen 

zur Erreichung eines hohen Nutzungskomforts bei geringer Ge-
bäudekomplexität,

• Bewertung der Errichtungs- und Betriebskosten im Vergleich zu 
High-Tech Gebäuden, 

• Entwicklung fl exibler Gebäudekonzepte,
• Bewertung von nachhaltigen Baustoffen durch Einsatz verschie-

dener Materialkombinationen,
• Analyse eines Gebäudes als Energiespeicher, -produzent,
• Bewertung von Ansätzen zur Lastverschiebung,
• Bewertung der Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus 

hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Gesichts-
punkte.

Als Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen werden ange-
strebt:
• Errichtungs- und Sanierungsleitfäden mit Variantenvorschlägen,
• Entwicklung von Mess- und Analysetechnik zur fundierten Be-

wertung von Bestandsgebäuden auf Basis detaillierter Bauauf-
nahmen und Baugeschichte.

faCt Box

Akronym: Low-Tech-Begleit

Projektlaufzeit: 06/2018– 12/2020

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: Auftragsforschung

ProjektleIter: 
Prof.(FH) DI Dr. Gernot Hanreich, +43 5 7705-4120
gernot.hanreich@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Fachhochschule Burgenland GmbH
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Prädikativ geregelte Gebäudekühlung 
mittels nachhaltiger Nachtlüftung und 
tageslichtoptimierter Verschattung

Fenstermotor für automatische Lüftungen

Natürliche Nachtlüftung und tageslichtoptimierte Verschattung haben 
v.a. in ihrer Kombination ein hohes Potential Gebäude energieeffi zient zu 
kühlen. Ziel ist die Entwicklung einer automatisierten und selbstlernen-
den prädiktiven Regelstrategie für derartige Low-Tech-Ansätze. Durch 
Herunterbrechen der Regelung auf Raumebene entsteht ein hoch fl exi-
bles System, das durch Nutzung und teilweise Automatisierung bereits 
vorhandener Lüftungsöffnungen, ohne Vernetzung durch Gebäudeleit-
technik und mittels Plug & Play dieses Kühlpotential voll ausschöpfen 
kann.

ProjektleIter: 
DI Florian Wenig BSc, +43 5 7705-4142
fl orian.wenig@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Donau-Universität Krems (LEAD)
Fürstner RWA Systeme + Technik GmbH
Ing. Johann Gerstmann
Woschitz Engineering ZT GmbH
ZACH - Zach Antriebe GmbH

faCt Box

Akronym: Cool Air 

Projektlaufzeit: 12/2017 – 06/2020

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
Stadt der Zukunft
4. Ausschreibung 

Optimierung der Gebäudeenergieeffizienz durch 
modellbasierte Energiestromanalyse mit non-
invasiver Sensorik

OptiMAS untersucht die Energiestromverteilung innerhalb von Gebäu-
den und Gebäudekomplexen durch modellbasierte Datenauswertung 
von Anlagesensorik an hydraulischen Leitungen und Wärmeabgabesys-
temen. Damit werden bestehende Gebäude unabhängig von den darin 
verwendeten HLK Systemen und deren Automatisierungskomponenten 
überwacht, analysiert und in weiterer Folge optimiert.

Gebäudeanlagen laufen oft jahrelang und unbemerkt in suboptimalen 
Betriebszuständen und verursachen dadurch erhebliche Betriebskosten 
und Ressourcenverschwendung. 

faCt Box

Akronym: OptiMAS 

Projektlaufzeit: 10/2016 – 03/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
Stadt der Zukunft
3. Ausschreibung 
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ProjektleIter: 
DI Florian Wenig BSc, +43 5 7705-4142
fl orian.wenig@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Donau Universität Krems - Zentrum für integrierte 
Sensor Systeme
Siemens AG Österreich

Mit Ausnahme des Totalversagens von Systemen (z.B. ein Raum wird 
nicht mehr geheizt) bleiben Optimierungspotentiale weitgehend un-
bemerkt. Für Energiedienstleistungen, z.B. in Form des Einspar-Cont-
ractings, ist sowohl eine Quantifi zierung der Effi zienzsteigerung als 
auch die Identifi kation von Optimierungsmöglichkeiten und damit 
einhergehenden Kosteneinsparungen unumgänglich. Durch das 
Monitoring der Energiestromverteilung soll der Gebäudebetrieb op-
timiert und damit die Senkung des Primärenergiebedarfs realisiert 
werden.

Simulationstechnische Rotoranalyse einer 
vertikalen Windkraftanlage

Im Rahmen des Projekts Catchmi CFD wird ein neuartiges Rotorkon-
zept einer vertikalen Windturbine mittels CFD Simulation analysiert. 
Das zu analysierende Rotorkonzept soll durch seine geometrische 
Ausgestaltung ein breiteres Einsatzspektrum aufweisen als konven-
tionelle Windkraftanlagen. Das dynamische Verhalten des Rotors 
wird mit Hilfe eines Dynamic Mesh in der CFD Simulation abgebildet. 
Ergebnis der durchgeführten Analysen ist die Darstellung der Leis-
tungskennwerte sowie des Strömungsverhaltens für defi nierte Be-
trachtungszustände.

faCt Box

Akronym: Catchmi CFD 

Projektlaufzeit: 12/2017– 10/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Auftragsforschung 
FFG Innovationsscheck 
Plus 

ProjektleIter: 
Dipl.-Ing. Lukas Unterpertinger, +43 5 7705-5432
lukas.unterpertinger@forschung-burgenland.at

Erhöhung der Energieeffizienz durch Optimierung von Systemparame-
tern im Wärme- und Kälteverteilnetz von Gebäuden
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Energetische Optimierung der Wärmezentrale 
des Bürohauses „Telepark“ am Standort 
Bärnbach

Durch die beschlossene Energiewende spielt eine nachhaltige Ener-
gieversorgung eine immer größer werdende Rolle. Dabei ist das Ziel, 
die nicht-nachhaltige Nutzung von fossilen Energieträgern zu redu-
zieren bzw. zu eliminieren und durch nachhaltige Technologien zu 
ersetzen. Letztere Technologie hat sich im Gebäudesektor mehr als 
durchgesetzt, wobei neben der nachhaltigen Energiebereitstellung 
durch z.B. Biomasse-, Wärmepumpensysteme, etc. auch die Effizienz-
steigerung der Hydraulik durch innovative, individuelle Konzeptent-
wicklung, sowie durch deren Regelkonzepte ein wichtiger Punkt zur 
Senkung des Energiebedarfs ist. Im Verlauf des Projektes soll das Hei-
zungs- und Klimatisierungssystem angepasst und optimiert werden..

Fact Box

Akronym: TeleOpt

Projektlaufzeit: 01/2017 -01/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: Auftragsforschung

Analyse der Kühlleistung und der thermischen 
Trägheit von Deckenaufbauten mit integrierten 
Wärmeleitblechen

Eine Möglichkeit zur Kurzzeitspeicherung von thermischer Energie in 
Gebäuden bietet die Nutzung einer Betonkernaktivierung. Eine Her-
ausforderung bei diesem System bildet jedoch die durch die thermi-
sche Trägheit bedingte Regelbarkeit der Wärmeauf- bzw. -abgabe. Um 
die Regelbarkeit zu verbessern, soll eine Möglichkeit analysiert wer-
den, mit deren Hilfe die thermische Trägheit des Deckenaufbaus re-
duziert werden kann. Die Analyse der Wärmeaufnahme wird mit Hilfe 
von CFD Simulationen durchgeführt. Hierbei wird neben der instatio-
nären Wärmeaufnahme auch das Temperaturprofil im Deckenaufbau 
analysiert.

Entwicklung und Voroptimierung einer 
Brennkammer für Einstreu-Exkrement-
Gemische

Zur Reduktion des Entwicklungsaufwandes bzw. zum Nachweis 
von Brennraumtemperaturen und Verweilzeiten werden innerhalb 
des Prototyping Prozesses einer Brennkammer für Einstreu-Exkre-
ment-Gemisch in drei Leistungsbereichen von 200, 500 und 1000 kW, 
Voroptimierungsstudien mittels Computational Fluid Dynamics (CFD) 
durchgeführt. Da eine detaillierte Abbildung aller physikalischen und 
chemischen Prozesse nicht möglich ist, setzt die Anwendung dieser 
Methode genaue Kenntnisse über die vorliegenden Randbedingun-
gen und die Gültigkeit verfügbarer Modelle (z.B. Abbrandverhalten, zu 
erwartende chemische Reaktionskinetik usw.) voraus.

Fact Box

Akronym: ChiliBurner

Projektlaufzeit: 06/2016 – 07/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: Auftragsforschung

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

Fact Box

Akronym: TRC

Projektlaufzeit: 10/2017 – 06/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Auftragsforschung
FFG Innovationsscheck 

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

Projektleiter: 
Dipl.-Ing. Lukas Unterpertinger, +43 5 7705-5432
lukas.unterpertinger@forschung-burgenland.at
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Sensibilisierung von gesundheitskonformer Pla-
nung innerhalb der Bauprozesskette

Das Qualifi zierungsseminar SANA DOMUM adressiert folgende Ausbil-
dungsziele:
• Wesentliche gesundheitsrelevante Einfl ussfaktoren erkennen und 

bei der Planung bzw Ausführung berücksichtigen
• Während der Bauausführung die korrekte „gesunde“ Nutzung und 

Verarbeitung sicherstellen
• Ursachen gesundheitsrelevanter Mängel nach der Ausführung eru-

ieren und bewerten können
• Die NutzerInnen über das richtige Nutzerverhalten und dessen Aus-

wirkungen auf ihre Gesundheit und Wohlbefi nden beraten und auf-
klären können

Zur Umsetzung der Qualifi zierungsmaßnahmen werden sowohl Exper-
ten der Fachhochschule als auch externe Fachexperten aus den Berei-
chen Arbeits- und Umweltmedizin, Baubiologie und Gender Main-stre-
aming herangezogen. In fünf Modultagen soll ein Grundlagenwissen in 
den Feldern der Baugesundgeit, Baustoffen sowie deren gesundheitliche 
Auswirkung im Kontext zur Gebäudetechnik vermittelt werden. Durch 
eine homogene Unternehmenspartnerstruktur, bestehend aus Fachpla-
nern und Beratern im Baugewerbe, kann eine fokussierte Auseinander-
setzung der Themen erfolgen und als Inkubatorzelle für zukünftig not-
wendige integrale Ansätze innerhalb der Wertschöpfungskette wirken.

faCt Box

Akronym: SANA DOMUM

Projektlaufzeit: 11/2018 – 05/2019

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Bundesministerium 
für Digitalisierung und 
Wirtschaftsstandort

ProjektleIter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
TBH Ingenieur GmbH
normconsult OG
Woschitz Engineering ZT GmbH
CCON Coordinated Consultants GmbH
SPIN Tec GmbH

https://www.gesundesbauen.at/

High efficiency 5 kWel SOFC CHP development 
for flexible electricity and heat demand in 
buildings and small industries

Das Ziel der Effi zienzsteigerung und der kontinuierlichen Redukti-
on der CO2-Emissionen durch den Einsatz von hocheffi zienten und 
wirtschaftlichen Energiesystemen und deren Verwendung mit er-
neuerbaren Energieträgern ist eine grundsätzliche Voraussetzung 
zur Sicherung nachhaltiger und leistbarer Energiepreise für zukünf-
tige Generationen. 
Das Leitprojekt zielt auf die Entwicklung eines 5 kWel SOFC KWK 
(Solid Oxide Fuel Cell Kraft-Wärme-Kopplung) Systems für Hotels, 
Gewerbe und Mehrfamilienhäuser ab. 
Dabei sollen elektrische Wirkungsgrade von 60 % und Gesamteffi -
zienzen von 95 % inklusive Warmwasserproduktion und/oder Hei-
zungsanwendungen erreicht werden. 
Abhängig vom Betriebsszenario ergeben sich CO2 Einsparungspo-
tentiale von 1,000-10,000 t/a.

ProjektleIter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
AVL List GmbH (LEAD) 
AVL SCHRICK GMBH
BIOS BIOENERGIESYSTEME GmbH
Fraunhofer-Institut für Keramische Technologien 
und Systeme IKTS
Miba Coating Group, High Tech Coatings GmbH
Viessmann Werke GmbH & Co KG

faCt Box

Akronym: SOFC 5-60

Projektlaufzeit: 11/2017 – 10/2020

Projektbudget (€): > 500.000,-

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG Energieforschung
2. Ausschreibung
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Kompetenzaufbau zur Entwicklung von 
modellbasierenden Data-Mining-Analyse-
Methoden für gebäudetechnische 
Anwendungen

Ein wesentlicher Bestandteil der europäischen gesellschaftspoliti-
schen Ziele ist die Entwicklung einer nachhaltigen und unabhän-
gigen Energieversorgung insbesondere im Gebäudesektor. Diese 
Zielvorgabe kann nur durch den weiteren Ausbau von regenerativen 
Energiesystemen und somit durch eine intelligente Vernetzung zwi-
schen der Energiebereitstellung, der -speicherung und der -verteilung 
erreicht werden. Zwangsläufi g wird daher das Gebäude der Zukunft 
auch Aufgaben der Energieproduktion, der Kurz- und Langzeitspei-
cherung übernehmen müssen. Mit Nutzenergie-Speicherkonzepten 
in Form von Power-to-Heat und Power-to-Cool lassen sich in diesem 
Zusammenhang eine höhere Flexibilität für zukünftige Energiever-
sorgungssysteme erzielen (Demand Side Management). Dazu sind 
jedoch genaue Kenntnisse über das Lastverhalten von Gebäuden und 
die Nutzbarmachung möglicher Speicherpotenziale, unter Berück-
sichtigung der individuellen Behaglichkeits- und Prozessanforderun-
gen, erforderlich. 

Durch massive Preissenkungen im Bereich der Sensorik und der draht-
losen Datenübertragung sowie der Forcierung von IoT (Internet of 
Things) ergeben sich in Zukunft neue und kosteneffi ziente Möglich-
keiten relevante Zustandsgrößen messtechnisch zu erfassen und in 
digitaler Form zur Verfügung zu stellen. 

Der sinnvolle Einsatz dieser Technologien setzt jedoch Analyse-
methoden zur intelligenten Interpretation der Messdaten voraus. 
Neben statistischen Methoden werden vermehrt modellbasierende 
Methoden zur Datenauswertung und Systemidentifi kation einge-
setzt. Diese Verfahren bieten eine hohe Flexibilität hinsichtlich der 
Auswerte- und Interpretationsmöglichkeiten um einen Mehrwert aus 
vorhandenen Daten zu generieren und lösungsorientiert die Informa-
tionen für das Demand Side Management bereitzustellen. Innerhalb 
des gegenständlichen Projektes sollen die Kompetenzen und Infra-
strukturen zur Entwicklung derartiger Analyseverfahren in Form einer 
leistungsfähigen Forschungsgruppe aufgebaut und etabliert werden.

faCt Box

Akronym: EDMA

Projektlaufzeit: 01/2017 – 12/2020

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
COIN 6. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI Florian Wenig BSc, +43 5 7705-4142
fl orian.wenig@fh-burgenland.at

www.forschung-burgenland.at/gebaeudetechnik/
edma/
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Kompetenzvertiefung für Unternehmen zur 
Entwicklung und Umsetzung innovativer, 
nachhaltiger Gebäudekonzepte

In Kooperation mit Unternehmen wird im Rahmen der Qualifi zierungs-
initiative „HdZ2Market“ die Kompetenzerweiterung und Höherqualifi -
zierung im Bereich nachhaltiger Bau- und Gebäudetechnik vorangetrie-
ben und vertieft sowie ein Anforderungskatalog für das Gebäude der 
Zukunft erstellt. Dabei werden insbesondere folgende Schwerpunkte ad-
ressiert: Grundlagen innovativer Gebäude z.B. Bauphysik, Ökologie, Ener-
gieeffi zienz, Architektur, Effi ziente Versorgung und Erzeugung z.B. TGA, 
Energiespeicher, Smart Homes, Gebäudeintegrierte PV, Interdisziplinäre 
Querschnittsmodule z.B. Business Model Innovation, LCA und Technikfol-
genabschätzung, Projekt- und Strategie¬workshops z.B. zur Entwicklung 
neuer Geschäftsmodelle oder zur Initiierung neuer F&E Projekte.
Die identifi zierten Themen werden in ganztägigen interdisziplinären 
Workshops bearbeitet. Die didaktischen Methoden umfassen dabei un-
ter anderem dialogorientierte Impulsvorträge, Gruppendiskussionen, 
Themenworkshops, Projektarbeiten (in Kleingruppen) und Exkursionen. 
Vorrangige Ziele des Qualifi zierungsnetzwerks umfassen die Veranke-
rung des Wissens und Erhöhung der Innovationsfähigkeit in den Un-
ternehmen sowie den Aufbau langfristiger Kooperationen zwischen 
den teilnehmenden Unternehmen als auch zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft.

faCt Box

Akronym: HDZ2Market

Projektlaufzeit: 04/2017 – 12/2018

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energie-
fonds
FFG - Forschungs-
kompetenzen für die 
Wirtschaft – 
3. Ausschreibung

ProjektleIter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Technikum Wien GmbH
ÖGUT
4ward Energy Research GmbH
IBO – Österreichisches Institut für Bauen und Öko-
logie GmbH
ATB Becker Green Technologies
Nikko Engineering GmbH
Nikko PV GmbH
MS.GIS Informationssysteme GmbH
Sonnenplatz Großschönau
Dr. Lunzer Energie und Umwelt eU
TBH Ingenieur GmbH
Weissenseer Holz-System-Bau GmbH
caFM engineering GmbH
ATP Sustain GmbH
e2 engineering GmbH
Fronius International GmbH
EWS Consulting GmbH
Vasko+Partner Ingenieure ZT

www.forschung-burgenland.at/gebaeudetechnik/
hdz2market/

Themenfelder
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Wie wollen wir wohnen

Den Großteil des Lebens verbringen wir in Gebäuden. In dem Projekt 
erforschen Kinder und Jugendliche altersgerecht unter Begleitung 
von ExpertInnen ihren Wohnbereich.  Sie machen sich Gedanken zu 
den Themen Architektur, Baumaterialien und Licht sowie deren Wir-
kung auf das Wohlbefi nden. Die gewonnenen Erkenntnisse werden 
untereinander sowie mit Daten und Fakten (z.B. Statistiken) aus ande-
ren Regionen oder Ländern (speziell den Herkunftsländern der Kinder 
mit Migrationshintergrund) verglichen und diskutiert. Davon ausge-
hend werden die SchülerInnen ihre Vorstellungen und Bedürfnisse 
(„Wie wollen wir leben?“) erheben, einfache Planungen durchführen 
sowie anschließend deren ökologische und gesellschaftliche Auswir-
kungen betrachten und diskutieren. Im Zuge von Workshops werden 
die Kinder und Jugendlichen zu ExpertInnen, die ihr Wissen in Form 
von Peer Tutoring an die Kinder/Jugendlichen der darunter liegenden 
Bildungsstufen sowie an ihre Eltern/Erziehungsberechtigten in El-
ternworkshops weitergeben. In das Projekt involviert sind Kindergar-
tenkinder genauso wie Kinder der Volksschule und Neuen Mittelschu-
le. So wird ein altersübergreifender Wissenstransfer möglich.

faCt Box

Akronym: WWWW1

Projektlaufzeit: 09/2017 – 08/2020

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG – Talente Regional 
6. Ausschreibung

ProjektleIterIn: 
DI Dr. Hildegard Gremmel-Simon , +43 5 7705-4134
hildegard.gremmel@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Pädagogische Hochschule Burgenland
LUMITech GmbH
Kardea
HTL Pinkafeld
NMS Oberwart
VS Wolfau
NMS Oberschützen
VS Oberschützen 
Kindergarten Oberschützen

http://www.forschung-burgenland.at/learning/
wwww1/

Flexible FE/BE Sensor Pilot Line for the 
Internet of Everything

Das übergeordnete Ziel des IoSense-Projekts ist es, die europäische 
Wettbewerbsfähigkeit im Feld elektronischer Komponenten und Sys-
teme zu stärken indem die Kapazität von Vorproduktionen gesteigert 
wird und innovative Mikroelektronik rascher auf den Markt kommen 
kann. Um dies zu erreichen werden voll vernetzte ‚More than Moore‘-Pi-
lotanlagen aufgebaut, welche für sich alleinstehende und integrierte 
Sensorlösungen, Teststände, Verpackung und Aufbau inkludieren, um 
Schlüsseltechnologien rascher zur Verfügung stellen zu können. Die 
neuen Pilotanlagen sind mit bestehenden F&E-Produktionsanlagen 
in einem Netzwerk verbunden und funktionieren als europäisches, 
modulares Lösungssystem. Besonderer Fokus liegt auf MEMS (micro-
elektronische, mechanische Systeme), da diesen eine Schlüsselrolle in 
der Lösung von gesellschaftlichen Herausforderungen in Bezug auf 
SmartMobility, Gesundheit und Produktion zukommt.

faCt Box

Akronym: IoSense

Projektlaufzeit: 05/2017 – 04/2019

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ECSEL Joint Underta-
king
FFG IKT der Zukunft
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Das IoSense-Konsortium umfasst Expertise und Partner aus Bereichen 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Die Partner ergänzen sich 
gegenseitig, verhindern Überlappung und decken dennoch alle benötig-
te Expertise ab. Großunternehmen, KMUs und Forschungsinstitute ha-
ben die Leistungsfähigkeit und notwendige Infrastruktur für Forschung 
und Produktion und für die Vermarktung der Ergebnisse. Das IoSen-
se-Konsortium verbindet 32 Partner aus 6 europäischen Ländern.

Die FH Burgenland zeigt dabei wie man die Energieeffi zienz von Gebäu-
den über integrierte Sensoren und intelligente Gassensorennetzwerke 
verbessern kann.

ProjektleIter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

http://www.iosense.eu

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im Kontext 
regionaler Energiesystemplanung auf Basis 
erneuerbarer Energieressourcen

Zur Umsetzung der gesellschaftlichen Herausforderung Energiewende 
braucht es Wissen und Verständnis, wirtschaftliche und politische Mach-
barkeit sowie gesellschaftliche Akzeptanz. Im Projekt „Energie-Wenden“ 
sollen Schülerinnen und Schüler durch Beschäftigung mit den in diesem 
Kontext relevanten Fragen und Antworten für das Thema und die damit 
verbundene Naturwissenschaft und Technik (NAWI TECH) interessiert 
und begeistert werden und Handlungskompetenzen erwerben.

Gemeinsam mit dem Konsortium bestehend aus Forscherinnen und 
Forscher und Stakeholdern aus der Wirtschaft erfahren die Schülerin-
nen  und Schüler die Eckpunkte eines regionalen Energiesystems auf 
Basis erneuerbarer Energieressourcen und lernen dabei Aufgaben und 
Methoden der Forschungs- und Entwicklungsarbeit und den Alltag in 
der angewandten Forschung kennen. Fünf Partnerschulen aus dem Bur-
genland ohne explizite Technikorientierung, mit teils hohem Anteil von 
Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund sowie Mädchen, 
nehmen über zwei Schuljahre teil.

faCt Box

Akronym: Energie-Wenden

Projektlaufzeit: 05/2017 – 11/2019

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG – Talente Regional 
6. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI Helmut Plank BSc , +43 5 7705-4143
helmut.plank@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
PH Burgenland
Dr. Lunzer Energie und Umwelt e.U.
Ingenieurbüro Dr. Günter Wind,
Volksschule Jois
Volksschule St. Georgen
NMS Purbach am See
Gymnasium Neusiedl
BMHS Pannoneum Neusiedl

www.energie-wenden.at

Projektpartner
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Prefabrication, Recyclability and Mudlarity for 
cost reductions in Smart BIPV

Städte und Ballungszentren sind derzeit für ca. 70% des globalen Ener-
gieverbrauchs und für ca. 40-50% der weltweiten Treibhausgasemis-
sionen verantwortlich. Es ist daher zukünftig notwendig, die städti-
sche Gebäudelandschaft hinsichtlich nachhaltiger Energieerzeugung 
verstärkt einzusetzen. In diesem Zusammenhang wird vor allem die 
Gebäudeintegration von Photovoltaikmodulen (BIPV – building integ-
rated photovoltaics) eine wesentliche Rolle einnehmen. 

Im Projekt „PVadapt“ hat sich ein internationales Konsortium aus 18 
Partnern gefunden, welches sich zum Ziel gesetzt hat, ein gebäudein-
tegriertes Photovoltaik-System mit intelligentem Wärmemanage-
ment zu entwickeln. Das intelligente Wärmemanagement ermöglicht 
die elektrische Effi zienz zu erhöhen und gleichzeitig die Abwärme 
für die Raumbeheizung oder die Warmwasserbereitung zu nutzen. 
Darüber hinaus liefert das Photovoltaik-System Informationen über 
das thermische Lastverhalten der Gebäudehülle, sodass neuartige 
Regelungsstrategien zur verbesserten Integration von erneuerbaren 
Energieträgern angewandt werden können. Neben den energetischen 
Aspekten werden auch Herstellungsverfahren optimiert und damit 
die Produktionskosten reduziert. 

Die FH Burgenland ist für die thermische Evaluierung und Optimie-
rung des Photovoltaik-Systems sowie für die Gebäudetechnische Inte-
gration verantwortlich. 

faCt Box

Akronym: PVadapt

Projektlaufzeit: 09/2018-02/2022

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

European Commission; 
Förderprogram H2020

ProjektleIter: 
DI Helmut Plank BSc , +43 5 7705-4143
helmut.plank@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Merit Consulting House SPRL + 16 weitere

Projektpartner



Pre-Center 
Sustainable Innovation
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Center for Sustainable Innovation

Nachhaltigkeit ist ein breit angelegter Begriff mit vielen Facetten. In Abstimmung bzw. Ergänzung mit den Ak-
tivitäten in Lehre und Forschung der FH Burgenland sind Fragestellungen zur Erreichung der Energiewende mit 
Fokus auf Energieeffizienz und Erneuerbare Energie inklusive Speicherung und Logistik sowie zur Meisterung der 
Herausforderungen des Klimawandels zu adressieren. Des Weiteren geht es um die Bearbeitung von Aufgaben-
stellungen zu Themen des Umweltschutzes, des sorgsamen Umgangs mit Ressourcen sowie der Implementierung 
von Kreislaufwirtschaft (Circular Economy) unter Einbindung der Wirtschaft im Sinne einer nachhaltigen Erhal-
tung und auch Verbesserung unseres Lebensraumes. Hinzu kommen Bestrebungen zur regionalen Entwicklung 
bzw. Innovation, um den Energie- und Wirtschaftsstandort des Burgenlandes nachhaltig zu verbessern.

Das Pre-Center Sustainable Innovation möchte in seinen Aktivitäten und Betrachtungen für die Entwicklung von 
Lösungen auf technischer Ebene meist in Kooperation mit weiteren Partnern bei gleichzeitiger Integration der 
Ergebnisse in bestehende Strukturen und Märkte mitwirken. Alle Aktivitäten werden dabei stets auch in deren 
Wechselwirkungen u.a. mit dem Klimawandel, sowohl was Klimaschutz als auch Klimawandelanpassung betrifft, 
sowie in den Bereichen Wirtschaft, Ressourcenschonung und Kreislaufwirtschaft umgesetzt. 

Aufgrund der komplexen und zumeist überregional wirkenden Themenstellungen sind strategische Partnerschaf-
ten in Projekten ein wesentlicher Aspekt bei der Bearbeitung der Fragestellungen oder bei der Umsetzung von 
Demoprojekten. Diese Partnerschaften erstrecken sich dabei auf weitere Forschungs- oder Ausbildungseinrich-
tungen, Kommunen, Technologiepartner, Energieversorger, öffentliche Körperschaften, KMU und auch privaten 
Anwenderinnen und Anwendern.

Aus diesem Grund sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pre-Centers Sustainable Innovation vor allem 
in kooperativen Projekten im Rahmen von EU Programmen (Bilaterale territoriale Kooperation, CENTRAL, Danube, 
Alpe Adria) oder in nationalen Programmen mit komplexen Partnerstrukturen aktiv.

Vorwiegend in Kooperation mit internationalen Partnern werden Lösungen zu folgenden Schwerpunkten erarbei-
tet: Alternative Mobilität, Nutzung von Abwärme, Vermeidung und Verwertung von Abfällen, Konzepte und Pro-
dukte zur Erhöhung von Energieeffizienz und dem Einsatz von volatiler Erneuerbarer Energie, Kreislaufwirtschaft, 
Energiemanagement Systeme, innovative regionale Wirtschaftsentwicklung

DI Johann Binder
 +43 5 7705-5443
johann.binder@forschung-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Supporting TrAnsition from lineaR To CIRCuLar 
valuE chainS

Die Kreislaufwirtschaft stellt neue Herausforderungen: Unternehmen 
müssen viel stärker als bisher recycelte Materialien verwenden, Inno-
vationen und neue Technologien einführen, um Materialrückeffi zienz 
und Recycling zu verbessern. START CIRCLES will für KMU den Zugang 
zu Informationen, Aktivitäten und Innovationspartnern verbessern, die 
Zusammenarbeit mit FTE Partnern stärken und begleiten. Hauptresultat 
des Projektes ist es, KMU nachhaltig in grenzüberschreitende Innovati-
onsnetzwerke und kreislauforientierte Wertschöpfungsketten einzubin-
den.

faCt Box

Akronym: START CIRCLES 

Projektlaufzeit: 09/2018 – 08/2021

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Verwaltungsbehörde/
Gemeinsames Techni-
sches Sekretariat SI-AT

ProjektleIter: 
Mag. Christian Horvath , +43 5 7705-5445
christian.horvath@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
GZS - Gospodarska zbornica Slovenije
Kompetenzzentrum Holz GmbH
LIMNOS d.o.o., Podjetje za aplikativno ekologijo
asteenergy - Ingenieurbüro für erneuerbare Energie, 
Forst & Holz
FTPO - Fakulteta za technologijo polimerov
KFU ISIS - Karl-Franzens Universität Graz
FB - Forschung Burgenland GmbH

Klimaaktiv Bauen und Sanieren - 
Regionalpartner Burgenland

Klimaaktiv Bauen und Sanieren steht für Energieeffi zienz, ökologische 
Qualität, Komfort und Ausführungsqualität. Unabhängig von der Gebäu-
degröße oder der Nutzungsart ist ein Neubau oder eine Gebäudesanie-
rung eine große Herausforderung für die Bauherrinnen und Bauherren. 
Welche Maßnahmen lohnen sich? Welcher Energieträger ist in welcher 
Situation sinnvoll? Welche Förderungen gibt es?
Bei all diesen Fragen kann das Programm klimaaktiv Bauen und Sanieren 
Unterstützung bieten.
Klimaaktiv ist eine Initiative des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit 
und Tourismus und Teil der Österreichischen Klimastrategie. Klimaaktiv 
Bauen und Sanieren ist das Programm für energieeffi ziente und ökolo-
gische Neubauten und Sanierungen im Bereich Wohn- und Dienstleis-
tungsgebäude.
Die Ziele des Projekts Klimaaktiv sind die Steigerung der Qualität im 
Neubau und in der Sanierung, die Steigerung der Nachhaltigkeit von 
einzelnen Gebäuden und Siedlungen und die Unterstützung bei der Um-
setzung umweltrelevanter nationaler und europäischer Ziele (z.B. Ener-
gieeffi zienz- und Gebäuderichtlinie). Zur Erreichung dieser Ziele bietet 
das Klimaaktiv Team regionale Beratungen, Aus- und Weiterbildungen 
sowie Gebäudebewertungen und -deklarationen für Wohn- und Dienst-
leistungsgebäude an.

faCt Box

Akronym: Klimaaktiv BuS

Projektlaufzeit: 01/2018– 12/2018

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Bundesministerium 
für Nachhaltigkeit und 
Tourismus
Klima aktiv

ProjektleIter: 
DI Thomas Schneemann BSc , +43 5 7705-5461
thomas.schneemann@forschung-burgenland.at
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ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
pulswerk GmbHund Technik
Österreichisches Institut für Bauen und Ökologie 
GmbH (IBO)
Energie- und Umweltagentur NÖ – eNu
Energieagentur Steiermark
FH OÖ F&E GmbH
Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen 
(SIR)
Ressourcen Management Agentur GmbH (RMA)
Energie Tirol
Energieinstitut Vorarlberg (EIV)

https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren

Comprehensive model of waste heat 
utilization in CE regions

Das Projekt CE-HEAT-Projekt beschäftigt sich mit der Verbesserung 
der Energieeffi zienz, wobei das Hauptaugenmerk auf dem Bereich 
der Abwärmenutzung liegt. Dieser Bereich wurde als einer der wich-
tigsten auf regionaler und lokaler Ebene identifi ziert. Daher sind zur 
Verbesserung der Abwärmenutzung bessere und umfassendere Pla-
nungs und Monitoring-Tools erforderlich. Die CE-HEAT Partnerschaft 
entwickelte drei spezifi sche Ziele um eine Lösung für die Abwärme-
nutzung bereit zu stellen:
• Erstellung einer Monitoring-Plattform durch einen GIS-basierten 

regionalen Abwärme Kataster mit Abwärmequellen, deren Klassi-
fi zierung und ein Monitoring-Tool.

• Umfassende Lösungen für die Verwaltung von Abwärmenut-
zungsprojekten und Strategien durch die Entwicklung und Nut-
zung einer Toolbox für Abwärme (Beteiligungsprozess führender 
Akteure, Gründung Machbarkeit, etc).

• Integration des neuen Katasters und der Toolbox in die Raumpla-
nung und bestehende Energie-Management-Systeme und Vertei-
lung im gesamten CE-Bereich und darüber hinaus.

Die erste Ebene der Zielgruppen von CE-HEAT sind die regionale/lo-
kale Energiepolitik, Entscheidungsträger sowie Raumplaner und regi-
onalen Lenkungsgruppen. Die Zweite Ebene der Zielgruppen sind die 
Abwärme Produzenten, potenzielle Investoren und lokale Akteure. In 
einem transnationalen Ansatz wird es den Partnern ermöglicht, un-
terschiedliche Erfahrungen, Kenntnisse und Fähigkeiten zu fi nden 
und Lösungen für ein gemeinsames Problem zu entwickeln. Außer-
dem werden durch Pilotprojekte verschiedene Szenarien getestet, 
wodurch im Projekt ein Mehrwert generiert wird.

faCt Box

Akronym: CE-HEAT

Projektlaufzeit: 06/2016 – 05/2019

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg - Central Europe
1. Call

ProjektleIter: 
DI Thomas Schneemann BSc, +43 5 7705-5461
thomas.schneemann@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
E-institute, institute for comprehensive development 
solutions (SI)
Energy Management Agency of Friuli Venezia Giulia (IT)
Energy Insitute Hrvoje Požar (HR)
Drava Hydropower Plants Ltd (SI)
Thuringian Energy and GreenTech Agency GmbH (DE)
Jan Evangelista Purkyne University in Usti nad Labem 
(CZ)
Poltegor-Institute (PL)
National Centre for Energy Savings (CZ)
Ministry of lndustry and Trade of the Czech Republic 
(CZ)
The Environmental Protection and Energy Effi ciency 
Fund (HR)
City Municipality of Maribor SI
Marshall Offi ce of the Lower Silesia Region (PL)

http://www.interreg-central.eu/Content.Node/CE-HE-
AT.html
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Durchführung des KEM-
Qualitätsmanagementsystems nach EEA® in 
einer Klima- u. Energie - Modellregion

Der Klima- und Energiefonds unterstützt seit 2009 den Aufbau von 
Klima- und Energie-Modellregionen. Die derzeit 95 aktiven Klima- und 
Energie-Modellregionen streben mit der Umsetzung konkreter Maß-
nahmen in den Bereichen Energieeffi zienz, erneuerbare Energieträger 
und nachhaltige Mobilität sowie begleitenden Maßnahmen zur Be-
wusstseinsbildung und Öffentlichkeitsarbeit österreichweit das lang-
fristige Ziel einer Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern an. Um 
mittel- bis langfristig die energiepolitischen Erfolge in den Regionen 
zu sichern, werden die Modellregionsmanagerinnen und -manager 
durch ein koordiniertes und zielgerichtetes Qualitätsmanagement 
bestmöglich unterstützt. Der Klima- und Energiefonds organisiert 
den Klima- und Energie-Modellregionen seit 2014 ein Qualitätsma-
nagement in Form einer kontinuierlichen aktiven Unterstützung für 
die Modellregionsmanagerinnen und -manager vor Ort sowie ein 
externes Audit. Das Qualitätsmanagement basiert auf der Systema-
tik der Instrumente von e5 (international als European Energy Award 
(eea) bezeichnet), die seit Jahren erfolgreich auf Gemeindeebene ver-
wendet werden. 

faCt Box

Akronym: KEM QM 

Projektlaufzeit: 03/2017 – 02/2020

Projektbudget (€): 50.000. - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: Direktauftrag

ProjektleIterIn: 
DI Marion Schönfeldinger,  +43 5 7705-5459
marion.schoenfeldinger@forschung-burgenland.at

www.klimaundenergiemodellregionen.at

Utilizing innovation potential of urban 
ecosystems 

Ziel des Projekts URBAN INNO ist es, das Innovationspotential von 
kleinen und mittelgroßen urbanen Ökosystemen durch Maximierung 
des Innovationspotentials wettbewerbsfähiger und innovativer zu 
machen.
Um diese Innovationspotentiale besser verwerten zu können, wird 
eine signifi kant bessere Vernetzung der Akteure in urbanen Ökosys-
temen benötigt.
Im Projekt URBAN INNO werden Cluster bzw. Netzwerke in den Part-
nerregionen gegründet und neue partizipative Methoden und Werk-
zeuge entwickelt und implementiert, um Endnutzer neben weiteren 
Stakeholdern in den Innovationsprozess einzubinden, mit dem Ziel 
gebildete und motivierte Nutzer, sogenannte SMART USERS, zu haben 
und über sie das Innovationspotential von urbanen Ökosystemen zu 
maximieren. 
Es werden fünf neue Netzwerke in Partnerregionen etabliert, sechs re-
gionale/urbane Innovationspläne sowie neue partizipative Methoden 
und Werkzeuge entwickelt und in neun Pilotprojekten, die in Partner-
regionen implementiert werden, getestet.

faCt Box

Akronym: Urban Inno

Projektlaufzeit: 06/2016 – 05/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg - Central Europe
1. Call

ProjektleIter: 
DI Thomas Schneemann BSc, +43 5 7705-5461
thomas.schneemann@forschung-burgenland.at
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ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
CyberForum e.V., Germany
Inno AG, Germany
E-Institute, Institute for comprehensive develop-
ment solutions, Slovenia 
Municipality of Maribor, Slovenia
Technical University of Košice, Slovakia
Municipality of Kielce/ Kielce Technology Park, 
Poland
City of Rijeka, Croatia
Ericsson Nikola Tesla d.d., Croatia
Pannon Business Network Association, Hungary
Vorarlberg University of Applied Science, Austria
InformaticaTrentina Spa, Italy
Economic Development Department Karlsruhe, 
Germany
Vas County Authority, Hungary
City of Pinkafeld, Austria
City of Hartberg, Austria
Košice Self-governing Region 

Internationalisierung der regionalen 
Wirtschaften im grenzübergreifenden Gebiet 
SI-AT

Das Projekt IRIC konzentriert sich auf den Support zur Entwicklung 
wettbewerbsfähiger Produkte und deren Positionierung auf inter-
nationalen Märkten, da diese Aktivitäten das Wachstum stärken, die 
Wettbewerbsfähigkeit verbessern und den langfristigen Erfolg be-
günstigen. Das Hauptziel des Projekts ist, die Anzahl der KMU, die sich 
auf internationalen Märkten engagieren, zu erhöhen. 20 KMU werden 
bei der Internationalisierung auf deutsch- und englischsprachigen 
Märkten beim Testen von neuen Produkten durch ein gemeinsam ent-
wickeltes Coaching System unterstützt. 

faCt Box

Akronym: IRIC

Projektlaufzeit: 10/2016 – 12/2019

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg – Slowenien - 
Österreich
1. Call

ProjektleIter: 
Mag. Christian Horvath , +43 5 7705-5445
christian.horvath@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
ROW Regionalmanagement Obersteiermark West 
GmbH
Pomurski tehnološki park d.o.o.
USOL, Razvoj, proizvodnja in inženiring d.o.o.
Gospodarska zbornica Slovenije
E-zavod
NET-Automation GmbH

https://www.keep.eu/keep/project-ext/43491/IRIC

KMU Networking Meeting in Zeltweg 2017
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Electric, Electronic and Green Urban Transport 
Systems

Das Projekt EGUTS zielt darauf ab, das Potential für E-Mobilität in 8 Do-
nauregionen und Städten bestmöglich auszuschöpfen. Zu diesem Zweck 
werden durch ein Netzwerk von 22 Partnern innovative Standards und 
Strategien für Städte und Regionen entwickelt, um E-Mobilität zu unter-
stützen. Eine EGUTS APP, welche alle Ladestationen in der Donauregion 
erfasst, wird ebenfalls zusammen mit verschiedenen Pilotaktionen in 
Bereichen wie Straßenverkehr, Parkplatzbewirtschaftung, Ladestationen, 
Fahrzeugverleih etc. entwickelt und getestet.

faCt Box

Akronym: eGUTS

Projektlaufzeit: 01/2017 – 09/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG Danube 
Transnational

ProjektleIter: 
Mag. Christian Horvath , +43 5 7705-5445
christian.horvath@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Politehnica University of Timisoara
Center of Excellence for Renewable Energy, Energy 
Effi ciency and Environment
City of Zadar
Transport Research Centre
South-Transdanubian Area- and Economic Develop-
ment Nonprofi t Ltd
The Romanian Sustainable Energy Cluster
Transport Research Institute J.S.Co.
Citizens´ Association No Gravity 
Municipality of Velenje
University of Maribor

http://www.interreg-danube.eu/approved-pro-
jects/eguts

Nachhaltige Regionale Ressourcennutzung

Im grenzübergreifenden Projekt NAREG werden auf Basis der EU-Ab-
fallrichtlinie 2008/98/EG Abfälle ökologisch sinnvoll und nachhaltig ge-
lenkt.
Das Projektkonsortium, bestehend aus dem Burgenländischen Müllver-
band BMV, dem slowakischen Abfallverband ZOHŽO, dem slowakischen 
Landkreis Trnava, der Forschung Burgenland, der Fachhochschule Bur-
genland und dem Abfallverband Schwechat AWS, treibt die Weiterent-
wicklung der Abfallwirtschaft in den betreffenden Regionen voran. 

faCt Box

Akronym: NAREG FB

Projektlaufzeit: 02/2018 – 01/2021

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG Slovakia - 
Austria

Partnermeeting in Maribor 2017
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ProjektleIter: 
DI Thomas Schneemann BSc, +43 5 7705-5461
thomas.schneemann@forschung-burgenland.

atProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Burgenländischer Müllverband – BMV
Združenie obcí Horného Žitného ostrova – ZOHŽO
Trnavský samosprávny kraj – TTSK
Abfallverband Schwechat - AWS
Fachhochschule Burgenland – FH
Forschung Burgenland - FB

http://www.projekt-nareg.eu

Ziele:
• Vergleich der aktuellen Abfallwirtschaftspläne der Regionen und 

Wissenstransfer zur Ableitung der notwendigen Maßnahmen
• Verbesserung der Trenngenauigkeit von Abfällen zur Erhöhung 

der Recyclingquote und zur Ressourcenschonung im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit

• Verbesserung stoffl icher und energetischer Verwertungspfade 
als auch deren Bewertung mittels Ökobilanzen

• Entwicklung von Informationsmaterialien, Lehrunterlagen und 
Durchführung von Workshops, Veranstaltungen und Schulungs-
programmen

• Etablierung eines RE-USE Netzwerks unter Einbindung sozialöko-
nomischer Betriebe (Re-Use Partner). Erhöhung der Wiederver-
wendungsraten durch den Verkauf von noch gebrauchsfähigen 
Waren bei den Re-Use Partnern

Regionale Lösungen für Energieeffizienz und die 
Verwendung von Erneuerbarer Energie

In allen relevanten bestehenden oder geplanten Energiekonzepten oder 
–strategien auf regionaler, nationaler oder europäischer Ebene werden 
Energieeffi zienzmaßnahmen vorrangig behandelt. Dies hat im aktuel-
len Energieeffi zienzgesetz Österreichs direkten Niederschlag gefunden, 
indem u.a. für Betriebe Maßnahmen vorgesehen sind, die entweder im 
Rahmen von Energieaudits oder Energiemanagementsystemen umzu-
setzen sind. Zusätzliche Herausforderungen in den Bereichen Logistik, 
Verteilung und Speicherung von erneuerbarer Energie sind die Folge.
Aufgabenstellung ist eine strukturierte Analyse von regionalen Energie-
verbräuchen in den Bereichen „Gebäude, Prozesse, Netze und Mobilität“ 
inklusive Durchführung von Forschungsprojekten zur Entwicklung von 
begleitendenden Maßnahmen und Umsetzungsplänen. Dabei soll zu-
sätzlich zur Erreichung von Energieeinsparungen auch der Einsatz von 
regional produzierter Erneuerbarer Energie forciert werden.
Zielsetzungen:
• Eruieren von Einsparpotentialen in komplexen Systemen für Gebäu-
de und Prozesse inkl. Maßnahmenplan und Umsetzungsstrategie.
• Nutzung von regional produzierter Erneuerbarer Energie im Burgen-
land (sowohl gleichmäßig als auch volatil anfallend) unter Optimierung 
von ökologischen und ökonomischen Rahmenbedingungen.
• Lösungen und Optimierungen von Energieverteilnetzen unter Nut-
zung von Flexibilisierungsmöglichkeiten wie Demand Side Manage-
ment, Energiespeicher, alternative Mobilität, Demand Response, Power 
to X oder aktives Lastmanagement.

faCt Box

Akronym: ReLEE

Projektlaufzeit: 10/2017 – 09/2020

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fonds für regionale Ent-
wicklung - EFRE

ProjektleIter: 
DI Johann Binder, +43 5 7705-5443
johann.binder@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Fachhochschule Burgenland
Landesholding Burgenland
BELIG
KRAGES
FMB
VIVA Landessportzentrum
Kurbad Tatzmannsdorf AG



36

Innovative Financial Instruments for industry 
low carbon energy transition in Central Europe

Zur Erreichung nationaler Ziele, um die Anteile an Erneuerbaren Energi-
en zu steigern, haben die Central-Europe-Regionen die gemeinsame He-
rausforderung, weiterhin in relevante Technologien zu investieren und 
auch die Finanzierung zur nachhaltigen Umsetzung konkreter Maßnah-
men zu beschleunigen. 
Das Hauptziel von FIRECE ist es, die Kapazitäten regionaler Stakeholder 
und Unternehmen zu erhöhen, um Energiepläne umsetzen zu können. 
Hierbei liegt der Fokus auf der Entwicklung bzw. Einrichtung innovativer 
Finanzinstrumente (IFIs), die unter anderem als Hebel wirken können, 
um auf vorhandene öffentlichen Ressourcen der EU (ca. EUR 180 Mio aus 
ERDF-Fonds) zugreifen zu können. 
Die wichtigsten Projekt-Outputs bestehen daher in der Entwicklung ei-
ner transnationalen Strategie zur Implementierung und Umsetzung von 
Finanzierungssystemen, um öffentliche Investitionen beurteilen bzw. 
bewerten zu können; des Weiteren in dem Wissensaustausch von regi-
onalen Institutionen oder Betreiber, welche entsprechende Schulungen 
organisieren, die Entwicklung einer Methodik zur optimalen Ausnutzung 
vorhandener fi nanzieller Mittel sowie eines Tools zur Bewertung der 
Qualität von Investitionen. Innerhalb des Projektes FIRECE werden auch 
entsprechende Pilotaktionen durchgeführt.

faCt Box

Akronym: FIRECE

Projektlaufzeit: 07/2017 – 06/2020

Projektbudget (€): 100.000. - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg Central Europe 
– Call 2

ProjektleIter: 
DI Johann Binder, +43 5 7705-5443
johann.binder@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Industrie- und Handelskammer Rovigo Venice 
Lagoon
Verein Netzwerk Energie & Umwelt e.V. 
Region Emilia-Romagna
Regionale Entwicklungsagentur Süd-Transdanubien
Fraunhofer Deutschland 
ARLEG SA - Regionale Entwicklungsagentur
Region Lubelskie – Dep. f. Wirtschaft u. Int. Zusam-
menarbeit 
Regionale Energieagentur Istrien
ENVIROS – Energieberatung / Consulting

http://www.interreg-central.eu/Content.Node/
FIRECE.html

Stärkung der F&I-Kapazitäten im Bereich der 
Energieumwandlung und Energiemanagement 
in SI und AT

Inhaltlich ist CapaCon auf die Bereiche Energieeffi zienz, Energiespei-
cherung und Energiemanagement in Österreich und Slowenien fo-
kussiert. Zum ersten Mal werden Praktikerinnen und Praktiker und 
Forscherinnen und Forscher aus bedeutenden F&I-Institutionen mit 
deren Erkenntnissen und praktischen Erfahrungen aus zukünftigen 
Technologien mit Unternehmen in dem Programmgebiet zusammen-
geführt, welche in weiterer Folge gemeinsam marktfähige Produkte 
entwickeln, produzieren und vertreiben können.

faCt Box

Akronym: CapaCon

Projektlaufzeit: 04/2017 – 06/2019

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg Slowenien – Ös-
terreich 2014-2020
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ProjektleIter: 
DI Johann Binder, +43 5 7705-5443
johann.binder@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
TECES – Technologiecluster Maribor
FH Kärnten
Universität Maribor – Fakultät f. Elektrotechnik –
UM-FERI

http://www.capacon.eu/de/

Regionalprogramm der Bundesländer 
2017/2018- Landesprogrammträger 
/ Programm-Management und 
Förderabwicklungsstelle für Burgenländische 
Gemeinden und Unternehmen

Die Regionalprogramme versuchen mit zielgruppengerichteten Bera-
tungsdienstleistungen wie Einzelberatungen, Ist-Zustandsanalysen, 
Workshopreihen sowie Planung und Umsetzung von konkreten Inves-
titionsmaßnahmen entsprechendes Problembewusstsein und Know-
how in den Betrieben/Gemeinden/Bildungseinrichtungen zu schaf-
fen. Ohne diese Unterstützung blieben diese Potenziale zur Energie-, 
Abfall- oder Luftemissionsreduktion oft unerkannt. Durch die nun 
bestehende Kooperation mit der Bundes-Umweltförderung wird eine 
neue Qualität der Programme erreicht. Die gemeinsame Vorgehens-
weise führt zu einer gesteigerten Identifi zierung und Realisierung 
von Reduktions-, Vermeidungs- und Einsparungspotenzialen.

faCt Box

Akronym: EuB

Projektlaufzeit: 01/2017 – 12/2018

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

KPC Kommunalkredit 
Public Consulting GmbH

ProjektleIter: 
Roland Pasterk, +43 5 7705-5459
roland.pasterk@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
RMB – Regionalmanagement Burgenland GmbH
Wirtschaftskammer Burgenland

Hoch Effi zienz Leistungswandler mit den Schwerpunkten Leistungs-
elektronik-Wandler von höchster Effi zienz, geringem Gewicht und Vo-
lumen, die Optimierung von magnetischen Komponenten, die Erhö-
hung der Schaltfrequenz, „weiches“ Schalten, Halbleitern mit großen 
Bandlücken sowie Power- Designänderungen.

Energiespeichersysteme mit Konzentration auf Batteriesysteme als 
Energiespeicher, stationär und mobil, hocheffi zient, Anwendung für 
volatile erneuerbare Energien, Produkte für die Elektrifi zierung von 
Fahrzeugen, hochwertige Batteriesysteme, Lade- und Schutzsysteme, 
Batterie-Management-Systeme, Systemintegration.

Geräte und Systeme für die Verbesserung der Energieeffi zienz: Kon-
zentration auf effi ziente Energienutzung in Gebäuden und Verteilnet-
zen, intelligente und energieeffi ziente Geräte, Energie-Erzeugung aus 
erneuerbaren Energien, Energiemanagement und Optimierung von 
Systemauslastung, Smart-Grid-Interaktionen, Komponenten und Sys-
temintegration.



Pre-Center for 
Energy Transition
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Center for Energy Transition

Zur Erreichung der Energiewende und bei der Meisterung der Herausforderungen des Klimawandels sind eine Reihe 
an Fragestellungen zu adressieren. Ein zentraler Punkt ist dabei die Identifikation von Flexibilitäts- und Effizienzpoten-
tialen in bestehenden Energiesystemen, um die verstärkte Nutzung von fluktuierend erzeugenden, in ihrer Leistung 
nur bedingt beeinflussbaren Erzeugungsanlagen, zu ermöglichen. Maßnahmen dafür können entlang der gesamten 
Energiewertschöpfungskette und energieträgerübergreifend identifiziert, analysiert und nutzbar gemacht werden. 
Die Nutzbarmachung bedarf dabei stets einer integralen, mehrdimensionalen Betrachtung, die alle betroffenen Sta-
keholder berücksichtigt. Das Pre Center für Energy Transition steht dabei in seinen Aktivitäten und Betrachtungen 
für die Entwicklung von Lösungen auf technischer Ebene mit Hilfe von partizipatorischen Prozessen bei gleichzei-
tiger Integration der Ergebnisse in bestehende Strukturen und Märkte. Alle Aktivitäten werden dabei stets auch in 
deren Wechselwirkungen mit dem Klimawandel, sowohl was Klimaschutz als auch Klimawandelanpassung betrifft, 
umgesetzt. Strategische Partnerschaften in Projekten und darüber hinaus sind dabei ein wesentlicher Aspekt in der 
Bearbeitung der Fragestellungen bzw. der Umsetzung in Demoprojekten. Diese Partnerschaften erstrecken sich da-
bei auf andere Forschungseinrichtungen, Kommunen, Technologiepartner, Energieversorger, öffentliche Körperschaf-
ten, KMUs und auch die Anwenderinnen und Anwender (privat und unternehmerisch) in den adressierten Regionen 
selbst. 

DI Puchegger Markus BSc
 +43 5 7705-5434
markus.puchegger@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Green Energy Lab Open Data Platform

Die Vorzeigeregion Green Energy Lab ist das größte Innovationslabor Ös-
terreichs für eine nachhaltige Energiezukunft. Mit der „Open Data Platt-
form“ wird eine zentrale Schnittstelle des Green Energy Labs entwickelt. 
Diese ermöglicht verschiedenen Anwenderinnen und Anwendern einen 
einfachen Zugang zu umfassenden, relevanten Daten des Energiesektors 
und allen im Green Energy Lab generierten Ergebnissen. 

Ziel des Projektes ist es, Erkenntnisse über Zusammenhänge in den Ener-
giesystemen zu vertiefen. Davon können in Zukunft vor allem Nutzerinnen 
und Nutzern aus den Bereichen Haushalte und Klein- und Mittelbetriebe 
(KMU) profi tieren. Endnutzer-Daten geben Aufschluss über verbrauchsin-
tensive Anwendungen und ermöglichen einen besseren Überblick und ein 
besseres Verständnis der Energiekosten. Die Analyse von Verbrauchsmus-
tern und Lastfl üssen der Nutzerinnen und Nutzer ist zudem die Basis für 
die Entwicklung von Prognosemodellen. Dies ist ein wichtiger Schritt, um 
auf die fl exiblen Bedürfnisse der Endnutzerinnen und -nutzer zukünftig 
noch stärker eingehen zu können.

Ein Schwerpunkt der „Open Data Plattform“ liegt in der Entwicklung und 
Erprobung integrierter partizipativer Methoden, die die Akzeptanz inno-
vativer Technologien erhöhen. Endkunden sollen Schritt für Schritt aktiv 
in die Digitalisierung des Energiesystems eingebunden werden und die 
Ausgestaltung der Lösung mitbestimmen können. Der Prozess der aktiven 
Mitgestaltung soll die Identifi kation mit der Open Data Platform fördern 
und somit mögliche Akzeptanzhürden gegenüber neuen Technologie-
lösungen abbauen. Die Erkenntnisse aus dem Projekt werden zu maßge-
schneiderten Empfehlungen für die verschiedenen Gruppen an Akteuren 
der Energiewirtschaft verdichtet.

faCt Box

Akronym: OpenDataPlatform

Projektlaufzeit: 11/2018 – 10/2021

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG Österreichische 
Forschungsförderungs-
gesellschaft mbH

ProjektleIter: 
Mag. Christian Pfeiffer, +43 5 7705-5433
christian.pfeiffer@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
TU Wien
EVN AG
AIT
AEE
twingz development GmbH
ms.gis Informationssysteme GmbH
Karl-Franzens-Universität Graz

https://www.greenenergylab.at/projekt/open-da-
ta-platform/

Sondierung einer hybriden Netzeinspeisung im 
städtischen Fernwärmesystem Neusiedl am See

Die Stadt Neusiedl am See ist in allen Belangen eine aufstrebende Ge-
meinde und bedarf daher smarter Lösungen, um den Energiebedarf in Ver-
bindung mit den Herausforderungen des umgebenden Energiesystems 
nachhaltig decken zu können. Die Stadt befi ndet sich in einer der wind-
stärksten Regionen in Österreich. Dem Ausbauboom der erneuerbaren 
Erzeugung in Österreich in den frühen 2000er Jahren geschuldet, weisen 
einige der hier installierten Anlagen eine Laufzeit von über 13 Jahren auf. 

faCt Box

Akronym: Hybrid DH

Projektlaufzeit: 03/2018 – 11/2018

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds  
Smart Cities Demo 9. 
Ausschreibung
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Damit sehen sich diese Anlagen mit der Situation konfrontiert, dass 
sie aus der Tarifförderung für Ökostromerzeugungsanlagen fallen. 
Durch die hohe Durchdringung mit erneuerbarer Erzeugung, die 
eine vom Verbrauch entkoppelte Erzeugungscharakteristik aufweist, 
kommt es zu lokalen Stromüberschüssen, die über das Stromnetz ab-
transportiert werden müssen. Dies führt zu einer stärker werdenden 
Belastung der Netze und kann mitunter die Notwendigkeit eines Net-
zausbaus mit sich bringen. Eine entsprechende Entwicklung eines Ge-
samtkonzeptes für das städtische Hybrid-Energiesystem in Neusiedl 
soll nicht nur die zusätzliche Integration Erneuerbarer Energien for-
cieren, sondern auch helfen, das dargestellte Problem der überschüs-
sigen Windenergie zu lösen.
Das übergeordnete Ziel des Smart-City-Einstiegsprojektes ist daher 
die Erarbeitung der technischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und so-
zialen Aspekte zur Entwicklung eines gesamtheitlichen Konzeptes für 
eine effi ziente hybride Einspeisung in das Fernwärmenetz von Neu-
siedl am See. 
Ausgehend vom Fernwärmesystem sollen dabei Szenarien entwickelt 
und analysiert werden, wie das bestehende Energiesystem im Hinblick 
auf seinen Energiebedarf und seine Energieverbrauchsstruktur intel-
ligent optimiert, sowie umgesetzt und zur Aufnahme von regionaler 
erneuerbarer Energie (z. B. Windenergie oder Photovoltaik) nachhal-
tiger ausgerichtet werden könnte. Dabei spielt auch eine energieop-
timierte Siedlungsentwicklung für die Stadt und die intelligente Ver-
netzung mit dem übergeordneten Energiesystem eine wichtige Rolle.

ProjektleIter: 
DI Markus Puchegger, BSc +43 5 7705-5434
markus.puchegger@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
4ward Energy Research GmbH
TBH Ingenieur GmbH

https://smartcities.at/stadt-projekte/smart-ci-
ties/#hybride-netzeinspeisung-neusiedl-am-see 

Smart Production and Service Solutions

Die allgemeine Projektherausforderung ist auf die Erhöhung der 
territorialen Wettbewerbsfähigkeit der Produktions-KMU, die den 
Hauptgenerator der FE-Aktivitäten, Innovationen, Wachstum und Be-
schäftigung darstellen, ausgerichtet; dabei werden Unternehmen zu-
nehmend mit erhöhtem Druck aus Niedriglohnländern auf einer Seite 
und den hoch innovativen und entwickelten Lieferketten in entwickel-
ten Volkswirtschaften auf anderer Seite konfrontiert. 

Das allgemeine Projektziel ist der Ausbau einer Datenbank von inno-
vativen, produktionsorientierten KMU im Programmgebiet (SI-AT) im 
Bereich der gemeinsamen technologischen Spezialisierungen, welche 
im Einklang mit der Ausrichtung der Strategie der intelligenten Spe-
zialisierung stehen, vor allem im Bereich der „intelligenten Fabriken“, 
wo die Haupt-Outputs in die Investitionen in technologische und 
nichttechnologische Innovationen in mindestens 50 grenzüberschrei-
tenden KMU resultieren. 

faCt Box

Akronym: Smart_Production

Projektlaufzeit: 05/2016 – 04/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg Slowenien - 
Österreich 1. Call

ProjektleIterIn: 
Mag. Marion Rabelhofer, +43 5 7705-5435
marion.rabelhofer@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Technology Park of Pomurje (LEAD)
Universität Maribor
SIQ - Slovenian Institute of Quality and Metrology
Campus 02 Fachhochschule der Wirtschaft 
Evolaris next level GmbH
Fachhochschule Kärnten

https://www.greenenergylab.at/projekt/open-da-
ta-platform/
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faCt Box

Akronym: KLAR PFR II

Projektlaufzeit: 05/2018 – 04/2020

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds 
– KLAR! Region

ProjektleIter: 
DI Markus Puchegger, BSc +43 5 7705-5434
markus.puchegger@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
4ward Energy Research GmbH
TBH Ingenieur GmbH
Stadtgemeinde Pinkafeld
Gemeinde Riedlingsdorf

http://www.forschung-burgenland.at/energie-um-
welt/klar-pinkafeld-riedlingsdorf/ 

Klimawandelanpassungsregion Pinkafeld / 
Riedlingsdorf - Umsetzung

Bereits seit einigen Jahren ist der Klimawandel für viele Menschen in der 
Region spürbar geworden. Sogar bei sofortiger Reduzierung der klima-
relevanten Emissionen würde der Klimawandel über die nächsten Jahre 
anhalten. Österreich ist besonders stark vom Klimawandel betroffen. Al-
lerdings muss der Wandel nicht immer nur negativ behaftet sein. Es bie-
ten sich auch in einigen Bereichen Chancen und neue Optionen. Wichtig 
ist jedoch, dass man sich mit den Veränderungen auseinandersetzt und 
sich rechtzeitig und zukunftsorientiert anpasst. Vor diesem Hintergrund 
hat der Klima- und Energiefonds das Förderprogramm Klimawandel-An-
passungsmodellregionen (KLAR!) initiiert, um Regionen und Gemeinden 
die Möglichkeit zu geben, sich auf die Zukunft vorzubereiten, bzw. sich 
soweit möglich an den Klimawandel anzupassen, die möglichen Nach-
teile zu minimieren und die sich eröffnenden Chancen zu nutzen. 
Die Forschung Burgenland setzt dabei gemeinsam mit Projektpartnern 
in den Gemeinden Pinkafeld und Riedlingsdorf konkrete Maßnahmen 
gegen den Klimawandel um:
• Forcierung von Humusaufbau, einer klimafi tten Fruchtfolge und 

standortgerechten sowie widerstandsfähigen Pfl anzen mit entspre-
chender Klimatoleranz im pannonischen Klima

• Vermeidung von Austrocknung auf allen Grün- und Naturfl ächen 
(inkl. Landwirtschaft): Klimafi tte Rasen- und Gartenpfl ege, Forcie-
rung einer langen Bodenbedeckung in der Vegetationsperiode, He-
cken; Informationen über die Bedeutung und Vorteile, Beratungen, 
Informationsvermittlungen

• Forstwirtschaft im pannonischen Klima: Anpassung der Baumarten 
(inkl. Gründung von Einkaufsgemeinschaften für klimafi tte Baumar-
ten, Förderung eines naturnahen Waldbaus) und richtige Kulturpfl e-
ge

• Effi zientere Nutzung und Optimierung von Wasserressourcen zur 
Vermeidung von Trockenheit in einer pannonischen Region

• Katastrophenschutz im Wirkungsbereich der Gemeinden (in enger 
Zusammenarbeit mit dem Land bzw. der BH)

• Forcierung von natürlichen Schutzgebieten zum Erhalt natürlicher 
Abläufe: Stärkung bestehender Gebiete samt Erweiterung

• Klimawandelangepasste Raumplanung in einer pannonischen Regi-
on

• Sicherstellung des thermischen Komforts trotz pannonischer Hitze 
und Trockenheit

• Gesundheit und Klimawandel: Umgang mit Hitze und Trockenheit 
im pannonischen Klima

Die Umsetzung erfolgt dabei vorwiegend durch bewusstseinsbildende 
Maßnahmen, Beratungen und Öffentlichkeitsarbeit. 
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faCt Box

Akronym: Hybrid Grids DEMO

Projektlaufzeit: 05/2015 – 04/2019

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG
Smart Cities Demo - 
4. Ausschreibung 

ProjektleIter: 
DI Markus Puchegger, BSc +43 5 7705-5434
markus.puchegger@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Stadtwerke Hartberg Verwaltungs Gesellschaft 
m.b.H.
General Electric Austria GmbH
TBH Ingenieur GmbH
4ward Energy Research GmbH
Venios Österreich GmbH
TU Wien

http://www.forschung-burgenland.at/ener-
gie-umwelt/hybrid-grids-demo-stadt-als-ener-
gieschwamm/

Demonstration einer smarten Verknüpfung der 
urbanen Strom-, Erdgas- & Fernwärmenetze 
zu funktionalen Stromspeichern

Die Stadt als „Energieschwamm“, der das Energie-Angebot im Stadt-
gebiet und im Umland optimal aufnehmen und abgeben kann: Das ist 
die Vision hinter dem Projekt „Hybrid Grids Demo Hartberg“. Mit die-
ser Methode soll es möglich werden, Energie bei geringem Bedarf zu 
speichern, um sie dann abzugeben, wenn die Nachfrage steigt. Dazu 
wird das städtische Energiesystem in einen funktionalen Energiespei-
cher umgewandelt, der große Energiemengen aufnehmen kann. Das 
Energieversorgungs- und Energienutzungssystem wird dazu fl exibi-
lisiert – und zwar mit einer passiven, energieträger- und -netzüber-
greifenden Verteilnetz-Betriebsführung, die nicht aktiv in die sensible 
Netzregelung eingreift. 

Technologisches Kernstück ist ein zentraler Optimierer. Er wird par-
allel zur vorhandenen Regelinfrastruktur eingerichtet. Erzeuger und 
Verbraucher werden von ihm mit Empfehlungen versorgt, zum Bei-
spiel mit jener, dass man seinen Pufferspeicher nicht bei hoher Ener-
gie-Nachfrage aufheizen sollte, sondern später, wenn es einen Fern-
wärmeüberschuss gibt und die Energie günstiger einzukaufen ist. Als 
Nutzerin bzw. Nutzer entscheidet man selbst, ob man die Empfehlung 
annimmt oder nicht. In einer weiteren Ausbaustufe soll es auch auto-
matisierte Abläufe geben. 

Dass gerade in einer Stadt wie Hartberg ein solcher Testlauf unter-
nommen wird, hat auch pragmatische Gründe: Die Unbundling-Be-
stimmungen auf einem liberalisierten Markt würden es schwierig 
machen, einen solchen hybriden Netzansatz zu erproben. 

Wesentlicher Punkt im Projekt ist die Energieträgeübergreifende Be-
triebsoptimierung des Energiesystems. So sollen vor allem dezentrale 
Wärmeerzeuger in die kundenseitige Optimierung einbezogen wer-
den. Im Wärmenetz des Ökoparks Hartberg sollen zudem die beste-
henden Kopplungspunkte in Form von BHKWs in diese Optimierung 
eingebunden werden. Somit können wärmeseitige Flexibilitäten ge-
zielt zur Erhöhung des Integrationspotentials Erneuerbarer Energie in 
das Stromnetz eingesetzt werden.  

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert 
und im Rahmen des Programms „Smart Cities Demo“ durchgeführt.
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faCt Box

Akronym: Empower Citizens

Projektlaufzeit: 05/2017 – 05/2020

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG Smart Cities Demo – 
7. Ausschreibung 

ProjektleIter: 
DI Markus Puchegger, BSc +43 5 7705-5434
markus.puchegger@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
TBH Ingenieur GmbH (LEAD)
Herz Energietechnik
4ward Energy Research GmbH
ZET & BZR GmbH
Stadtgemeinde Pinkafeld

http://www.fh-burgenland.at/news-presse/news/
news-detail/article/smart-city-pinkafeld-nachhalti-
ge-energieversorgung-im-wohnbau/

Aktive Sozialraumbeeinflussung für ein 
Empowerment der smarten Modernisierung im 
(öko)sozialen Wohnbau

Die südburgenländische urbane Region Pinkafeld (ca. 13.000 Einwohne-
rinnen und Einwohner) möchte über eine aktive Sozialraumgestaltung 
die Lebensqualität und die ökosoziale Nachhaltigkeit im Wohnbau durch 
eine Modernisierung mit besonderem Fokus auf technische Innovatio-
nen wesentlich steigern. Gegenstand des Projektes ist die partizipative 
Modernisierung im ökosozialen Wohnbau in der Kleinstadt Pinkafeld 
(Südburgenland) über die Umsetzung von technischen Innovationen, 
wie z. B. einem integrativen Low-Cost Energiemanagements unter Ein-
beziehung des Nutzerverhaltens, neuartigen Gebäude- und Energietech-
nologien, sowie neuen Finanzierungs- und Geschäftsmodellen. Neben 
der optimierten Verwendung von Energie soll dabei der Nutzerkomfort 
erhöht werden und weiterer Zusatznutzen gemeinsam mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern erarbeitet werden (z.B. Sicherheit, Ambient 
Assistant Living, …).

faCt Box

Akronym: FACDS

Projektlaufzeit: 03/2016 – 08/2018

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG Energieforschung 
2. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI Markus Puchegger, BSc +43 5 7705-5434
markus.puchegger@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
WIENER NETZE GmbH (LEAD)
Aspern Smart City Research GmbH & Co KG
Energieinstitut an der Johannes Kepler Universität Linz
WIEN ENERGIE GmbH
Siemens Aktiengesellschaft Österreich
AIT Austrian Institute of Technology GmbH

http://www.forschung-burgenland.at/energie-umwelt/
facds/

Netzstabilisierung und Optimierung des 
Verteilnetzes durch Einsatz von Flexible AC 
Distribution Systems

Wenn neue Energie-Einspeiser und Verbrauchsmuster entstehen, steigt 
der Bedarf an Speichersystemen. Für Engpässe in den Netzen können 
Speichersysteme sowie deren vorgeschaltete Umrichter auch entspre-
chende Netzdienstleistungen zur Verfügung stellen und zur Versor-
gungssicherheit beitragen. Das Projekt FACDS beschäftigt sich mit der 
Defi nition netzdienlicher Funktionalitäten von zukünftig dezentralen 
Speichersystemen in elektrischen Verteilnetzen und deren Validierung. 
Hauptbestandteil des Projektes FACDS bildet eine reale Implementierung 
von Versuchsanlagen in der Seestadt Aspern. Die Forschung Burgenland 
untersucht dabei, ob die jeweils durch netzdienliche Funktionen gerade 
nicht genutzte Speicherkapazität für andere Zwecke (Speicherung von 
PV-Überschüssen im Netzgebiet, Nutzung niedriger Großhandelspreise) 
genutzt werden kann und welche Erlöspotentiale dabei entstehen. 
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faCt Box

Akronym: IrON Eisenstadt

Projektlaufzeit: 09/2017 – 08/2018

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG Smart Cities Sondie-
rung – 8. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI Markus Puchegger, BSc +43 5 7705-5434
markus.puchegger@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
TBH Ingenieur GmbH 
4ward Energy Research GmbH
Bichler & Kolbe ZT-GmbH

http://www.smartcities.at/stadt-projekte/smart-ci-
ties/iron-eisenstadt-multifunktionale-energienetz-
werke-zur-versorgung-von-stadtgebieten-/

Multifunktionale Energienetzwerke zur 
Versorgung von Stadtgebieten

Das Projekt „IrON Eisenstadt“ (Kurzfassung für „Investigation of Rene-
wable Options and Networks“) zielt auf eine intelligente Verknüpfung 
eines Industrie- und Gewerbegebietes in Eisenstadt ab. Im Rahmen die-
ses Smart City-Einstiegsprojekts werden in der burgenländischen Lan-
deshauptstadt Szenarien entwickelt und analysiert, wie das bestehende 
Energie- und Mobilitätssystem im Hinblick auf seinen Energiebedarf und 
seine Energieverbrauchsstruktur intelligent optimiert und nachhaltiger 
ausgerichtet werden könnte. Dabei spielt auch eine energie- und ver-
kehrsoptimierte Siedlungsentwicklung für Stadt(quartiere) eine wichti-
ge Rolle. Innerhalb des Projekts entstehen Konzepte, die konkrete Werte 
und Benchmarks für Energieeffi zienz und erneuerbare Energien in der 
Region und einzelne Detailgebiete beinhalten. Zusätzlich werden ziel-
gruppenübergreifende Konzepte, Analysen und Vorschläge im Bereich 
Mobilität ausgearbeitet, um das Gewerbegebiet zu einem sogenannten 
TEC-HUB (Tranport-Energy-Communication) weiterzuentwickeln.



Pre-Center for 
Heat Pump Technologies
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Center for Heat Pump Technologies

Zukünftige Gebäude bedürfen neuer Lösungen im Bereich der Gebäudetechnik. Durch thermisch immer besser wer-
dende Gebäudehüllen müssen auch die Themenfelder Heizen und Kühlen innerhalb der Gebäudetechnik auf diese 
neuen Bedingungen abgestimmt werden. In den letzten Jahren zeigten sich folgende Trends: kleiner werdende Heiz-
lasten, größer werdende Kühllasten, gleichbleibender Warmwasserbedarf, erhöhte Nutzerkomfortanforderungen. 
Es bedarf in Zukunft geeignete Lösungen im kleinen Leistungsbereich, die einerseits geringe Heizlasten dezentral 
ohne Verteilverluste abdecken können, und andererseits auch für die dezentrale Warmwasserbereitung geeignet 
sind. Zusätzlich benötigt ein Großteil der am Markt erhältlichen Wärmepumpen- und Kältemaschinentechnologien 
klimarelevante Kältemittel. Parallel zu dieser erwähnten Problematik, hat jedoch die Forschung in den letzten Jahren 
große Fortschritte gemacht, sodass alternative Wärmepumpen- und Kältemaschinentechnologien, ohne klimarele-
vante Kältemittel, ohne bewegte Teile und ohne Schallemissionen mit Hilfe weiterer Forschungstätigkeit kompetitiv 
mit konventionellen Technologien werden können.
Neben der Tätigkeit von Gebäudesimulationen und der Vermessung von Wärmepumpen am Teststand oder im Ein-
satzgebiet, ist ein Ziel des Pre-Centers Heat Pump Technologies der materielle und immaterielle Strukturaufbau im 
Bereich innovativer dezentraler Wärmepumpentechnologien zu realisieren, insbesondere unter Berücksichtigung 
neuer innovativer Ansätze wie der Thermoelektrik, Thermoakustik und Magnetokalorik.
Dabei werden in den genannten Bereichen experimentelle und numerische Methoden weiterentwickelt und
angewandt, um tiefergehende Forschungsaktivitäten für Heiz- und Kühlanwendungen in der Gebäudetechnik durch-
zuführen. 
Die Innovation liegt dabei einerseits in der Fokussierung auf dezentrale Wärmepumpen, und andererseits in der An-
wendung der physikalischen Effekte Thermoelektrik, Thermoakustik und Magnetokalorik zum Kühlen und Heizen in 
der Gebäudetechnik. 

Unser Angebot
•	 Forschung im Bereich Kompressionswärmepumpen und thermisch angetriebenen Wärmepumpen
•	 Innovative Forschungsansätze im Bereich thermoelektrischer, thermoakustischer und magnetokalorischer 

Wärmepumpen
•	 Entwicklung von dezentralen Heiz- und Kühlanwendungen, sowie Anwendungen im Bereich der dezentralen 

Warmwasserbereitung
•	 Laborinfrastruktur für Tests von Wärmepumpen
•	 Mobiles Mess-Equipment für Feldtests
•	 Software zur Modellierung und Simulation für die energieeffiziente Integration ins Gebäude.

DI (FH) DI Werner Stutterecker
 +4357705-4124
werner.stutterecker@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Heizen und Kühlen in der Gebäudetechnik im 
kleinen Leistungsbereich (<2 kW thermisch) 
mittels thermoakustischer Wärmepumpe

Ziel des Projektes Thermoacoustic_HP ist es, unterschiedliche thermoa-
kustische Wärmepumpen-Konzepte im kleinen Leistungsbereich (<2 kW 
thermisch) zu erforschen, welche für die gebäudetechnischen Anwen-
dungen Heizen, Warmwasserbereitung und Kühlen eingesetzt werden 
können. Die Innovation liegt in der Erforschung von Wärmepumpen, wel-
che nach dem thermoakustischen Prinzip funktionieren und damit ohne 
klimarelevante Kältemittel auskommen.

Methodik:
• Entwicklung einer Berechnungsmethodik für die thermoakusti-

schen Wärmepumpenkonzepte abgestimmt auf energieeffi ziente 
gebäudetechnische Anwendungen mit Komponentenspezifi katio-
nen.

• Konstruktion von thermoakustischen Wärmepumpen-Versuchsträ-
gern für die gebäudetechnische Anwendungen Heizen, Warmwas-
seraufbereitung und Kühlen.

• Labor-Experiment zur Erforschung der thermoakustischen Wärme-
pumpen-Versuchsträger und deren Wirkung auf System- und Kon-
zeptebene.

• Aufprägung realitätsnaher Lasten mit Hilfe von Hardware-in-the-Lo-
op Simulationen durch Kopplung von Versuchsträger und Anlagen-
simulationssoftware.

Am Ende des Projektes soll ein Wärmepumpen - Versuchsträger im klei-
nen Leistungsbereich stehen welcher auf dem thermo-akustischen Prin-
zip beruht und sich den Gütegraden herkömmlicher klassischer Wärme-
pumpen nähert. Eine Eignung für gebäudetechnische Anwendungen 
soll durch die Aufprägung realitätsnaher Lasten erforscht werden.

faCt Box

Akronym: Thermoacoustic_HP

Projektlaufzeit: 07/2016 – 06/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG – Energieforschung 
2. Ausschreibung 

ProjektleIter: 
DI Thomas Schoberer, +43 5 7705-5439
thomas.schoberer@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
FOTEC Forschungs- und Technologietransfer GmbH
Heliotherm Wärmepumpentechnik GmbH

http://www.forschung-burgenland.at/energie-um-
welt/thermoacoustic-hp/

Peltier Wärmepumpe für Heiz-/Kühlzwecke in 
der Gebäudetechnik im kleinen Leistungsbereich

Durch die immer besser werdende Bauphysik in Neubau aber auch Sa-
nierung reduziert sich der spezifi sche Heizwärmebedarf für Gebäude. 
Dadurch erhöht sich der prozentuelle Anteil an Endenergie für die Warm-
wasserbereitung. Jedoch sind geringe Leistungen für den dezentralen 
Einsatz z.B. in der Warmwasserbereitung nur in seltenen Fällen verfüg-
bar. In der Regel werden daher Anlagensysteme mit größeren Leistungen 
und mit kurzen Laufzeiten und geringer Auslastung betrieben. Es fehlen 
daher gebäudetechnische Anlagen zum Heizen und Kühlen für kleine 
Leistungsbereiche (<2 kWthermisch), welche keine bewegten Teile haben 
und somit wartungsarm sind, keine Schallemissionen aufweisen und da-
her auch dezentral und insbesondere keine klimarelevanten Kältemittel 
im Prozess benötigen.

faCt Box

Akronym: Peltier_Heat_Pump

Projektlaufzeit: 05/2015 – 04/2018

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG – Energieforschung 
1. Ausschreibung 
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ProjektleIter: 
DI(FH) DI Werner Stutterecker, +43 5 7705-4124
werner.stutterecker@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
GAP – Solutions GmbH

https://nachhaltigwirtschaften.at/de/e2050/veran-
staltungen/2016/20160622-highlights-der-energie-
forschung-2016-die-rolle-der-waermepumpe-im-zu-
kuenftigen-energiesystem.php

Ziel ist es eine gebäudetechnische Anlage zum Heizen und Kühlen 
im kleinen Leistungsbereich (<2 kWthermisch) zu erforschen, die sich 
durch lange Laufzeit und geringe elektrische Leistungsaufnahme 
auszeichnet, welche geräuscharm, wartungsarm, umweltverträglich 
(insbesondere ohne klimarelevante Kältemittel) und mit PV-Charak-
teristik ohne DC/AC-Umwandlungsverluste einsetzbar ist. Diese ge-
bäudetechnische Anlage soll basierend auf Peltier-Elementen funktio-
nieren und für Heiz- und Kühlanwendungen und im Speziellen für die 
dezentrale Warmwasserbereitung einsetzbar sein.

Energy efficiency and indoor environment of 
nearly zero energy buildings

Kooperationsprojekt mit der TU Bratislava (Sk) und der TU Brno (Cz) im 
Bereich der Gebäudetechnik und Wärmepumpentechnik im Rahmen 
der OEAD - Ausschreibung zur Förderung der Kooperation im Rahmen 
von Reisekosten.

Der zentrale Fokus des Austauschs liegt dabei auf Niedrigstenergie-
gebäude. Im Rahmen der Kooperation werden speziell die Themen 
Energieeffi zienz und Innenraumklima von Niedrigstenergiegebäuden 
diskutiert. Eine Fragestellung dieses Kooperationsprojekts ist zum 
Beispiel, wie zukünftige Gebäude basierend auf Wärmepumpen mög-
lichst energieeffi zient und umweltfreundlich beheizt und gekühlt 
werden können.

faCt Box

Akronym: WTZ_EEAIE_NZEB

Projektlaufzeit: 01/2017 – 12/2018

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

OeAD – Österreichischer 
Austauschdienst 

ProjektleIter: 
DI(FH) DI Werner Stutterecker, +43 5 7705-4124
werner.stutterecker@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Brno University of Technology
Slovak University of Technology in Bratislava
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Analyse und Weiterentwicklung innovativer 
Wärmepumpentechnologien für zukünftige 
Gebäude

Zukünftige Gebäude bedürfen neuer Lösungen im Bereich der Gebäu-
detechnik. Durch thermisch immer besser werdende Gebäudehüllen 
müssen auch die Themenfelder Heizen und Kühlen innerhalb der Gebäu-
detechnik auf diese neuen Bedingungen abgestimmt werden. Ziel des 
Projekts Future_Heat_Pump ist es, materiellen und immateriellen Struk-
turaufbau im Bereich innovativer dezentraler Wärmepumpentechnolo-
gien zu realisieren, insbesondere unter Berücksichtigung neuer innovati-
ver Ansätze wie der Thermoelektrik, Thermoakustik und Magnetokalorik. 
Dabei werden in den genannten Bereichen Messgeräte und Simulations-
software angeschafft, sowie experimentelle und numerische Methoden 
weiterentwickelt um tiefergehende Forschungsaktivitäten für Heiz- und 
Kühlanwendungen in der Gebäudetechnik durchzuführen. Die Innova-
tion liegt dabei einerseits in der Fokussierung auf dezentrale Wärme-
pumpen und andererseits in der Nutzung der Effekte Thermoelektrik, 
Thermoakustik und Magnetokalorik zum Kühlen und Heizen in der Ge-
bäudetechnik. Diese alternativen Wärmepumpentechnologien ermög-
lichen neue Anwendungen sowie die Vermeidung von klimarelevanten 
Kältemitteln.
In diesem Projekt werden folgende experimentelle und numerische Me-
thoden entwickelt, angewandt und validiert:
• Kleinstwärmepumpe (Entwicklung eines Teststandes zur experi-

mentellen Validierung von dezentralen Kleinstwärmepumpen). 
• Thermoelektrik (Entwicklung und Anwendung einer Testmethode 

zur Charakterisierung thermoelektrischer Materialien im Bezug auf 
deren Effi zienz in thermoelektrischen Modulen bei Umgebungsbe-
dingung und im Vakuum). 

• Thermoakustik (Entwicklung und Anwendung einer nummerischen 
Methode zur Untersuchung von thermoakustischen Wärmepum-
pen und zur Berechnung der Integration dieser Wärmepumpe ins 
Gebäude.)

• Magnetokalorik (Modellentwicklung zur numerischen Validierung 
von magnetokalorischen Wärmepumpen).

faCt Box

Akronym: Future_Heat_Pump

Projektlaufzeit: 01/2017 – 12/2021

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG – COIN 
6. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI Lukas Zechner, +43 5 7705-5453
lukas.zechner@forschung-burgenland.at

http://www.forschung-burgenland.at/energie-um-
welt/future-heat-pump/
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Integrales Heizen und Kühlen mit Fokus 
auf elektrisch und thermisch angetriebene 
Wärmepumpen und Kältemaschinen

In der Gebäudetechnik spielt die Versorgung des Gebäudes mit Wär-
me und Kälte eine wichtige Rolle. Im Wohnbau reduziert sich durch 
immer dichter werdende Gebäudehüllen der Heizwärmebedarf. Dies 
gilt gleichermaßen für den Neubau aber auch für den Sanierungsfall. 
Im Verhältnis dazu werden nutzerbestimmte Bedarfe, wie z.B. der 
Warmwasserwärmebedarf oder Haushaltsstrombedarf, gerade bei 
Niedrigstenergiegebäuden (vgl. Richtlinie 2010/31/EU, 2010), immer 
bedeutender (vgl. Stutterecker und Blümel, 2012). In vielen Szenarien 
für die mittelfristige und langfristige Versorgung des Gebäudes mit 
Wärme und Kälte stehen Wärmepumpe und Kältemaschine im Mit-
telpunkt.

Diesbezüglich wurde dazu im Studienzentrum Pinkafeld der Fach-
hochschule Burgenland ein innovativer Teststand im Zuge des Projek-
tes „energy4buildings“ in Betrieb genommen. 

Ziel des geplanten Vorhabens ist die Entwicklung einer neuartigen 
Methodik, welche das Lösen von integralen Fragestellungen auf Sys-
tem- und Konzeptebene in Bezug auf die Themenfelder Heizen und 
Kühlen in der Gebäudetechnik mit elektrisch und thermisch angetrie-
benen Wärmepumpen und Kältemaschinen erlaubt. Diese Methodik 
besteht dabei aus den Teilbereichen Prüfen einer Hardware im Labor, 
Gebäude- und Anlagensimulation und der Interaktion dieser beiden 
Methoden in Echt-Zeit. Als Hauptergebnis ist die Realisierung eines 
integrativen Teststandes bestehend aus Hardware (z.B. thermische 
Kältemaschine, Wärmequelle, Rückkühlung, Hydraulik, etc.), Software 
und deren Schnittstelle (Interaktion zwischen Hardware und Simula-
tionssoftware) zu verstehen. Eine innovative Rolle kommt dabei der 
Schnittstelle zwischen Hardware und Simulationssoftware zu, welche 
über eine geeignete Physical-Computing-Plattform (Mikrocontroller) 
realisiert werden soll.

Die angewandte „Hardware-in-the Loop“ Methode erlaubt es Um-
gebungsbedingungen mit Hilfe eines Gebäudemodells über eine 
Anlagensimulationssoftware mit der Hardware des Teststandes zu 
koppeln und unter Laborbedingungen zu testen. Fragestellungen zur 
Teillastproblematik und Performance der genannten energietechni-
schen Komponenten auf System- und Konzeptebene als auch Opti-
mierungsmaßnahmen bzgl. Effi zienz können diesbezüglich leichter 
beantwortet werden.

faCt Box

Akronym: energy4buildings

Projektlaufzeit: 05/2013 – 04/2018

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG COIN Aufbau 
4. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI Thomas Schoberer, +43 5 7705-5439
thomas.schoberer@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
AEE Intec

http://www.forschung-burgenland.at/energie-um-
welt/energy4buildings-waermepumpeneffi zienz/
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Pre-Center Thermische Energietechnik, Prozesssimulation  
und -bewertung

Der Arbeitsbereich beschäftigt sich mit der Neu- und Weiterentwicklung von Technologien, die im Kontext mit dem 
Gesamtsystem neue Chancen ermöglichen und die Energieeffizienz steigern. Dabei ist eine technische als auch eine 
ökologische Betrachtung der Gesamtsysteme immer zentrales Thema. Ziel ist es, durch die Kooperation mit Unter-
nehmenspartner die Wettbewerbsfähigkeit österreichischer Technologieanbieter zu steigern. Es werden schwer-
punktmäßig Innovationen aus dem Bereich thermische Energietechnik untersucht, exemplarisch können aus diesem 
Themenfeld die Bereiche Biomassefeuerungsanlagen, Kreisprozesse zur Abwärmeverwertung oder Technologien zur 
Kraft-Wärme-Kälte Kopplung genannt werden.

Um die technologische Entwicklung gesamtheitlich betrachten zu können, werden folgende Ansätze gewählt:  Pro-
zessentwicklung, technische, ökologische und ökonomische Prozessbewertung und experimentelle Untersuchungen. 

Die Mitarbeiter im Arbeitsbereich verfügen über methodische Kompetenzen in der thermodynamischen Prozess-
simulation sowie Messtechnik und Datenauswertung. Für eine umfassende ökologische Bewertung von Systemen 
wird die Methode der Ökobilanzierung (Life Cycle Assessment) angewandt. Die für die Simulation und Bewertung von 
Technologien erforderlichen Tools gehören zur softwaretechnischen Grundausstattung.

Es kann auf Erfahrungen aus Projekten im Bereich Nutzung von neuartigen biogenen Brennstoffen, Verbrennungsop-
timierung, Kraft-Wärme-Kälte Kopplung und Niedertemperaturprozesse zur Verstromung (z.B: aus Abwärmequellen) 
zurückgegriffen werden. Weiters kann auf eine Vielzahl an Projekten verwiesen werden, die sich mit der ökologischen 
Bewertung von Energiesystemen (z.B. Regionsbewertung inkl. Bereitstellungsketten) und Prozessen beschäftigen. 

Unser Angebot
Prozesssimulation – In diesem Bereich werden thermodynamische Kreisprozesse durch Prozesssimulationen entwi-
ckelt und optimiert. Ziel ist es, diese Prozesse, die sich oft auf niedrigem Technology-Readyness-Level befinden, durch 
Variantenrechnungen und Parameterstudien weiterzuentwickeln. Als Software- Tools werden die Programme Ipse-
Pro, EES und MatLab eingesetzt.

Ökologische Bewertung – Die Forscherinnen und Forscher untersuchen mit Hilfe verschiedener Software- Tools (GaBi, 
Gemis und OpenLCA) und Datenbanken die ökologischen Auswirkungen von Prozessen. Auf Basis von Hot-Spot-Ana-
lysen werden Szenarien analysiert und Verbesserungspotentiale aufgezeigt. 

Experimentelle Untersuchungen – Das Laborequipment und die Prüfstände fokussieren speziell den Bereich ther-
mische Biomasseverwertung. Es können umfangreiche Brennstoffanalysen durchgeführt werden um mögliche 
Einsatzbereiche von biogenen Brennstoffen zu untersuchen. Weiters können Einsatzmöglichkeiten für biogene Roh-
materialien z.B. am Pelletsprüfstand oder am Heizkesselprüfstand untersucht werden. Für die Optimierung von Feue-
rungssystemen bzw. Konzepten zur Verbrennungsregelung am Prüfstand oder im realen Anlagenbetrieb ist umfang-
reiche Rauchgasanalytik zur Analyse von gas- und staubförmigen Abgasbestandteilen vorhanden.

Ansprechpersonen:

DI DI(FH) Doris Rixrath
Ökologische Bewertung
+43 5 7705-5437
doris.rixrath@forschung-burgenland.at

DI DI(FH) Jürgen Krail 
Prozesssimulation und  
Experimentelle Untersuchungen
+4357705-4145
jürgen.krail@fh-burgenland.at
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Emission Limited Biomass Combustion

Österreich nimmt eine führende Stellung im Bereich der Entwicklung 
und Verbreitung von Biomassekesselanlagen für Gebäudebeheizung, 
industrielle und gewerbliche Anlagen als auch für Nah- und Fernwär-
meversorgung ein. Im Anlagenbetrieb steigt mit der Anlagengröße 
auf Grund der Brennstoffvariabilität auch die Anforderung an Ver-
brennungsregelung. Bei Kleinkessel sind Lambdasonden Stand der Tech-
nik. Bei größeren Anlagen ist auf Grund der Brennstoffi nhomogenität 
und -variation eine reine Lambdasonden- Regelung jedoch kein Garant 
für eine schadstoffarme Verbrennung. Das Projekt EmiL soll auf Basis 
von Grundlagenuntersuchungen die Voraussetzungen für hocheffi zien-
te und emissionsarme Biomassekessel schaffen.

Das Ziel einer emissionsarmen Biomasseverbrennung soll durch die 
Kombination von Primärmaßnahmen im Bereich der Verbrennungssen-
sorik und Verbrennungsregelung sowie durch Sekundärmaßnahmen im 
Bereich der kosteneffi zienten Feinstaub- Abscheidetechnik erreicht wer-
den. Ein integrierter Forschungsansatz optimiert diese Teilbereiche zu ei-
ner ganzheitlichen Lösung. Die Methodik stützt sich auf experimentelle 
Untersuchungen an Prüfständen und im realen Anlagenbetrieb. Es wird 
eine innovative modellprädiktive Regelung entwickelt, welche durch Im-
plementierung in eine LabVIEW Umgebung über eine Schnittstelle zur 
Kesselsteuerung experimentell untersucht wird. Im Bereich der Fein-
staubabscheidung wird auf Basis von CFD- Simulationen und experi-
mentellen Grundlagenuntersuchungen die Integration von Staubab-
scheidern in den Kesselkörper erprobt.

Die angestrebten Projektergebnisse werden in Kooperation zwischen 
Forschungseinrichtung, Universität und Kesselproduzentinnen und 
-produzenten erarbeitet. Das Projekt der industriellen Forschung adres-
siert mittelgroße Biomassekesselanlagen im Leistungsbereich zwischen 
50 kW und 1,0 MW.

faCt Box

Akronym: EmiL

Projektlaufzeit: 04/2016 – 03/2020

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energie-
fonds
Energieforschung 
2. Ausschreibung

ProjektleIter: 
DI DI(FH) Jürgen Krail, +43 5 7705-4145
jürgen.krail@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Binder Energietechnik GmbH
Herz Energietechnik GmbH
Technische Universität Wien

https://www.energieforschung.at/projekte/835/
emission-limited-biomass-combustion

http://www.forschung-burgenland.at/energie-um-
welt/emil-schadstoffarme-biomasseverbrennung/

Prüfstand zur normgerechten Prüfung von Heizkesseln
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Ökologische Bewertung von Energiesystemen

Die Energieversorgung ist mit Umweltauswirkungen verbunden, die je 
Energiesystem und Ressourcenart variieren. Das gegenständliche Dis-
sertationsvorhaben hat sich zum Ziel gesetzt, am Beispiel unterschiedli-
cher Energiesysteme und der Betrachtung einer Region, Regelwerke und 
Methoden zur Bewertung der Umweltauswirkungen aber auch Tools zur 
Durchführung einer Ökobilanz zu vergleichen und zu analysieren. 
In der Dissertation wird auf unterschiedliche methodische Bausteine 
zurückgegriffen. Das Dissertationsprojekt startet mit einer umfassen-
den Literaturrecherche zu den Themen. Außerdem werden Ergebnisse 
verschiedener Projekte in denen unterschiedliche Methoden bzw. Ener-
giesysteme auf ihre Umweltauswirkungen bewertet wurden, analysiert 
und verglichen. Unterschiede und deren Ursachen werden herausgear-
beitet und dienen als Ausgangspunkt für die Entwicklung einer Leitlinie 
für zukünftige Bewertungen.

Parallel dazu werden unterschiedliche Energiesysteme sowie Methoden 
für die Durchführung von Fallbeispielen ausgewählt. 

Ein weiterer methodischer Baustein umfasst Methoden zur Sensitivitäts-
analyse und den Modellvergleich. Es sollen nicht nur die Unterschiede 
evaluiert werden, sondern auch festgestellt werden wie sensitiv Systeme 
auf Veränderungen reagieren.

Ergebnis ist eine Bewertungssystematik für die ökologische Evaluierung 
von Energiesystemen die als Methodik leicht anwendbar und verständ-
lich ist. Es soll aufgezeigt werden, welchen Einfl uss die Wahl der Metho-
de und der Tools hat. Es werden Forschungsergebnisse aus Teilbereichen 
unterschiedlicher Forschungsprojekte wissenschaftlich evaluiert, um die 
Forschungsqualität in diesem Themenbereich zu verbessern und auszu-
bauen.

faCt Box

Akronym: ÖkoEnSys

Projektlaufzeit: 10/2015 – 09/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energiefonds
FFG Forschungspartner-
schaften - Industrienahe 
Dissertationen 
2. Ausschreibung

ProjektleIterIn: 
DI DI(FH) Doris Rixrath, +43 5 7705-5437
doris.rixrath@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
TU Graz, Institut für Verfahrenstechnik

http://www.forschung-burgenland.at/energie-um-
welt/oekoensys/

Projektstruktur und Arbeitspaketbeschreibung 
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Department Energie-Umweltmanagement

Das Department Energie-Umweltmanagement bietet fundierte technische Ausbildungen, verbunden mit wirt-
schaftlichen und rechtlichen Managementaspekten. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Energie- und Um-
weltmanagement, Energie- und Umwelttechnik, Nachhaltige Energiesysteme sowie Gebäudetechnik und Gebäu-
demanagement. Absolventinnen und Absolventen planen, verändern und verbessern technische Systeme, Produkte 
und betriebliche Abläufe mit dem Ziel einer möglichst hohen Energieeffizienz, maximaler Ressourcenschonung und 
geringen Umweltauswirkungen.
Angewandte Forschung und Entwicklung am Department Energie-Umweltmanagement umfasst die Themenberei-
che Nachhaltige Energieversorgung, Gebäudetechnik sowie Umwelttechnik und Umweltmanagement.
Nachhaltige Energieversorgung:
•	 Erstellung / Bewertung von Energieversorgungsszenarien und Versorgungsketten
•	 Maßnahmenentwicklung / -monitoring zur Energieeffizienzsteigerung
•	 Technische und wirtschaftliche Aspekte der Integration erneuerbarer Energie
•	 Konzept- und Produktentwicklung erneuerbarer Energie- und Speichertechnologien
•	 energetische Rohstoffverwertung
•	 Energielogistik – Energieautomatisierung – Smart Grids
Gebäudetechnik:
•	 Thermische Behaglichkeit, Raumluftqualität und Akustik
•	 Komponenten- und Systementwicklung
•	 Methodenentwicklung (Mess-, Monitoring- und Simulationsmethoden)
•	 Gebäudeautomatisierung
•	 Intelligente und nachhaltige Baustoffe
•	 Integration in die Smart-City Umgebung
•	 Energetische, ökologische und ökonomische Bewertung von Gebäuden
Umwelttechnik und Umweltmanagement:
•	 Nachhaltig Wirtschaften / Ressourcennutzung
•	 Stoffliche Reststoffverwertung
•	 Environmental Product Declaration
•	 Öko-Bilanzierung
•	 Stoff-Fluss-Analyse
•	 Reduktion von Emissionen
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Prof. (FH) DI Dr. Gernot Hanreich
+43 5 7705-4120
gernot.hanreich@fh-burgenland.at

Unser Angebot
•	 Angewandte Forschung und Entwicklung am Department Energie-Umweltmanagement in den genannten The-

menbereichen
•	 Umfassende Laborinfrastruktur in den Bereichen Gebäude-, Energie- und Umwelttechnik. Kernpunkt stellen zwei 

Versuchshallen mit insgesamt ca. 800 m2 Nutzfläche, ein chemisches Labor (Nassarbeitsplätze, Messtechnik zur 
Wasseranalyse und Einrichtungen zur Wasserauf- und -enthärtung), ein Labor im Bereich Elektrotechnik, Mess-, 
Steuerungs- und Regelungstechnik und ein Labor im Bereich Pelletierung dar. Darüber hinaus sind notwendige 
Nebeneinrichtungen, wie Versuchswerkstätte, Ver- und Entsorgungseinrichtungen verfügbar. 

•	 Beispiele für Lehr- und Versuchsanlagen sind ein Wärmepumpenprüfstand (Hardware-in-the-Loop-Teststand), 
ein Hydraulikschulungsstand im Bereich Anlagenhydraulik, eine in der Versuchshalle aufgebaute Vollklimaan-
lage, drei Klimakabinen, eine Akustikkabine, eine Lasermesskabine mit laseroptischem Mess-System zur berüh-
rungslosen Erfassung von Temperatur- und Konzentrationsfeldern (3D PIV und PLIF), ein Prüfstand für Biomas-
sekessel größerer Leistungsklasse sowie Photovoltaik- und solarthermische Versuchsanlagen. 

•	 Darüber hinaus steht umfangreiche stationäre und mobile Messtechnik zur Verfügung, wie beispielsweise Ther-
mographiekamera, Behaglichkeitsmesstechnik, Druckmessdosen, konventionelle Temperatursensoren, Sorpti-
onsisothermenmessgerät, Messgeräte für Gasanalytik (FID-Analysator, Gaschromatograph, Kaskadenimpak-
tor…), Globethermometer, Feuchtesensoren, Geschwindigkeitssensoren, Kalorimeter sowie Photometer. Für den 
Schwerpunkt Computational Fluid Dynamics steht ein eigener Rechnercluster zur Verfügung. Ein Spectro-Radi-
ometer ermöglicht experimentelle Untersuchungen der Wärmestrahlungseigenschaften von unterschiedlichen 
Oberflächenmaterialien und Gasen.

•	 Energetikum: zweigeschossiges Versuchsgebäude als Full-Scale Versuchsanlage mit der Möglichkeit zur Weiter-
entwicklung nachhaltiger Energieversorgungssysteme und Speichertechnologien für Gebäude unter Berück-
sichtigung einer realen Nutzung.

Ansprechperson
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e-nova 2018

Der internationale Kongress e·nova 2018 am Campus Pinkafeld hatte 
„Gebäude der Zukunft?“ zum Thema. Die Fachhochschule Burgenland 
konnte unter den rund 180 Tagungsteilnehmerinnen und -teilnehmern 
auch internationale Gäste aus sechs Ländern begrüßen. Das Tagungs-
programm der e·nova 2018 bestand aus 45 Vorträgen. Es wurde ein ge-
druckter Tagungsband herausgegeben (publiziert in der Schriftenreihe 
Science.Research.Pannonia des Leykam Verlag). Das Rahmenprogramm 
in Form des Kongressdinners wurde für weiteren fachlichen Austausch 
intensiv genutzt.
Neben der gelungenen internationalen Ausrichtung erfüllte der Kon-
gress durch die zahlreiche Teilnahme Studierender sowohl der FH-Studi-
engänge am Standort Pinkafeld als auch anderer Hochschulen die Know-
How Transfer-Funktion zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Lehre 
in ausgezeichneter Art und Weise. Der Anteil Studierender an den Ta-
gungsteilnehmerinnen und -teilnehmer betrug rund 20%, die restlichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren Personen aus Wissenschaft und 
Wirtschaft. Die e·nova wurde in drei Parallelsessions veranstaltet.

ProjektleIter: 
DI Robert Kranner, BSc, +4357705-4140,
robert.kranner@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
BMVIT
BMLFUW 

faCt Box

Akronym: e-nova 2018

Projektlaufzeit: 01/2018-01/2019

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fachhochschule Burgen-
land GmbH

e-nova 2018
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Seventh International Summer School on Sus-
tainable Buildings for Europe

Wissenschaftliche und technologische Fortschritte sind essentiell um 
Herausforderungen im Energiesektor zu bewältigen, da sich der weltwei-
te Energiebedarf bis 2050 mehr als verdoppeln wird. Das Ziel dieser Som-
merschule war es, einen Überblick über erneuerbare Energieressourcen 
betreffend Konstruktion, Nachrüstung von Gebäuden und Verwendung 
von nachhaltigen Technologien zu geben.

Die Sommerschule war ein 10 tägiges Programm des Departments Ener-
gie-Umweltmanagement der Fachhochschule Burgenland am Campus 
Pinkafeld. Die Sommerschule war in den Stundenplan der 5. Semester 
der Bachelorstudenten des Departments integriert und wurde in Eng-
lisch gehalten.
Ausländische Studierende von Partneruniversitäten mussten sich für 
eine CEEPUS-Förderung zur Deckung der Reise- und Unterhaltskosten 
bewerben und registrieren. Die Anmeldung stand Studenten aus den Be-
reichen Naturwissenschaften, Architektur und Ingenieurwesen offen, die 
an den beteiligten Universitäten eingeschrieben waren.

Zu den zentralen Themen des Programms zählten einige erneuerbare 
Ressourcen wie Wärmepumpen, Biomasse und Photovoltaik, Möglich-
keiten und Grenzen solcher erneuerbaren Energien Technologien, sowie 
die Energieeffi zienz von Gebäuden und die ökologische Bewertung von 
Energiesystemen. FH und Gastdozenten brachten internationale Experti-
se in dieses Programm ein. Neben theoretischem Wissen, sollten die Stu-
dierenden auch praktische Erfahrung sammeln, vor allem durch Hands-
on Laborarbeiten und einer Exkursion. 
Zu den zentralen Themen der Sommerschule zählte die Ausarbeitung 
eines Designplans in internationalen Projektteams, die von jeweils ei-
nem der Sommerschulprofessoren geleitet wurden, deren Expertise aus 
verschiedenen Bereichen und Ländern den Studierenden half, kreative 
Lösungen für konkrete Tasks zu fi nden. Unser Ziel war es, den Studen-
ten eine einzigartige Möglichkeit zu bieten, um interdisziplinär in unter-
schiedlichen Gruppen zu arbeiten.

ProjektleIterIn: 
Prof.(FH) Dr. Éva Fernández-Berkes, +4357705-4132,
eva.fernandez-berkes@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Czech Technical University in Prague
Slovak University of Technology
University of Pécs
Budapest University of Technology and Economics 
University of Maribor

faCt Box

Akronym: SoHo Pkf 2018

Projektlaufzeit: 04/2018 - 10/2018

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fachhochschule Burgen-
land GmbH

Teilnehmerinnen und Teilnehmer SoHo Pkf 2018
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Center Cloud & CPS Security

Neue technologische Trends wie Industrie 4.0, das Internet der Dinge (IoT), Smart-Meter und Smart-Citys sind zurzeit 
in aller Munde. Diese Anwendungsfelder haben gemeinsam, dass große Mengen an Sensordaten gesammelt werden, 
die an einer logisch zentralen Stelle gespeichert und verarbeitet werden. Von solchen Speicher- und Verarbeitungs-
einheiten werden Flexibilität und Skalierbarkeit verlangt, was die Cloud zu einem idealen Kandidaten dafür macht. 
Solche Systeme, vom Sensor bis zur Cloud, werden oft als „Cyber Physical Systems (CPS)“ bzw. - im Fall von Industrie 
4.0 - als „Cyber Physical Production Systems (CPPS)“ bezeichnet. Auch Cloud Computing, als zentraler Bestandteil 
solcher CPS, unterliegt einem steten Wandel, um den Anforderungen der o.g. neuen Trends gerecht zu werden. Cloud 
Computing wurde traditionell als Service zur Virtualisierung in isolierten Rechenzentren betrachtet. Insbesondere 
um den wachsenden Bedarf an Skalierbarkeit und Flexibilität der o.g. neuen Trends zu entsprechen, ergeben sich 
Cloud Computing spezifische Themen, wie das dynamische Einbinden von Ressourcen Dritter. Dritte sind oft so ge-
nannte Public Cloud Infrastrukturen, die bis dato eher für weniger kritische Applikationen aus dem privaten Sektor 
verwendet wurden. Das heißt, die erweiterte Skalierbarkeit und Flexibilität wird oft zu Lasten von Sicherheit und 
Transparenz erreicht. Um solche Herausforderungen zu bewerkstelligen, bedarf es interdisziplinärer Forschungsar-
beit, die Sicherheit und deren Abhängigkeiten betrachtet. 
Unser Angebot

•	 Algorithmen und Implementationen von sicheren und autonom agierenden Cloud-basierenden „Cyber 
Phyiscal Systems“ 

•	 Modelle, Algorithmen und Implementationen zum Monitoren von sicherheitsrelevanten Kenngrößen sowie 
deren Abhängigkeiten 

•	 Entwurf und Entwicklung von IoT Applikationen und Cloud Speicher Systemen für Digitalisierung und 
Automatisierungsszenarien 

•	 Risikobewertungen 

Prof. (FH) Dr. Markus Tauber
+4357705-4321
markus.tauber@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Industrie 4.0 für Agrar Technische Use Cases 
zur Entwicklung eines „In-Door Farming Support 
as a Service“ Prototyps

Nahrungsmittel werden oft über weite Strecken transportiert oder mit 
erheblichem Energieaufwand und Wasserverbrauch in Gewächshäusern 
produziert. In-Door Farming ist eine ressourcensparende Alternative wel-
che durch Technologien und Methoden aus dem Umfeld Industrie 4.0 
ermöglicht wird. Produktionsanlagen bewässern Pfl anzen, steuern Licht 
und Temperatur und führen je nach Bedarf Nährstoffe zu. Die s.g. Pro-
duktionsanlagen funktionieren automatisch und Routine-Operationen 
werden über Informationen von verschiedensten Sensoren automatisch 
optimiert. Die Algorithmen und Daten dazu bedürfen fl exibler Rechner-
kapazitäten, welche über die Cloud zur Verfügung gestellt werden. Dar-
um ist es besonders in diesem Umfeld wichtig Security und Safety von 
der Designphase an zu berücksichtigen. 

In diesem Kontext wird eine skalierbare Cloud- und Sensor-Infrastruk-
tur entwickelt, die aktuellen Security- und Safety-Standards genügt und 
dennoch die notwendige Funktionalität für die Pfl anzenproduktion ge-
währleistet. Safety Eigenschaften werden formal beschrieben und in s.g. 
Policies für autonome Steuerrungssoftware integriert. Dabei fi ndet u.a. 
auch das vom Center für Cloud & CPS Security mitentwickelte open sour-
ce IoT Framework Arrowhead Anwendung.

Das Projekt wird unter der Leitung der Forschung Burgenland, bzw. dem 
Center für Cloud & CPS Security durchgeführt. Mit der Forschung Burgen-
land (FB), einer 100%igen Tochter der FH Burgenland (FHB) und dem Aus-
trian Institute of Technology (AIT) nehmen zwei etablierte Forschungs-
partner am Projekt teil. Die Firma PhytonIQ (PHY), mit Sitz in Oberwart, 
bringt wesentliche Industrieaspekte aus dem Bereich Indoor-Farming in 
das Projekt ein. Ziel ist die Entwicklung einer privaten Cloud Infrastruk-
tur, welche eine Implementierung einer Vielzahl von Sensoren ermög-
licht. Zusätzlich sollen Algorithmen entwickelt werden, die das Gesamt-
system automatisiert steuern und Prozesse aufgrund von Änderungen 
der Umgebungsvariablen adaptiv anpassen, unter Berücksichtigung von 
Security und Safety Standards.

faCt Box

Akronym: Agri-Tec 4.0 

Projektlaufzeit: 08/2018 – 07/2021 

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

IWB EFRE, Maßnahme: 
Überbetriebliche F&E 
Projekte 

ProjektleIter: 
Prof. (FH) Dr. Markus Tauber,  +4357705-4321,
markus.tauber@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Austrian Institute of Technology GmbH – AIT 
PHYTONIQ Technology GmbH 

https://derstandard.at/2000093122325/Ein-Vorha-
engeschloss-fuer-die-Cloud 

MIT 4.0 Messung der IT-Sicherheit für Industrie 
4.0

Bei der Entwicklung von Anwendungen im Zukunftsfeld „Industrie 4.0“ 
spielt die Sicherheit eine besondere Rolle. Kernthema dieser neuen Ent-
wicklung, die auch 4. Industrielle Revolution genannt wird, ist die Ver-
netzung von Software und IT-Systemen mit Produktionsanlagen, um mit 
den daraus resultierenden „Cyber-Physischen Systemen“ die Effi zienz in 
der Produktion zu steigern und die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie 
zu erhöhen. 

faCt Box

Akronym: MIT 4.0

Projektlaufzeit: 04/2018 – 03/2021

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Regionalmanagement 
Burgenland
EFRE – Infrastruktur 
(FE02 / IWBEFRE 2014-
2020)
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Projektleiter: 
Prof. (FH) Dr. Markus Tauber,  +4357705-4321,
markus.tauber@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Infineon Austria
AVL List GmbH
BSec 

Aufgrund dieser Vernetzung der unterschiedlichen IT-Systeme von der 
Office-IT über die Produktionsplanung und -steuerung bis zur Auto-
matisierungstechnik in der Fertigung ergeben sich neue Sicherheits-
risiken, deren Beherrschung ein wesentliches Kriterium für den Erfolg 
dieser neuen Entwicklung darstellen wird. Die Umsetzung von Sicher-
heitsmaßnahmen in Systemen erfordert immer Kompromisse – bei-
spielsweise erfordert der Einsatz von Verschlüsselungsmechanismen 
eine gewisse Rechenleistung oder die Durchführung von Authentifi-
zierungsmaßnahmen dauert je nach Art der Maßnahme eine gewisse 
Zeit. Sicherheit ist daher immer ein Kompromiss zwischen der not-
wendigen Reduktion des Bedrohungsrisikos durch Sicherheitsmaß-
nahmen und dem Aufwand, den die Umsetzung dieser Maßnahmen 
auf den unterschiedlichen Ebenen erfordern.
Der Schlüssel für den Erfolg bei der Umsetzung von Sicherheitsmaß-
nahmen im Umfeld der Entwicklung von Industrie 4.0 wird daher da-
rin liegen, das optimale Maß an Sicherheitsmaßnahmen zu finden, 
die mit vertretbarem wirtschaftlichen und technologischen Aufwand 
umsetzbar sind, ein ausreichendes Sicherheitsniveau der resultieren-
den Systeme gewährleisten und dynamisch an die Anforderungen an-
gepasst werden können.
Das Projekt wird unter der Leitung der Forschung Burgenland, bzw. 
dem Center für Cloud & CPS Security durchgeführt. Im Kern des Pro-
jektes MIT 4.0 steht die Entwicklung eines Tool-Sets. Die Entwicklung 
von Methoden zur Evaluierung von Performance und Sicherheit für 
Industrie 4.0 Applikationen stellt in diesem Zusammenhang eine zu-
kunftsweisende Kernkompetenz dar. Das Projekt hat einen starken 
grundlagenorientierten Fokus, da viele der Methoden, die sowohl für 
regionale als auch internationale Stakeholder interessant sind, für 
diese neuen Anwendungen erst entwickelt werden müssen. 

CCPSS – Center Infrastruktur

Anwendungsgebiete wie Smart-Home, Smart-City, Smart-Cars sogar 
Smarte-Weingärten sind in aller Munde. Die technischen Kernbaustei-
ne dieser Applikationen sind die Cloud und das s.g. Internet of Things 
(IoT), wobei in der Cloud fertige Software-Bausteine genutzt werden und 
über IoT Komponenten Daten Vorort gesammelt werden. Forscherinnen 
und Forscher an der Forschung Burgenland und Studierende des Mas-
terstudiengangs Cloud Computing Engineering beschäftigen sich unter 
andrem mit der Sicherheit solcher Applikationen.
Über die Cloud & IoT Infrastruktur des Centers für Cloud & CPS Security 
der Forschung Burgenland werden Internationale Forschungsprojekte 
umgesetzt (errichtet im Projekt: CCPSS Infrastruktur, gefördert durch 
IWB EFRE und das Land Burgenland). Diese Infrastruktur besteht aus ei-
ner Open Stack und VMWare - Cloud Umgebung mit welcher virtuelle In-
stanzen verschiedenster Services zur Verfügung gestellt werden können. 
In einem FabLab werden IoT & Elektronik Arbeitsplätze betrieben. Mit 
diesem FabLab stehen nicht nur professionell ausgerüstete Arbeitsplätze 
zur Verfügung (Lötstationen, Multi-Meter, Oszilloskope, 3D-Drucker, me-
chanische & Elektrotechnik-Werkbänke…), sondern es beinhaltet auch 
eine breiter Ballette von Sensoren und IoT Komponenten (Sensor-kits, 
Drohnen, Roboter, Smartphones, WLAN und Lora Accesspoints,..). 

Fact Box

Akronym: CCPSS

Projektlaufzeit: 10/2017-11/2018

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Dieses Projekt wird 
durch den Europäischen 
Fonds für regionale 
Entwicklung finanziell 
unterstützt.

Projektleiter: 
Prof. (FH) Dr. Markus Tauber,  +4357705-4321,
markus.tauber@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Forschung Burgenland
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Damit können verschiedenste Anwendungsfälle der Digitalisierung mit 
Hardware-Lösungen, entwickelt in Workshops, unterstützt werden. In 
diesem Rahmen wird auch ein IT Labor betrieben, in welchem auf ca. 
30 IT Arbeitsplätzen gleichzeitig programmiert und entwickelt werden 
kann. 
Um diese Projekte auch effi zient abwickeln zu können, wurde hierfür 
auch ein eigener sogenannter „Project War Room“ eingerichtet, der als 
Meeting und Konferenzraum zur Verfügung steht. 
Durch den Aufbau dieser Infrastruktur können die Aktivitäten im Bereich 
der angewandten CCPSS-Forschung in den genannten Anwendungsge-
bieten verstärkt, die internationale Sichtbarkeit erhöht und lokalen Un-
ternehmen im Burgenland der Zugang zu Forschungsinfrastrukturen in 
diesen Themenbereichen erleichtert werden. Eine Erweiterung und Auf-
bau einer 600 m2 großen Laboranlage ist allerdings schon in Planung.

Electronics and ICT as enabler for digital industry  
and optimized supply chain management cover-
ing the entire product lifecycle

Mit über 100 teilnehmenden Partnerorganisationen ist Productive 4.0 
eines der größten EU-weiten Forschungsprojekte zum Thema Indust-
rie 4.0 und Digitalisierung. Das Hauptziel des Projektes ist die Verbes-
serung der Digitalisierung der europäischen Industrie durch Einsatz 
von Elektronik und Informations- und Kommunikationstechnologien. 
Darüber hinaus bearbeitet das Projekt verschiedene Industriebereiche 
mit einem Ansatz der Digitalisierung und zielt auf die Alltagstauglich-
keit in allen Industriezweigen bzw. auf einen hohen Technology Readi-
ness Level ab (bis hin zu TRL8). 
Das Besondere an diesem Projekt ist der ganzheitliche Systemansatz, 
der sich konsequent auf die drei Hauptsäulen (die wiederrum mitei-
nander interagieren bzw. sich gegenseitig beeinfl ussen) konzentriert:
• digitale Automatisierung
• Supply Chain Networks
• Product Lifecycle Management

Dies ist Teil des neuen Konzeptes der Einführung nahtloser Automa-
tisierungs- und Netzwerklösungen. Ziel ist auch die Verbesserung der 
Transparenz von Daten, ihre Konsistenz und Gesamteffi zienz. 

Die FH Burgenland, bzw. ihr Center für Cloud & CPS Security trägt in 
dem Projekt zu Themen rund um digitale Automatisierung und Si-
cherheit bzw. deren Kosten bei. 

faCt Box

Akronym: Productive4.0

Projektlaufzeit: 05/2017 – 04/2020

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ECSEL JU - Electronic Sys-
tems for European Leaders-
hip Joint Undertaking
FFG 

ProjektleIter: 
Prof. (FH) Dr. Markus Tauber,  +4357705-4321,
markus.tauber@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
107 Partner

https://www.productive40.eu/
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Power Semiconductor and Electronics 
Manufacturing 4.0

37 Partner, fünf Länder, 62 Millionen Euro Budget – das sind die Eck-
pfeiler des Forschungsprojekts SemI40. Es ist eines der größten For-
schungsprojekte zum Thema Industrie 4.0 und erforscht unter der 
Leitung von Infi neon Austria „lernende Fabriken“. Mit „lernenden 
Fabriken“ ist gemeint, dass die einzelnen Arbeitsschritte in der Fab-
rik nicht mehr von vorprogrammierten Maschinen erledigt werden, 
sondern dass die Produktionsanlage zunehmend selbst Entscheidun-
gen trifft – automatisiert und bei konstanter Qualität. Damit soll der 
Mensch entlastet und frei für komplexere Aufgaben werden. Die FH 
Burgenland, bzw. ihr Center für Cloud & CPS Security, widmet sich in 
Semi4.0 vor allem der Fragestellung, wie Daten von der Cloud zum Ro-
boter sicher transportiert werden können. Denn hier kann es sowohl 
bei den Maschinen als auch bei der Software zu Fehlern kommen. Ne-
ben konkreten Anwendungsbereichen erforscht das Projekt auch die 
gesellschaftlichen Auswirkungen auf die Arbeitsplätze der Zukunft. 
Durch Industrie 4.0., also der Kommunikation zwischen Maschinen, 
verändern sich nämlich auch Arbeitsfunktionen und Qualifi kationen 
der Beschäftigten. Anforderungen an die Jobprofi le der Zukunft müs-
sen bereits heute berücksichtigt werden. 

Die FH Burgenland, bzw. ihr Center für Cloud & CPS Security, trägt in 
dem Projekt zu Themen rund um das Messen von Sicherheitskenngrö-
ßen und Resilienz bei.

faCt Box

Akronym: Semi4.0

Projektlaufzeit: 10/2015 – 04/2019

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

H2020 ECSEL JU - 
Electronic Systems for 
European Leadership 
Joint Undertaking

ProjektleIter: 
Prof. (FH) Dr. Markus Tauber,  +4357705-4321,
markus.tauber@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
37 Partner aus fünf Ländern

http://www.semi40.eu/

Einstellungen werden überprüft und getestet



Department 
Informationstechnologie & 
Informationsmanagement
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Department Informationstechnologie und 
Informationsmanagement

Wir bilden Studierende aus, die sich den Anforderungen einer modernen, auf Wissen und Vernetzung basierenden 
Gesellschaft stellen können – mehr noch, deren Zukunft auch aktiv mitgestalten können. Dabei spannen wir den 
Bogen von der Infrastruktur über Cloud Computing bis zu Anwendungsexpertinnen und -experten in den Bereichen 
Prozessmanagement, Wissensmanagement und Online-Marketing. Die Zusammenarbeit mit Wirtschaftspartnern 
und viel Praxis ist uns besonders wichtig. 

Mit anderen Worten, Industrie 4.0, Digitalisierung, digitale Infrastrukturen, IT-gestützte Wissensverarbeitung und –
weitergabe sowie IT-gestützte Außenkommunikation und Außenpräsentation über digitale Kanäle sind bei uns nicht 
nur Schlagworte, sondern gelebte Praxis, sowohl im Studienbetrieb als auch in unseren Forschungsprojekten.

Unser Angebot

•	 Fachvorträge auf diversen nationalen und internationalen Konferenzen zu Themen wie e-Learning, Data 
Analysis, Projekt- und Prozessmanagement

•	 Entwicklungsleistungen für innovative Software-Lösungen (z.B. Multi-Vendor-Plattform, Chatbot, Quiz-App, 
etc.)

•	 E-Learning: Kompetenz und Erfahrung in der didaktischen Gestaltung und Aufbereitung von 
Fernlehre-Elementen für akademische Ausbildungen, Schulungen und Weiterbildung sowie Online-
Schulungsangebote für Unternehmungen.

•	 Medienbeiträge für namhafte Medienhäuser in zahlreichen internen und studentischen Projekten
•	 Data Labs: Labore zur Erforschung und Erprobung unterschiedlicher sicherheitsrelevanter 

Systemkomponenten und Systemprogrammen für Cloud Lösungen
•	 Internet of Things-Labor: Hier arbeiten wir mit Sensoren und Aktoren, speziell im Umfeld von Industrie 4.0 
•	 Algorithmen und Implementationen von sicheren und autonom-agierenden Cloud-basierten „Cyber Phyiscal 

Systems“
•	 Modelle, Algorithmen und Implementationen zum Monitoren von sicherheitsrelevanten Kenngrößen sowie 

deren Abhängigkeiten
•	 Entwurf und Entwicklung von IoT Applikationen und Cloud Speichersystemen für Digitalisierung und 

Automatisierungsszenarien
•	 Forschung & Lehre in den Bereichen Blockchain & Smart Contracting
•	 Mitwirkung in nationalen Gremien zur Standardisierung von Smart Metern
•	 Konzeption und Beratung für Online Marketing Kommunikation

Ansprechpartner:

DI Dr. Christian Büll
+4357705-4320
christian.buell@fh-burgenland.at
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ProjektleIterIn: 
Mag.(FH) Barbara Geyer-Hayden 
barbara.geyer-hayden@fh-burgenland.at 
+43 5 7705-4322

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Research & Data Competence 
Mo.Point

http://www.forschung-burgenland.at/it/
share-tech/
http://sharetech.mawm17.ditm.at/

faCt Box

Akronym: Share Tech

Projektlaufzeit: 09/2017 – 08/2019

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG – Talente Regional 6. 
Ausschreibung

Jugendgerechte Vorstellung und Vermittlung von 
Sharing Technologien

Neue Informations- und Kommunikationstechnologien ermöglichen es 
heute, Objekte und Ressourcen in einem noch nie dagewesenen Ausmaß 
zu „sharen“ – also zu teilen. 

Gleichzeitig zeigt sich, dass Sharing (gemeinsam nutzen statt besitzen) 
derzeit eher von jungen, gut gebildeten, technologieaffi nen und urba-
nen Personen genutzt wird. Sozial benachteiligte Gruppen, insbeson-
dere Gruppen mit Migrationshintergrund, scheitern oft am fehlenden 
kommunikationstechnologischen Wissen. Es hat sich in vielen Feldern 
bewährt, Kinder und Jugendliche mit innovativen Möglichkeiten ver-
traut zu machen, um so auch der Elterngeneration neue Perspektiven 
zu vermitteln. Genau hier setzt die Idee dieses Projektes an: Chancen-
gleichheit in Bezug auf Sharing braucht einen Probebetrieb, über den Ba-
siswissen zu digitalen Nutzungssystemen vermittelt wird. Gleichzeitig 
geht es auch darum, sich kritisch mit der Vielzahl der (digitalen) Ange-
bote auseinanderzusetzen. Im Mittelpunkt stehen jene, deren Teilhabe 
an Innovationen (noch) von Restriktionen sozialer und/oder kultureller 
Art beeinfl usst ist. Gelingt es, SchülerInnen (mit Migrationshintergrund 
oder sozialen Nachteilen) entsprechende Fähigkeiten und Inspirationen 
zu vermitteln, kann auch der subjektive Blick für neue Ausbildungs- und 
Berufsmöglichkeiten erweitert werden. 

Das Projekt strebt folglich eine Kombination aus der Vermittlung von di-
gitalen Kompetenzen, Sozialkompetenzen sowie Medien- und Umwelt-
kompetenzen an. 

SchülerInnen, vor allem SchülerInnen mit Migrationshintergrund, wer-
den als Teil des Forschungsteams inkludiert, das sich (durchaus auch kri-
tisch) mit sozialen Aspekten wie Normen, Nutzungsregeln und Umgang 
mit Gemeinschaftseigentum sowie der Entwicklung von technologi-
schen Grundkompetenzen beschäftigt.
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Kooperation von KMUs der Holz- und Möbel-
industrie in der Grenzregion Österreich-Ungarn in 
den Bereichen Networking und Innovation

In Westtransdanubien, also dem südlichen Burgenland und der Osts-
teiermark, haben Holz- und Möbelindustrie eine bestimmende Rolle. 
Letztere Region ist eines der Entwicklungs- und Innovationszentren 
Europas. Die Entwicklung der Branche wird auf beiden Seiten der 
Grenze durch mehrere Wirtschaftsentwicklungs- und Clusterorga-
nisationen gestärkt. F&E&I-Kapazitäten sowie Hochschulwesen im 
Hintergrund sind zwar gegeben, zur grenzübergreifenden Lösung der 
Probleme gab es zwischen diesen aber erst wenige Initiativen. Das 
vorhandene fachliche Wissen konnte deshalb auch nicht grenzüber-
schreitend genutzt werden. Die KMU der Branche sind für die An-
wendung neuer Technologien und Innovationen weniger offen. Ihre 
Bereitschaft, mit anderen Firmen und Organisationen zu kooperieren, 
ist niedrig. Das Fehlen von Management-Attitüden, Probleme beim 
Generationswechsel und Mangel an marktspezifi schen Kenntnissen 
verursachen eine niedrige Innovationsbereitschaft. Nur sporadisch 
kommt es zu bahnbrechenden Neuerungen. Gleichzeitig zwingen 
neue Kundenerwartungen und Änderungen der Makroumgebung das 
Erscheinen von neuen Produkten auf neuen, internationalen Märkten. 
Das in der Grenzregion vorhandene Wissen und die Basis an Grund-
stoffen ermöglichen eine Kooperation und das Erreichen neuer, inter-
nationaler Märkte. Das umfassende Ziel des Projektes ist also die Stär-
kung der innovationsbasierten internationalen Wettbewerbsfähigkeit 
von KMUs der Holz- und Möbelindustrie in der AT-HU Grenzregion. Bei 
der Umsetzung der Aktivitäten steht der grenzüberschreitend erzielte 
Mehrwert im Vordergrund und dient als Maßstab für weitere, ähnli-
che Projektvorhaben.

faCt Box

Akronym: InnoWood

Projektlaufzeit: 05/2017 – 05/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EU Interreg 
AUSTRIA-HUNGARY

ProjektleIterIn: 
Mag. Silke Palkovits-Rauter, +43 5 7705-4323
silke.palkovits-rauter@fh-burgenland.at 

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Effi x-Marketing Kft. (Lead)
Holzcluster Steiermark GmbH
IITF Institut für Innovations- und Trendforschung

 

http://www.forschung-burgenland.at/it/inno-
wood/

Projektmeeting 2018 zum Thema Requirements Engineering für die 
Multi-Vendor-Plattform



Department 
Wirtschaft
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Department Wirtschaft

Das Department Wirtschaft an der FH Burgenland bildet Master- und Bachelorstudierende zu Nachwuchsführungs-
kräfte mit internationalen Ambitionen aus. Das Besondere an den Wirtschaftsstudiengängen in Eisenstadt ist der 
Fokus auf Zentral-/Osteuropa sowie auf Fragen von fairem Businessverhalten. Im Bereich Wirtschaftsbeziehungen 
mit Zentral- und Osteuropa hat das Department eine lange Tradition in der Vermittlung von Wirtschaftsraum, Rechts-
rahmen, Kultur und Sprache dieser Länder. Der Frage von Fair Business und Circular Economy hat sich das Department 
nun in einigen Forschungsprojekten angenommen. Ganz im Sinne der Fachhochschule Burgenland bringt das De-
partment damit Besonderes zusammen: Wirtschaft und Herzlichkeit.
In unseren Studiengängen Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Bachelor und Master), Human Resource Manage-
ment (Master), Internationales Weinmarketing (Master), European Studies (Master, Englisch) sind wir vor allem auf 
Financial Management, Wirtschafts- und Europarecht, europäisches Projektmanagement, Human Resource Manage-
ment und Marketing spezialisiert. Zum Thema Marketing bieten wir für besonders feinsinnige Menschen außerdem 
einen Masterstudiengang in Internationalem Weinmarketing an.
In Forschung und Entwicklung ist Anwendungsbezogenheit unser Credo. Egal, ob es um die Erhebung von Export-
chancen in einem Nachbarland oder die Entwicklung eines Online-Trainings in EU-Projektmanagement geht. Auch 
die Startup-Community ist bei uns zu Gast und wir engagieren uns in einem EU-Projekt für den Aufbau eines öster-
reichisch-ungarischen StartUp-Netzwerkes.
Für forschungsinteressierte Studierende gibt es die Gelegenheit sich nach dem Masterstudium für ein grenzüber-
schreitendes PhD Programm in Kooperation mit Partneruniversitäten in Zentral- und Osteuropa zu bewerben.

Unser Angebot
•	 Fokusgruppen-Labor – In diesem Labor werden im Rahmen von Lehrveranstaltungen und 

Entwicklungsprojekten Gruppendiskussionen geführt und ausgewertet. Ein Spionspiegel und moderne 
Medientechnik lassen Auftraggeberinnen und -gebern die Zielgruppendynamik live erleben

•	 Eyetracking Labor –  Hier testen wir mit Studierenden und Wirtschaftspartnerinnen und -partnern alles, 
worauf unser Auge fällt, von der Website über das Plakat bis hin zu Produktplatzierungen und – dank 
mobilen Eyetracking Glasses – auch Shopping-Umgebungen 

•	 Labor Produktive Arbeit – Dieser kreative Raum dient uns dazu, mit flexibler Möblierung, Beleuchtung und 
Beschallung neue Lehr- und Lernumgebungen zu schaffen und zu beobachten 

•	 Sensoriklabor - Knowhow und technische Ausstattung zur Durchführung von sensorischen Experimenten 

Ansprechpartnerin:

Prof.(FH) Mag. Dr. Silvia Ettl-Huber
+4357705-2121
silvia.ettl-huber@fh-burgenland.at
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Analyse des subjektiven Sicherheitsempfindens 
in burgenländischen Grenzgemeinden

Das Thema Sicherheit hat, mitbedingt durch verschiedenste historische 
Ereignisse, in der burgenländischen Bevölkerung seit jeher einen hohen 
Stellenwert. Dabei sind die objektive Sicherheitslage in einer Region und 
die vorherrschende Kriminalitätsfurcht, also die Angst vor der unmittel-
baren eigenen Opferwerdung durch eine Straftat, voneinander zu un-
terscheiden. Wenngleich die Kriminalität als zumindest eingeschränkt 
messbarer Teilaspekt der objektiven Sicherheitslage im Burgenland die 
niedrigste im nationalen Vergleich ist, spiegelt diese womöglich nicht 
das subjektive Sicherheitsempfinden der burgenländischen Bevölkerung 
wider. Die gegenständliche Studie untersucht dieses subjektive Sicher-
heitsempfinden anhand von drei Grenzregionen im Nord-, Mittel- und 
Südburgenland. Zur Anwendung gelangen sowohl quantitative als auch 
qualitative Methoden, um möglichst viele Blickwinkel in die Studie ein-
fließen zu lassen. 

Fact Box

Akronym: -safety_mate

Projektlaufzeit: 07/2016 – 07/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: Auftragsforschung

Projektleiter: 
Mag. Christian Pfeiffer,  +4357705-5433,
christian.pfeiffer@forschung-burgenland.at

SMART-UP

Das Projekt SMART-UP zielt darauf ab, die Unternehmensgründung zu 
unterstützen und die regionalen Innovationskapazitäten durch Training, 
Mentoring und den Aufbau einer grenzüberschreitenden Gründerge-
meinschaft zu stärken.
Oftmals werden Geschäftsideen generiert, aber den potenziellen Jun-
gunternehmerinnen und -unternehmern fehlt das Wissen und Know-
how, um ihre Idee aufzugreifen und ein Unternehmen daraus zu ma-
chen. Das ist nicht nur schade für die potenziellen UnternehmerInnen, 
sondern für die Wirtschaft insgesamt. Das vorliegende Projekt zielt dar-
auf ab, die regionale Wirtschaft zu stärken, indem es dieser Interessens-
gruppe eine fundierte Unterstützung bietet. In einem sicheren Rahmen 
können Personen, die an einer Unternehmensgründung interessiert sind, 
ihre Idee entwickeln, sich mit Gleichgesinnten in ähnlichen Entwick-
lungsstadien austauschen und praktische Hinweise erhalten – wie man 
zum Beispiel eine Geschäftsidee bis hin zu einem funktionierenden Un-
ternehmen am besten „fördert“ und „verkauft“. Dieser Service soll Jun-
gunternehmerinnen und -unternehmern im österreichisch-ungarischen 
Grenzraum angeboten werden. Die Grenznähe gilt als zusätzliches As-
set, da die Unternehmerinnen und Unternehmer sehr früh von vielfälti-
gen Möglichkeiten profitieren und sich innerhalb einer internationalen 
Start-up-Community vernetzen können.

Fact Box

Akronym: SMART-UP

Projektlaufzeit: 01/2018 - 06/2020

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: Interreg AT-HU

Projektleiterin: 
Prof. (FH) Mag. Dr. Silvia Ettl-Huber, +4357705-2121,
silvia.ettl-huber@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Industrie- und Handelskammer des Landkreises 
Győr-Moson-Sopron (Lead), Ungarn
Széchenyi István-Universität Györ, Ungarn
Small Business Development Stiftung von Kisalföld, 
Ungarn
Wirtschaftskammer Burgenland, Österreich
Wirtschaft Burgenland GmbH
Campus 02, Fachhochschule der Wirtschaft, Graz, 
Österreich

https://www.facebook.com/startuppannonia
http://www.interreg-athu.eu/smartup/ 
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ProjektleIterIn: 
Prof. (FH) Mag. Dr. Michael Roither, +43 5 7705-4335
michael.roither@fh-burgenland.at

faCt Box

Akronym: ANÖK

Projektlaufzeit: 03/2018 – 08/2018

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Sonntagsblatt für Steier-
mark, für die österreichi-
schen Kirchenzeitungen

ANÖK – Analyse österreichischer Kirchenzeitun-
gen 2018

Die Kirchenzeitungen in Österreich sind per defi nitionem „Corpora-
te Publishing“-Produkte, wollen sich aber zunehmend als klassische, 
(weitgehend) unabhängige Qualitätsmedien positionieren. Hier wur-
den bereits zahlreiche Schritte gesetzt. Ziel des Projektes war es, den 
qualitativen Status Quo zu erheben, die gesetzten Schritte im Hinblick 
auf das neue Ziel zu bewerten und danach Handlungsanleitungen für 
die Zukunft abzuleiten. 
Der Weg zum Ziel führte über ausführliche qualitative Interviews mit 
Verantwortlichen, auf Basis derer auch das Kategorienschema und die 
operationalisierten Variablen für eine quantitative Inhaltsanalyse er-
stellt wurden. Im mehrere Monate dauernden Projekt wurden danach 
die Analyse-Ergebnisse präsentiert und mit dem Auftraggeber disku-
tiert, bevor das Gutachten mit Handlungsempfehlungen übermittelt 
wurde.

ProjektleIterIn: 
Mag. Dr. Amelie Cserer, +43 5 7705-4531
amelie.cserer@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
University of Economics Prague, Faculty of Interna-
tional Relations, Department of Tourism, Prague, 
Czech Republic 
University of Economics in Bratislava, Slovakia  
Alexandru Ioan Cuza University of Iaşi, Romania 
Universidad Europea de Madrid, Madrid, Spain 
University of Applied Sciences, Professional school 
of the middle class (FHM) Schwerin, Schwerin, 
Germany 

faCt Box

Akronym: MIECAT

Projektlaufzeit: 09/2017 – 08/2020

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ERASMUS+ European 
university continuing 
education network

Methodik zur Interpretation des Europäischen 
Kulturerbes durch Touristenattraktionen

Der Zweck des Projektes ist es, einen Kurs über die Methoden der tou-
ristischen Attraktionen in Bezug auf unser europäisches Kulturerbe zu 
entwerfen. Die internationalen Projektpartner werden Kursdidaktik, 
Inhalt und ECTS Akkreditierungsfähigkeit entwerfen. Der Kurs wird in 
zwei Stufen für Bachelor- und Masterstudiengänge vorbereitet.
Jeder Partner konzentriert sich auf bestimmte Kategorien des euro-
päischen Kulturerbes, z.B. Architektur, lokale Traditionen, religiöse At-
traktionen oder bildende Kunst. Die Fachhochschule Burgenland wird 
Beiträge zum europäischen Kulturerbe im Zusammenhang mit Mu-
sik in Lehrplan, E-Textbuch und Richtlinien für Fachleute der Indust-
rie einbringen. Dieses komplexe und detaillierte didaktische Material 
(Lehrplan, Inhalt und Methodik des Kurses, Textbücher, Beispiele für 
bewährte Praktiken und Fallstudien) wird innerhalb von drei Jahren 
nach Projektlaufzeit erstellt.
Die Einführung und Durchführung des Kurses wird nicht nur zur Mobi-
lität beitragen, sondern auch die Internationalisierung von Vorlesun-
gen unterstützen und die Qualität der Vorbereitung von Tourismus-
absolventinnen und -absolventen verbessern. Der neue Kurs wird das 
Fächer und Lehrportfolio jeder teilnehmenden Universität bereichern.
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Future-proof your classroom – teaching skills 
2030

Als Lehrende/r in höheren Bildungsinstitutionen ist man in der Zukunft 
mit vielen Herausforderungen konfrontiert – digitale Lehre, anspruchs-
volle Studierende und facettenreiche Kursplanung. Das Projekt “Teaching 
2030”, fi nanziert über die Projektschiene Erasmus+/Strategische Part-
nerschaften der Europäischen Union, entwickelt unter Koordination der 
Fachhochschule Burgenland einen Blended-Learning-Kurs für Lehrende 
im tertiären Sektor, um diese fi t zu machen für die Generation Z. Neben 
der Vermittlung von E-Learning-Tools wird auch auf die kommunikativen 
Fähigkeiten und verschiedenen Rollen von Lehrenden als Moderatorin 
bzw. Moderator, Coach und Gestalterin bzw. Gestalter von Lernumge-
bungen eingegangen.

ProjektleIterIn: 
Univ.-Prof. Dr.Sc. Dr.h.c. Irena Zavrl, PhD
+43 5 7705-4524
irena.zavrl@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Zentrum für Soziale Innovation (Lead), Wien, Öster-
reich
Fachhochschule Burgenland, Eisenstadt, Österreich
Applied Research and Communications Fund, Sofi a, 
Bulgarien
Social Innovation Lab, Kroatien
University of Ljubljana, Slowenien
Charles University in Prague, Tschechische Republik
Digitális Jólét Nonprofi t Kft., Budapest, Ungarn
EuroVienna EU-consulting & -management GmbH, 
Wien, Österreich
Ministry of Economy – Directorate for Development 
of small and medium enterprises, Montenegro
School of Economics and Business, University of 
Sarajevo, Bosnien & Herzegowina
University of Belgrade, Serbien

http://www.interreg-danube.eu/approved-pro-
jects/excellence-in-resti

http://resti.academy/

faCt Box

Akronym: ReSTI 

Projektlaufzeit: 02/2017 – 10/2019

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EU Interreg Danube Trans-
national Programme

ReSTI – Excellence in research, social and techno-
logical innovation project management

12 Partner aus 9 Ländern entwickeln und testen in einer kollaborativen 
Lernpartnerschaft ein qualitativ hochwertiges ReSTI Projektmanage-
ment-Curriculum. Ziel des Curriculums ist es, die Akquisition, die Pla-
nung und die Umsetzung von EU-Projekten zu erhöhen. Das Projekt 
wird durch das EU Interreg Danube Transnational Programme fi nan-
ziert und vom Zentrum für Soziale Innovation (ZSI) in Wien, Österreich, 
geleitet. Zielgruppe sind angehende ProjektmanagerInnen, jedoch 
auch Interessierte im Bereich des Projektmanagements. 

Das Curriculum besteht aus fünf Modulen: EU Policies, Project De-
sign, Project Management, Social Innovation und Innovation in the 
Business Context (http://resti.academy/). In der Testphase 2018/19 
nahmen junge ProjektmanagerInnen der Donau-Region an dem Pi-
lot-Curriculum teil und sicherten durch ihr Feedback dessen hochwer-
tige Qualität. Das Kick-off zum Pilottest wurde in Eisenstadt durchge-
führt, während die Abschlussveranstaltung inklusive der Verleihung 
der Zertifi kate in Prag abgehalten wurde. Die nachhaltige Nutzung 
des Projektes ist durch zwei Ergebnisse gestärkt, zum einen durch ei-
nen Online-Kurs für SelbstlernerInnen und zum anderen durch einen 
Blended-Learning-Kurs mit Expertenunterstützung für die institutio-
nelle Nutzung.

faCt Box

Akronym: Teaching 2030

Projektlaufzeit: 09/2017 – 02/2020

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ÖAD – Österreichischer 
Austauschdienst/Nati-
onalagentur Erasmus+ 
Bildung
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ProjektleIterIn: 
Prof.(FH) Mag. Dr. Petra Hauptfeld, +43 5 7705-4539
petra.hauptfeld@fh-burgenland.at 

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
CREATE.21st century, Wien
Eszterházy Károly Universität Eger, Ungarn 
Fachhochschule Burgenland GmbH (Lead), Öster-
reich
Faculty of Tourism & Hospitality Management 
Opatija, Kroatien
Universität Aveiro, Portugal
Universität Perugia, Italien
Universität Valencia, Spanien 
Universität St Kliment Ohridski Bitola, Nord-Meze-
donien
Universität Maribor, Department of International 
Economics and Business, Slovenien

http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/
projects/eplus-project-details/#project/76ec2c0f-
b909-43d6-ac62-148949c0696b

https://teaching2030.eu/

Der Online-Teil (cBook) des Kurses folgt dem dramaturgischen Kon-
zept des Storytelling. Lucia und Marko, zwei junge Lehrende, begleiten 
die KursteilnehmerInnen durch die verschiedenen Themen der acht 
Module und erzählen von ihren Unterrichtserfahrungen. In diese Ge-
schichten eingebettet, fi nden sich die Lerninhalte, Online-Übungen, 
Aufgaben zum Selbststudium sowie Materialien und Links zur Vertie-
fung des Kurses. Das cBook, welches im Juni 2019 abgeschlossen ist, 
durchläuft nachfolgend ein Testing zur Qualitätssicherung. Zeitgleich 
wird bis zum Abschluss des Projektes im Februar 2020 der Präsenzteil 
als Innovation-Lab (iLab) entwickelt.

faCt Box

Akronym: VINCE

Projektlaufzeit: 12/2016 – 12/2019

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ERASMUS+
Koordinator: EUCEN

VINCE Validation for inclusion of new citizens of 
Europe

VINCE ist ein ERASMUS+ Projekt, das Migrantinnen bzw. Migran-
ten und Flüchtlingen den Hochschulzugang in Staaten der europäi-
schen Union ermöglichen und damit die Integration in die europäi-
sche Gesellschaft verbessern soll. Das Wissen und die Kompetenzen 
von Migrantinnen bzw. Migranten und Flüchtlingen werden in den 
EU-Staaten nicht ohne weiteres anerkannt. Es ist das Ziel des VINCE 
Projektes, Kurse und Trainingsunterlagen für Hochschulmitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter zu erstellen, welche in die Aus- und Weiter-
bildung sowie in Aufnahme- und Anerkennungsverfahren involviert 
sind. Erprobte und bewährte Anerkennungsmethoden europäischer 
Hochschulen werden adaptiert und bilden die Basis für Empfehlun-
gen für Anerkennungsverfahren von Kompetenzen und Fähigkeiten 
von Migrantinnen bzw. Migranten und Flüchtlingen.

Ausbildung ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor bei der Integration von 
Migrantinnen bzw. Migranten und Flüchtlingen. Die in Ländern außer-
halb der europäischen Union erlangten Kompetenzen von Migrantin-
nen bzw. Migranten und Flüchtlingen werden in den EU-Staaten nicht 
ohne weiteres anerkannt.

Ziel des Projektes ist es ein Kursprogramm für Hochschulpersonal, das 
für die Ausbildung als auch für jene, die für Aufnahme- und Anerken-
nungsverfahren verantwortlich zeichnet, zu erstellen. 
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Migrantinnen bzw. Migranten und Flüchtlingen soll damit der Hoch-
schulzugang in EU-Staaten erleichtert werden und eine vollwertige Inte-
gration in die europäische Gesellschaft ermöglicht werden.
Erprobte und bewährte Anerkennungsmethoden europäischer Hoch-
schulen werden adaptiert und bilden die Basis für Empfehlungen für 
Anerkennungsverfahren von Kompetenzen und Fähigkeiten von Migran-
tinnen bzw. Migranten und Flüchtlingen. ProjektleIterIn: 

Mag. (FH) Bettina König, +43 5 7705-4536,
bettina.koenig@fh-burgenland.at 

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
13 Institutionen

https://vince.eucen.eu/de/

ProjektleIterIn: 
Prof.(FH) Mag. Ludmila Waschak, +43 5 7705-4540
ludmila.waschak@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
ELTE Budapest (Eötvös Lorand Tudományegyetem), 
Humanistische Fakultät, Ungarn
Sveučilište Jurja Dobrile u Puli (Universität Juraj Dobri-
la Pula), Kroatien
Pushkin Institut Moskau, Russland
Uniwersytet Ekonomiczny w Krakowie (Wirtschafts-
universität Krakau), Polen
Univerzita Karlova Praha (Karlsuniversität Prag), 
Tschechien
UK ÚJOP Poděbrady (Außenstelle der Karlsuniversität 
in Poděbrady, Tschechien
Philosoph Konstantin-Universität in Nitra, Slowakei

Sommerkollegs 

Der Studiengang Internationale Wirtschaftsbeziehungen der Fachhoch-
schule Burgenland organisiert seit 1999 Sommerkollegs in Tschechien, der 
Slowakei, Ungarn, Russland, Kroatien und Polen. Auch im Jubiläumsjahr, 
zu ihrem 25-jährigen Bestehen, bietet die Fachhochschule Burgenland 
mit der Organisation dieser Sommerkollegs rund 250 Studierenden aus 
Österreich und den jeweiligen Gastländern eine hervorragende Möglich-
keit, ihre Sprach- und Landeskenntnisse zu vertiefen und ECTS-Punkte für 
die jeweiligen Sprachkurse zu erwerben. Studierende von Universitäten, 
Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen aus ganz Österreich 
können sich um einen Platz für die Sommerkollegs bewerben.

Die Unterrichtsmaterialien für die Kollegs wurden in einem Forschungs-
projekt erarbeitet, wobei der Schwerpunkt auf dem Tandem-Prinzip liegt: 
Zwei TeilnehmerInnen unterschiedlicher Muttersprachen lernen unter 
Supervision eines/einer Lehrenden partnerschaftlich die jeweils andere 
Sprache, um ihre Kompetenzen in dieser Fremdsprache zu verbessern. 
Die im Projekt entwickelten Tandemunterlagen gewannen 2007 das Eu-
ropasiegel für innovative Sprachenprojekte und werden kontinuierlich 
erweitert. 

Zur Qualitätssicherung der Kollegs werden laufend Projekte durchge-
führt. Aufgrund des 20-jährigen Jubiläums ihrer Durchführung und der 
zunehmenden Wettbewerbssituation durch die Internationalisierung 
wird derzeit die positive Auswirkung der Kollegs auf die spätere berufl i-
che und akademische Laufbahn der Teilnehmenden erforscht. Ergänzend 
werden unter Heranziehung von Marketingexpertise treffende Aussa-
gen, die die Bedeutung der Sommerkollegs betonen, formuliert.

faCt Box

Akronym: Sommerkollegs

Projektlaufzeit: 01/2017 - 12/2018

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung
Aktion Österreich – Ungarn
Aktion Österreich – Tschechien
Aktion Österreich – Slowakei 
OeAD 
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Passport to Export

PASSPORT TO EXPORT forciert als übergeordnetes Projektziel die Steige-
rung der Zahl der internationalisierten KMU im grenzüberschreitenden 
Kooperationsraum Slowenien und Österreich. 

Das transnationale Projektteam schafft innerhalb von drei Jahren für 
klein- und mittelständische Betriebe eine Arbeitsbasis für Export mittels 
Bedarfsanalysen und darauf aufbauenden Aktions- und Strategieplänen 
für den Export in die Zielmärkte Norditalien und Schweiz. Betriebsspe-
zifi sche Beratung und Mentoring, Unterstützung bei Internationalisie-
rungsaktivitäten, Organisation internationaler Veranstaltungen zur Prä-
sentation der Unternehmensprodukte, Organisation von B2B Treffen in 
den Zielmärkten und Unterstützung zum Aufbau von Kontakten in die 
Zielmärkte werden innerhalb des Projektes entwickelt und angeboten.  

Eine praktikable, transferierbare und zukünftig erweiterbare Koopera-
tionsmatrix zu internationalen Marktpartnern aus Norditalien und der 
Schweiz sowie deren Netzwerken kann dann langfristig die Task-Force-
Export der technologie- und innovationsbasierten KMUs sichern. 

faCt Box

Akronym: Passport2Export

Projektlaufzeit: 04/2017 – 03/2020

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg V-A Slowenien-
Österreich

ProjektleIterIn: 
Mag. Dr. Amelie Cserer, +43 5 7705-4531,
amelie.cserer@fh-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Evolaris next Level GmbH, Graz, Österreich 
XiTrust Secure Technologies, Graz, Österreich 
Mednarodna fakulteta zy druzbene in poslovne 
studije, Celje, Slowenien 
ITC – Innovations Technology Cluster, Murska Sobo-
ta, Slowenien 
Sumer podjetje za proizvodnjo, trgovino in storitve 
d.o.o., Ljubecna, Slowenien 

www.passporttoexport.com 
www.forschung-burgenland.at/consumer/pass2ex-
port/ 
www.si-at.eu 

 „Get Ready“-Projekttreffen in Graz 2018





Pre-Center
Health Promotion 

Research
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Pre-Center Heath Promotion Research

Gesundheitsförderung ist ein komplexer sozialer und politischer Prozess, der aufgrund steigender Kosten des Ge-
sundheitswesens und einer immer älter werdenden Bevölkerung zunehmend an Bedeutung gewinnt. Zentrales Ziel 
der Gesundheitsförderung ist es, spezifi schen Bevölkerungsgruppen bzw. der gesamten Bevölkerung durch Maßnah-
men, welche sowohl die Veränderung des Lebensstils als auch die Verbesserung gesundheitsrelevanter Einfl ussfak-
toren der sozialen und physischen Umwelt betreffen, ein gesünderes Leben zu ermöglichen. Im Vergleich zu anderen 
Disziplinen stellt die Gesundheitsförderung einen relativ jungen Bereich dar, der sich dynamisch weiterentwickelt 
und laufend neue Lernerfahrungen generiert. Dies betrifft sowohl die Forschung, als auch die praktische Gesund-
heitsförderungsarbeit. Im Bereich der Gesundheitsförderung treffen unterschiedliche Wissenschaften mit ihren 
Wissenschafts- und Forschungstraditionen aufeinander. Für die Entwicklung forschungsbasierter Strategien zum 
Auf- und Ausbau von Gesundheitsförderung ist daher eine enge Vernetzung zwischen Forschung, Wirtschaft und 
Ausbildung essentiell.

Mit dem Pre-Center „Health Promotion Research“ trägt die Forschung Burgenland, in Kooperation mit dem Depart-
ment Gesundheit der Fachhochschule Burgenland, diesen Anforderungen Rechnung und verankert sich noch tiefer 
als Impulsgeber für Gesundheitswirtschaft und -ausbildung. Das Forschungscenter ist ein inter- und transdisziplinä-
rer Zusammenschluss von WissenschaftlerInnen des Departments Gesundheit der Fachhochschule Burgenland und 
der Forschung Burgenland, die sich in ihren Forschungen mit sozial-, gesundheits-, organisations- und bewegungs-
wissenschaftlichen sowie psychologischen Fragestellungen in Verbindung mit Gesundheitsförderung befassen. Der 
zentrale Fokus der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten dieses Pre-Centers liegt auf der Gesundheitsförderung 
in unterschiedlichen Settings unter besonderer Berücksichtigung eines system-, organisations- und managemento-
rientierten Ansatzes zur Sicherstellung von Nachhaltigkeit. Es werden Forschungsfragen untersucht, die sich wissen-
schaftlich aus den Bereichen der Gesundheitsförderung ableiten und methodisch mit Formen wissenschaftlichen 
Arbeitens bearbeitet werden. Das Forschungsteam widmet sich unter anderem den Zusammenhängen zwischen 
Gesundheit und Gesellschaft, der Wirksamkeit von Gesundheitsförderungsmaßnahmen, Fragen von Gesundheit und 
Umwelt und dem Thema der Gesundheit als Ressource. Im Zentrum der Forschung steht dabei ein evidenzbasierter 
Ansatz. 

Die wissenschaftliche Leitung obliegt Herrn Prof. (FH) Mag. Dr. Erwin Gollner MPH, MBA. Operativ erfolgt die Leitung 
von Magdalena Thaller-Schneider, MA. Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die thematische Aus-
richtung, beispielhafte Projekte sowie die Leitung des Pre-Centers „Health Promotion Reserach“ und in diesem tätige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Durch die Einrichtung dieses Forschungscenters wird eine Struktur geschaffen, die sicherstellt, dass in dem For-
schungsfeld der Gesundheitsförderung nachhaltig geforscht wird und ein wirksamer Wissenstransfer zwischen For-
schung, Ausbildung und Wirtschaft erfolgt. 
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Unser Angebot
Das Pre-Center „Health Promotion Research“ beinhaltet folgende Angebote: 
•	 Entwicklung von Strategien und Leitfäden für die Umsetzung von Gesundheitsförderung in unterschiedlichen 

Lebens- und Arbeitswelten in die Praxis
•	 Durchführung von Forschungsprojekten: Projekte, deren Fokus auf der Gewinnung neuer Forschungsergebnisse 

in der Gesundheitsförderung bzw. der Weiterentwicklung von Theorien und Modellen liegt
•	 Durchführung von forschungsgeleiteten Praxisprojekten: Projekte, die sich bei der Umsetzung intensiv an spezi-

fische Theorien und Modelle der Gesundheitsförderung orientieren bzw. sich durch eine starke Evidenzbasierung 
auszeichnen

•	 Durchführung von Praxisprojekten: Projekte zur Implementierung von Gesundheitsförderung in spezifischen 
Settings 

Das weitere Angebot des Pre-Centers „Health Promotion Research“ wird anhand des systematischen Vorgehen des 
Public Health Action Cycle mit den Phasen Diagnose, Planung, Umsetzung und Evaluation dargestellt.

•	 Diagnose: Zur Feststellung und Dokumentation des Gesundheitsproblems werden folgende Instrumente ange-
boten  

•	 Schriftlichen Befragungen 
•	 Interview
•	 Teilnehmende Beobachtung 
•	 Fokusgruppe
•	 Dokumentenanalysen 
•	 Netzwerkanalyse  

•	 Planung- und Strategieformulierung:
•	 Durchführung von Planungsworkshops

•	 Umsetzung – Implementierung: 
•	 Prozessbegleitung 
•	 Planspielorientierte Schulungen zu Themengebieten der Gesundheitsförderung 

•	 Evaluation – Nachhaltigkeit: 
•	 Planungsevaluation
•	 Strukturevaluation 
•	 Prozessevaluation 
•	 Ergebnisevaluation 
•	 Monitoring

Die Forschungsinfrastruktur besteht aus einem Zentrum für Managementsimulationen und Instrumente zur Mes-
sung psychophysiologischer Parameter. Mit dem Zentrum für Managementsimulation konnte eine Einrichtung ge-
schaffen werden, welche über moderne und innovative Infrastruktur zur Implementierung, Anwendung und Erfor-
schung der Themen „Planspiele“ und „Simulationen“ verfügt.

Prof.(FH) Mag.Dr. Erwin Gollner MPH, MBA
 +43 5 7705-4220
erwin.gollner@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Gesunde MitarbeiterInnen - Gesunder Betrieb! 
Stärkung der psychosozialen Gesundheit 
von MitarbeiterInnen in burgenländischen 
Unternehmen anhand des Sozialkapital- und 
Resilienzansatzes

Psychosoziale Belastungen aufgrund von ungünstigen betrieblichen An-
forderungen oder Organisations- und Kommunikationsstrukturen stel-
len mittlerweile eine der häufi gsten Ursachen für Berufsunfähigkeit und 
Krankenstände dar. Aber auch die Beziehung zu Kolleginnen bzw. Kolle-
gen und Führungskräften spielen für das Wohlbefi nden und die Motiva-
tion der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine zentrale Rolle. 

Die Forschung Burgenland begleitet im Rahmen des Projektes fünf bur-
genländische Betriebe unterschiedlicher Branchen bei der Umsetzung 
von Betrieblicher Gesundheitsförderung mit speziellem Fokus auf die 
psychosoziale Gesundheit. Die Innovation besteht vor allem darin, das 
Thema der psychosozialen Gesundheit unter dem Blickwinkel des Sozi-
alkapitalansatzes von Badura sowie des Resilienzansatzes zu betrachten. 
Zentrales Ziel ist es, das psychosoziale Gesundheitskapital der Modellbe-
triebe sowie die Resilienz derer Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter und 
Führungskräfte zu steigern. Im Fokus des Projektes stehen sowohl ver-
haltensbezogene und resilienzstärkende Angebote als auch verhältniso-
rientierte Maßnahmen. 
Das systematische Vorgehen des Projektes unterteilt sich in die Phasen 
Diagnose, Planung, Umsetzung und Evaluation. Zudem werden den Mit-
gliedern der betriebsinternen Projektteams Schulungen zum Thema Be-
triebliche Gesundheitsförderung angeboten, um diesbezügliche Umset-
zungskompetenzen nachhaltig in den Betrieben zu verankern. Um den 
Austausch unter den Betrieben zu fördern und ihnen die Möglichkeit zu 
geben, voneinander zu lernen, wird ein betriebsübergreifendes Netzwerk 
aufgebaut.

ProjektleIterIn: 
Katharina Hauer MA, +4357705-4530,
katharina.hauer@forschung-burgenland.at

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
KRAGES – Krankenhaus Oberpullendorf
Rotes Kreuz Burgenland
Schloffer GmbH
Vamos Verein zur Integration
Vossen GmbH & Co. KG

http://www.forschung-burgenland.at/
gesundheit/gesunde-mitarbeiterinnen-ge-
sunder-betrieb/

faCt Box

Akronym: GesMA - GesB

Projektlaufzeit: 05/2016 – 04/2019

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fonds Gesundes 
Österreich
Landesgesundheitsför-
derungsfonds 
Burgenland

Gesundheitsberichte und Maßnahmenkataloge der teilnehmenden 
Unternehmen
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Evaluation des Projektes „GeKiBu - Gesunde 
Kindergärten im Burgenland“

Die Lebenswelt „Kindergarten“ kann viele positive Effekte auf die Ge-
sundheit von Kindern, deren Eltern und Pädagoginnen bzw. Pädago-
gen haben, wenn sie gesundheitsförderlich gestaltet ist. Genau das 
ist das Ziel von GeKiBu – Gesunde Kindergärten im Burgenland: seit 
dem Jahr 2012 werden burgenländische Kindergärten auf dem Weg 
zum Gesunden Kindergarten unterstützt und begleitet. Dabei werden 
Maßnahmen gesetzt, die die Lebenswelt Kindergarten gesundheits-
förderlich gestalten sowie das Kindergartenteam zur gesunden Ge-
staltung des Kindergartenalltags empowern.

Im Sinne einer Qualitätssicherung und -steigerung des Gesundheits-
förderungsprojektes „GeKiBu – Gesunde Kindergärten im Burgen-
land“ wurde die Fachhochschule Burgenland, Department Gesund-
heit, beauftragt das Projekt zu evaluieren. Ziel der Evaluation ist es, die 
im Rahmen des Projektes gesetzten Interventionen sowie deren Wir-
kung systematisch zu bewerten. Der methodische Evaluationsansatz 
der Fachhochschule Burgenland, Department Gesundheit, ist theo-
riegeleitet sowie partizipativ ausgerichtet. Folgende Fragestellungen 
sollen im Rahmen der Evaluation beantwortet werden:
• Wie ist die Akzeptanz des Projektes in den Kindergärten?
• Welche Maßnahmen werden von den Kindergärten besonders 

gut angenommen?
• Welche Herausforderungen sind mit der Umsetzung der einzel-

nen Maßnahmen in den Kindergärten verbunden?
• Wie zufrieden sind Eltern und Kinder mit dem Projektangebot?
• Inwieweit hat das Projekt bei Eltern dazu beigetragen, das Ernäh-

rungsverhalten zu refl ektieren?

Im Zentrum der Evaluation steht die Zielgruppe der Kindergartenlei-
tungen bzw. der Kindergartenpädagog/innen. Darüber hinaus wer-
den auch Eltern, Kinder und weitere am Projekt beteiligte Personen 
miteinbezogen. Folgende Methoden kommen dabei zum Einsatz:

• Teilstandardisierte Telefonbefragungen von Kindergarteleitun-
gen bzw. Kindergartenpädagoginnen und -pädagogen in den 
Projektkindergärten

• Quantitative Fragebogenerhebung in Papierform mit Eltern
• Fokusgruppe mit Projektpartnerinnen und -partnern bzw. Ernäh-

rungsexpertinnen und -experten

Die Evaluationsergebnisse werden im einem Endbericht festgehal-
ten und dienen den Projektverantwortlichen als Basis für die weitere 
Ausgestaltung des Projektes bzw. die Setzung fortführender Projekt-
schritte.

ProjektleIterIn: 
Carmen Braun, MA, +4357705-4530,
carmen.braun@fh-burgenland.at

https://www.burgenland.at/themen/ge-
sundheit/gesunde-kindergaerten/ 

faCt Box

Akronym: Eval. GeKiBu

Projektlaufzeit: 09/2018 – 08/2019

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Land Burgenland, 
Abteilung 6 – Soziales 
und Gesundheit
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Regenerationsforschung

Das geplante Vorhaben untersucht Regenerationsformen und Wir-
kungsweisen mittels Einsatz von Kohlensäurewannenbäder und von 
Mechanotransduktion bei Athletinnen bzw. Athleten und Mitarbei-
terinnen bzw. Mitarbeitern. Beide Interventionen beeinfl ussen das 
vegetative Nervensystem des Menschen. Die damit assoziierte To-
nusveränderung, organische Anpassungen des Herz-Kreislaufsystems 
sowie die Harmonisierung und psychische Stabilisierung gilt es dabei 
zu belegen.

Das Regenerationsforschungsprojekt ist multidimensional angelegt, 
es wird an 2 Standorten durchgeführt (FH Burgenland/Pinkafeld, RE-
DUCE Gesundheitsresort/Bad Tatzmannsdorf) und setzt sich aus 2 
Studiendesigns mit jeweils unterschiedlichen Untersuchungskollekti-
ven (Athletinnen bzw. Athleten und Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbei-
ter) zusammen. 

I) Teilprojekt I: Physische Regeneration/ Kohlensäurewannenbäder: 
Hierbei werden mehrstufi ge Testungen bei Ballsportlern (SC Bad 
Tatzmannsdorf, Gunners Oberwart) in Form von Testbatterien durch-
geführt. Auf intensive Trainingseinheiten folgen regenerative Maß-
nahmen wie Kohlensäurewannenbäder und Wasserbäder im REDUCE 
Gesundheitsresort Bad Tatzmannsdorf. Anknüpfende Messungen 
dienen zur Erhebung des Regenerationsstatus der Athletinnen und 
Athleten.

faCt Box

Akronym: Regeneration

Projektlaufzeit: 01/2017 – 08/2018

Projektbudget (€): 250.000 - 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE - Fond für 
regionale Entwicklung

ProjektleIterIn: 
MMag. Dr. Ute Seper, +43 5 7705-4231,
ute.seper@forschung-burgenland.at

II) Teilprojekt II: Psychische Regeneration/ Mechanotransduktion: 
Hierbei wird der Einfl uss der wiederholten Anwendung von niederfre-
quenten Stoßwellen anhand von Mechanotransduktion auf physische 
(Muskeltonus) und psychische Regeneration von Probandinnen und 
Probanden getestet. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FH Bur-
genland sowie des REDUCE Gesundheitsresort Bad Tatzmannsdorf 
dienen als Untersuchungskollektiv.

Dieses Projekt wird aus dem Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung von Bund und dem Land Burgenland im Rahmen des Pro-
gramms „Investitionen für Wachstum und Beschäftigung Österreich 
2014-2020“ kofi nanziert.

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
REDUCE Gesundheitsresort Bad Tatzmannsdorf
GAMED

http://www.forschung-burgenland.at/gesundheit/
regenerationsforschung/

Regenerationsforschung - Projektmeeting mit den Oberwart Gunners 
im REDUCE Gesundheitsresort Bad Tatzmannsdorf
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ProjektleIter: 
Prof.(FH) Ing. Mag. Peter J. Mayer MAS, MSc, MBA
+43 5 7705-4223
peter.mayer@forschung-burgenland.at

faCt Box

Akronym: digitalLIFE4CE

Projektlaufzeit: 05/2017 – 10/2019

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG Central Europe

Digital Life for Central Europe

Das Projekt „digitalLIFE4CE“ verfolgt das Ziel, die Digitalisierung in der 
Gesundheitsversorgung zu forcieren. Durch Zusammenarbeit mit in-
ternationalen Projektpartnern werden Wissensallianzen sowie nach-
haltige Netzwerke aufgebaut und länderübergreifende, innovative 
Lösungen im Bereich digitaler integrierten Gesundheitsversorgung 
entwickelt. 

Es wird auf sieben thematische Schwerpunkte fokussiert: Digitalisie-
rung im Gesundheitsversorgungsmanagement, im Kontext einer in-
tegrierten Versorgung, sowie digitaler Netzwerkaufbau bilden die Ba-
sis. Digitalisierung in der Prävention und Gesundheitsförderung und 
Big Data sind weitere wichtige Forschungsschwerpunkte. Aktuelle 
Trends wie „Virtual Reality“, digitale Assistenzsysteme und „Pervasive 
Health“ stehen ebenso im Fokus. Die Online-Lernplattform vermittelt 
state-of-the-art Wissen in diesen Schwerpunktthemen und ermög-
licht Erfahrungsaustausch mit Hilfe von interaktiven Tools. 

Eine interaktive Wissenslandkarte wurde erstellt, welche den Zu-
gang zu Innovationen erleichtert sowie exzellente Akteure und Best 
Practices aus den Gesundheitssystemen der einzelnen Regionen an-
schaulich darstellt. Neben Pilotierungen wird im Rahmen des Projekts 
eine Roadmap mit innovativen Aktionsplänen entwickelt. Die Ge-
samtsicht des Projektes ist auf den Aufbau und die nachhaltige Ver-
ankerung von technischer und organisationaler Infrastruktur in den 
einzelnen Regionen gerichtet. Die Fachhochschule Burgenland hat die 
Lead-Partnerschaft des Gesamtprojekts inne.

ProjektPartner/forsCHungsPartner: 
Association for Promoting of Health Business in the 
Region of Leipzig
Gesundheitsforen Leipzig
Bruno Kessler Foundation 
Autonomous Province of Trento
Technology Park Ljubljana 
Pannon Business Network Association
Step Ri science and technology park of the 
University of Rijeka ltd.
Wroclaw Technology Park

www.interreg-central.eu/Content.Node/
digitalLIFE4CE.html

Kick-off Meeting
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ProjektleIterIn: 
Barbara Szabo BA, MA, +43 5 7705-4237,
barbara.szabo@fh-burgenland.at

http://www.forschung-burgenland.at/gesundheit/
burgenlaendischer-gesundheitsbericht/

faCt Box

Akronym: BGB 2017

Projektlaufzeit: 04/2017 – 03/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Auftragsforschung

Burgenländischer Gesundheitsbericht 2017

Aufbauend auf den Burgenländischen Gesundheitsbericht 2012 verfasst 
das Department Gesundheit der FH Burgenland im Auftrag der Burgen-
ländischen Landesregierung den vierten Burgenländischen Gesund-
heitsbericht. Ziel ist es, einen gesundheitsdeterminantenorientierten 
Bericht zu erstellen. Im Sinne der integrierten Gesundheitsberichterstat-
tung werden zentrale Stakeholder in den Prozess miteingebunden, um 
die Akzeptanz des Berichtes zu erhöhen.

Der Burgenländische Gesundheitsbericht 2017 informiert über die ge-
sundheitliche Lage und Versorgung der burgenländischen Bevölkerung, 
analysiert diese, stellt Trends dar und deckt gesundheitspolitischen Hand-
lungsbedarf auf. Im Sinne einer zeitgemäßen Gesundheitsberichterstat-
tung werden im Bericht nicht nur krankheitsbezogene Daten, sondern 
auch Informationen zum subjektiven Wohlbefi nden, zu Einfl ussfaktoren 
auf die Gesundheit sowie zu Maßnahmen der Gesundheitsförderung im 
Burgenland dargestellt. Ziel ist es, vorhandene Krankheits- und Gesund-
heitsdaten miteinander zu vernetzen, darzustellen und zu analysieren 
sowie Problembereiche und -regionen zu identifi zieren. 

Traditionell bilden Sekundärdaten die Grundlage der Gesundheitsbe-
richterstattung. Dabei werden die Daten für das Burgenland im Längs-
schnitt (Bezugsquelle: Burgenländischer Gesundheitsbericht 2012) 
betrachtet und mit dem Österreich-Durchschnitt verglichen. Die Maß-
nahmenableitung erfolgt gemeinsam mit dem Projektauftraggeber.

Pressekonferenz zum Burgenländischen Gesundheitsbericht  2018
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Department Soziales

Das Department Soziales führt die Ausbildungen Sozialarbeit und Sozialpädagogik in dem Bachelorstudiengang 
„Soziale Arbeit“ auf tertiärem Niveau zusammen. Der Fokus liegt klar bei der Vermittlung von Methoden- und Hand-
lungskompetenzen. Ein großes Angebot an persönlichkeitsbildenden Maßnahmen und Praxis im Studium bereiten 
Studierende auf ihren Berufsweg vor. Einzigartig ist die Schwerpunktsetzung im Bereich Kinder-, Jugend- und Fami-
lienhilfe.

Aus der Vielzahl der laufenden und abgeschlossenen Forschungsprojekte am seit 2014 bestehenden Department So-
ziales wird ein ausgewogenes Portfolio zwischen öffentlichen Auftraggeberinnen und Auftraggebern, Drittmitteln 
aus Fonds und Stiftungen, regionalen sowie internationalen Kooperationen zwischen Hochschulen und Forschungs-
instituten sichtbar. Das „Konzept für die Implementierung von Schulsozialarbeit im Burgenland“ war eines dieser 
Projekte. Ziel der 2016 durchgeführten Studie war es, Implementierungsmodelle von Schulsozialarbeit anhand der 
strukturellen Anforderungen des gewachsenen burgenländischen Schulsystems sowie der Zielgruppen von Schulso-
zialarbeit auf ihre Praxistauglichkeit im Feld zu prüfen.

Kürzlich wurden die Studien „Bedarfsplanung Behindertenhilfe im Burgenland“ und „Bedarfsplanung Pflege“, sowie 
eine SeniorInnenbefragung zum Thema Pflege, wo 10.000 Fragebögen ausgewertet wurden, abgeschlossen.

Aktuell (März 2019) arbeitet das Team des Departments an zwei großen Studien zu den Themen: NEETS im Zusam-
menhang mit der Ausbildungspflicht & Frauen(Ar)MUT im Burgenland.

Das Department Soziales weist zusätzlich Erfahrung in der Konzeption und Durchführung von Fort- und Weiterbil-
dungslehrgängen auf. So startete 2018 nach dem Pilotprojekt die Weiterführung des „Weiterbildungslehrgang für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Jugend Familie Graz“ und ebenfalls 2018 wurde mit dem innovativen 
„Fortbildungslehrgangs Demenz“ für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der mobilen Pflege und Betreu-
ung begonnen. Seit 2017 findet außerdem der „Lehrgang zur offenen, außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit“ für 
Personen mit einschlägig praktisch-professioneller Erfahrung im Feld statt. 

Durch regelmäßige Veranstaltungen und Open-Lectures mit Vortragenden mit nationaler und internationaler Re-
putation (Emmerich Tálos, Silvia Staub-Bernasconi, Wolfgang Hinte, Christian Felber etc.) am Department wird eine 
Öffnung der Hochschule für die breite Öffentlichkeit erreicht und die Möglichkeit zum Wissenstransfer und Diskurs 
geboten.

Team des Departments Soziales
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Unser Angebot
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit
•	 Schwerpunkt im Bereich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
•	 Fokus auf Praxiserfahrung durch die im Curriculum vorgesehenen 20 Wochen Orientierungs-, Vertiefungs- und 

Berufspraktikum
•	 Interne und externe Lehrende mit Expertise durch langjährige Berufserfahrung im Feld der Sozialen Arbeit
•	 Studierende erhalten die Möglichkeit, bei aktuellen Forschungsprojekten mitzuwirken

Durchführung von Forschungsprojekten
•	 Forschungsprojekte öffentlicher Auftraggeberinnen und Auftraggeber, über Drittmittel aus Fonds (beispielswei-

se ESF, EFRE) und Stiftungen finanzierte Förderprojekte, sowie von internen Projekten
•	 Forschungsprojekte in regionalen sowie internationalen Kooperationen zwischen Hochschulen und Forschungs-

instituten
•	 Schwerpunkt in der externen Evaluierung von Maßnahmen und Aktivitäten im Sozialbereich

Konzeption und Durchführung von Fort- und Weiterbildungslehrgängen
•	 Jeweils an die aktuelle Bedarfslage angepasste Zielsetzung und dementsprechende Modulentwicklung

Veranstaltungen
•	 Regelmäßige Fachtagungen
•	 Open-Lectures und Workshops zu aktuellen Themen im Sozialbereich

Ansprechpartner:

Prof. (FH) Mag. (FH) Manfred Tauchner
+4357705-4420
manfred.tauchner@fh-burgenland.at

Team des Departments Soziales
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„Frauen(ar)Mut“ – Gegen Frauenarmut im 
Burgenland – Berufs- und Lebensperspektiven 
für Frauen im Burgenland

Die Personengruppe der von Armut betroffenen oder bedrohten Frauen 
im Burgenland steht im Fokus der Maßnahmen. Viele von Frauen gesetz-
te Initiativen bleiben verdeckt oder werden informell abgewickelt. Ar-
beitsmarktpolitik ist vielfach männlich ausgerichtet, Frauen verschwin-
den hinter Teilzeitbeschäftigungsverhältnissen.

Das aktuell herrschende Bewusstsein bzw. Verständnis über Berufsmög-
lichkeiten von Frauen im Burgenland wird analysiert und mögliche Bar-
rieren auf dem Weg zur Erwerbstätigkeit werden erfasst. Der Fokus liegt 
auf der Berücksichtigung der regionalen Spezifika des Burgenlandes, da-
mit die unterschiedlichen Strukturen bzw. Voraussetzungen in die Ergeb-
nis- und Empfehlungsdarstellung einfließen können.

Basierend auf einer Sekundärdatenanalyse wird eine Online-Erhebung 
durchgeführt, im Rahmen derer unterschiedliche Aspekte der „Berufs- 
und Lebensperspektiven für Frauen im Burgenland“ erfasst werden. 
Darauf aufbauend finden zur vertiefenden Diskussion mehrere Fokus-
gruppen mit regionalen Expertinnen und Experten statt, wobei konkrete 
regionale Chancen und Bedürfnisse identifiziert werden. Für die Entwick-
lung weiterer strategischer Umsetzungsschritte wird das ExpertInnen-
wissen mit lokalem Wissen verbunden, um für die Regionen passgenaue 
weitere Schritte zur Reduktion von Frauenarmut im Burgenland abzu-
leiten.

Fact Box

Akronym: Frauen(ar)Mut

Projektlaufzeit: 09/2018 – 02/2020

Projektbudget (€): 100.000 - 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ESF und Land Burgen-
land

Zertifikatslehrgang zur offenen, außer- 
schulischen Jugendarbeit

Infolge der veränderten gesellschaftlichen Bedingungen (demographi-
scher Wandel, wachsende soziale Ungleichheit) sind die Bedarfe für die 
Institutionen der stationären und offenen Kinder- und Jugendarbeit so-
wie der offenen sozialpädagogischen Praxis gestiegen. Fachkräfte der 
Kinder- und Jugendhilfe und –arbeit unterstützen, fördern und begleiten 
Kinder und Jugendliche, deren lebensweltliche Hilfssysteme dysfunktio-
nal geworden oder überfordert sind. 

Zielgruppe des Lehrgangs sind aus diesem Grund Personen mit einschlä-
gig praktisch-professioneller Erfahrung im Feld, die bereits in der Kinder- 
und Jugendarbeit tätig sind und die nunmehr in dieser Maßnahme der 
Weiterbildung praxisrelevant bzw. berufsbegleitend hierzu die fachliche 
Untermauerung ihres Handelns erwerben.

Fact Box

Akronym: OJUA

Projektlaufzeit: 02/2017 – 08/2018

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Auftragsforschung

Projektleiter: 
Prof. (FH) Mag. (FH) Manfred Tauchner,  +43 5 7705-4432
manfred.tauchner@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung

http://www.roemerland.at/
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Das Projekt verfolgt den Ansatz Netzwerkbildung anzuregen und über 
die Orientierung an Rahmenbedingungen entsprechende Verhältnis-
se zu schaffen, um regionale Potentiale hinsichtlich Berufschancen zu 
erfassen und verwirklichen zu können und mittelfristig mehr Frauen 
erreichen zu können. Die Grundlagenarbeit und die Vernetzungsakti-
vitäten stellen einen innovativen Ansatz dar, da auf diesem Weg vor-
handene Ressourcen identifi ziert und nachhaltig ausgebaut werden 
können.

In enger Kooperation mit unterschiedlichen Stakeholdern – wie bei-
spielsweise Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im Bereich Be-
rufsorientierung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Frauenbera-
tungsstellen oder regionalen Unternehmen und anderen Netzwerken 
– wird bereits während des Projektzeitraums ein spezifi sches Netz-
werk gegen Frauenarmut im Burgenland aufgebaut.

ansPreCHPartnerIn
DI Elke Szalai MA
elke.szalai@fh-burgenland.at 

https://burgenland.orf.at/news/stories/2945935/ 

SeniorInnenbefragung

Der Bedarf und die Entwicklung von Maßnahmen im Bereich der stati-
onären und ambulanten Pfl ege unterliegen dynamischen Einfl ussfak-
toren, die mitunter eine prospektive Projektion erschweren.

Unabhängig von den berechenbaren Möglichkeiten sollen die Betrof-
fenen nach ihrer persönlichen Einschätzung in Bezug auf eine mögli-
che Inanspruchnahme von Leistungen im Bereich der Pfl ege im Bur-
genland befragt werden.

Von den rund 291.000 Burgenländerinnen und Burgenländer sind 
27,7% über 60 Jahre alt, das sind rund 80.000 Menschen. Im Rahmen 
dieses „BürgerInnenbeteiligungsmodell“ sollen rund 40.000 Senio-
rinnen und Senioren im Burgenland in Form einer quantitativen Be-
fragung erreicht werden. Der konzipierte Fragebogen deckt einerseits 
sozioökonomische Merkmale ab, andererseits werden Fragen zur per-
sönlichen Situation und den eigenen Rahmenbedingungen, sowie zu 
den unterschiedlichen Pfl egedienstleistungen gestellt.

Studentische Arbeitskräfte unterstützen das Projektteam im Rahmen 
der Verteilung der Fragebögen, der Auswertung der Daten und der 
Verschriftlichung der Ergebnisse.

ProjektleIter: 
Prof. (FH) Mag. (FH) Manfred Tauchner,  +43 5 7705-4432
manfred.tauchner@fh-burgenland.at 

faCt Box

Akronym: SenBef

Projektlaufzeit: 01/2019 – 05/2019

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Land Burgenland,
Abteilung 6

Präsentation des Zwischenberichts
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Resilienz

Aus der sozialwissenschaftlichen Perspektive der Armutsforschung er-
scheint die Verbindung zwischen Armut(sgefährdung), sozialer Exklu-
sion, Alkohol- und Drogenabusus, häuslicher Gewalt, elterlichen Erzie-
hungsdefiziten (empty shell families, home avoidance) sowie Mustern 
intergenerational vermittelter (sozial vererbter) Deprivation und (sozia-
ler, verbaler) Inkompetenz als gesichert. In diesem Kontext befasst sich 
die Kinder- und Jugendhilfe (im Rahmen der Kinderrechtskonvention am 
Kindeswohl orientiert) auch mit dysfunktionalem, deviantem oder an-
tisozialem Verhalten in Multi-Problem-Familien.

Multi-Problem-Familien generieren hohe ökonomische und soziale Kos-
ten für die öffentlichen Wohlfahrtsträger. Sozialwissenschaftliche Be-
funde zeigen, dass sich nicht nur manifeste Armut zu einem relevanten 
Teil sozial vererbt, sondern auch soziale Belastungsphänomene (und: 
Pathologien) intergenerational weitergegeben werden (was sich an 
Scheidung, Beziehungsgewalt, finanzieller Inkompetenz zeigt). Folge-
richtig sind heute Eltern und (!) Kinder in/aus Multi-Problem-Familien 
vielfach Langzeitklientinnen und -klienten unterschiedlicher Hilfe- und 
Kontrollsysteme, wie etwa der nach wie vor nachweisbare biographische 
Zusammenhang zwischen Heimkarriere (volle Erziehung) und Jugendde-
linquenz oder zwischen Kinder- und Jugendhilfe einerseits und bedarfso-
rientierter Mindestsicherung andererseits deutlich macht. 

In diesem Kontext setzt die Resilienz-Forschung an. Sie verdeutlicht, dass 
Armut und soziale Randständigkeit nicht notwendigerweise in einem 
´circulus vitiosus` münden, sondern dass gerade Kinder/Jugendliche 
auch unter schwierigen Lebensbedingungen soziale Abstiegs- und Aus-
grenzungserfahrungen bewältigen können, dass sie im Sinne des „em-
powerment“ zu einer autonomen, selbstbestimmten Lebensführung 
bemächtigt werden können.

Projektleiter: 
Prof. (FH) Mag. (FH) Manfred Tauchner,  +43 5 7705-4432
manfred.tauchner@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Fachbereich Soziologie und Politikwissenschaften, 
Kultur- und gesellschaftswissenschaftliche Fakultät 
Salzburg
Kompetenzzentrum Sozialwirtschaft, Salzburg
State University of St.Petersburg, School of Sociology
University of Bukarest - Department for Sociology and 
Social Work
CFCECAS
Volkshilfe Österreich
Youth Council of Romania
Local Council Bukarest
Committee for Youth policy and Social organizations 
Interaction St. Petersburg
Jugendamt der Stadt Wien Mag 11
Jugendamt der Stadt Graz

Fact Box

Akronym: Resilienz

Projektlaufzeit: 01/2016 – 12/2018

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fonds Gesundes Öster-
reich 
Landesgesundheitsför-
derungsfonds Burgen-
land
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WIR BEDANKEN UNS HERZLICH BEI 
UNSEREN FÖRDERGEBERN UND 
ALL UNSEREN FORSCHUNGS- UND 
KOOPERATIONSPARTNERN!

FORSCHUNG BURGENLAND IST MITGLIED BEI:
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